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Legebericht WFSt mit Unterlagen, 

Ostfronts 

Bei der 1.Pz.Armec mußte der linke Flügel des 
тІІ.Р2.К. vor stärkeren Peinddruck ausweichen. 

In Stalingrad wurde an der Noräwestfront ein 
feindl.Angriff in hartem Kampfe abgeschlagen, 

_ Die Armeegruppe Hoth (4.Pz.Armee) hat nach 
Inbrandsetzen von Elista planmäßig 15 km eüdwestl. 
des Ortes eine neue Aufnahmestellung bezogen, in 
der Lücke zwischen dem Nordflügel der 17.Pz. Div. 
und dem Don wurde das LVII.Pz.K. überflügelt. An- 
opiffespitzen des Feindes erreichten südlich und 

. P dea Don den Raum von Zyuljanskaja. Das 
Korps Gen.Lt.Mieth ging auf den ZymYa-Abechn. tt 
zurück. Am rechten Flügel der e llid 
h:t der Feind einen Durchbruch erziclt und 
Techernyschkowskij vergetlich angegriffen. Bei 
der Armeeabt. Fretter-Fieo im Kalitws-Abschnitt 
Kämpfe mit wechselndem Ausgang» 

- Bei den anderen Heeresgruppen suier Angrif- 
fen gegen die Landbriieke gum IL AK nur Kämpfe von 
örtlicher Bedeutung. 


Der Heimatstab Übersee legt eine Übersicht Aul,® {iets 
Niber die Transportleistungen im Schwarzen Meer 
während des Dezember 1942 vor. 


Beim heutigen Lagevortrag des Chefs d.Gen Anis2 / Aste 

st d H ordmet Ger Führer an, daß die Zivilbcvóol- 

kerung im Bereich der H.Gr.A, wo deren Operetio- 

nen es erfordern, mit den deutschen Truppen zu- 

riickgesogen werden soll, um sie nicht Represse- 

lien der Sowjets suszusetzen. WPSt/Qu soll Gen Qu 

Heer ‘mit dem Zusatz unterrichten, dab eigene pi- 

wegungem dadurch nicht gestört werden dürften. 


Zusemmenstellung der in den Reichskommissa- 
riaten vorgesehenen Alarmeinhei ten. 


Auf Befehl des Führers werden dem Gen St d H дд1„11 4 A 
| der stat und 2 Battr. der SturmgcschAbt.242 der 
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| , | j x . 1,1./2 
*10,Pz.Div. für den Osten a 8 Verfügung gestell 
Ріг die 10.Pz.Div. (vgl.14.11.42/1): dina entepre- 


chende Neuauf stellungen vorgesehen (vgl.3.1.). 


In Nordafrika ist das Jahr 1942 ohne nennens- 
werte Kümpfe zu Ende gegangen. In Tunesien stehen 
die eigenen Truppen in der allgemeinen Linie 
Mateum- Medjez=-el=Bab(ausschl.) ~ Pontedu=Fehs = 
Djebibina ~ Dj. bou=Daboueca(teilw.besetzt) = 
Pichon(sussohl.). Im Abschnitt A ist die Gruppe ' 
von Broich, in B die 10,Pz.Div., in C die Div. 
"Superga", in D die Div, "Imperiali" eingesetzt. 

In Libyen hiält die Deutsch-it.Pz.Armee die | 
Duert-Stellung. | 


Zusammenstellung der amerikanischen Kräfte 
in Französisch Nordafrika, 


Dem 0.B.Stidost wird zu den bei der Bespre-  4Anl.12u.14/1.1. 
chung des Chefs WFSt mit dem Chef d.Gen.St. d.0.5. 


Südost am 22.12. berührten Luftwaffen-Fragen (vgl. 
22,42./4, An1.15/22s12.42) Mitteilung über die an- 
georänete Verstärkung des Flakschutzee auf Rhodos, 
an der Eisenbahn Saloniki-Athen (vgl.29.12.42/5 f.) 
nd im rumiin.Olgebiet gemacht. In das letztere wer- 
den 5 Flak-Abt.Stübe, 16 s. und 8 le,Flak- sowie 
5 Scheinw.Battr., 2 Imftschutz-Abt. und 1 Abt. 
Feuerschutzpolizei zugeführt, Der Ob,d,L, will die 
laftverteidigung des rum.Ülgebietes wieder unter 
einheitlicher deutscher Führung zusammenfassen,.Der 
Chef der Lw.Mission in Rumänien beabsichtigt, mit 
dem rum,Oberkdo. eine entsprechende Entscheidung 
zu treffen, 
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Lagebericht WFSt mit Unterlagen. 


Dic Alsetzbewsgungen der 1.Ра.Агшеє sind wei- 
terhin plannäßig verlaufen. Bin von Panzern unter- 
stützter Eintruch aus dem Raume von Bolschoj Osee- 
tinsskij teim XXXX.Pz.K. wurde durch dic letzten 
Armeecreserven in Gegensto! abgeriegeit, Die Gruppe 
Gen. LteAulet hat dic Wenytsch-Stellung erreicht. 

In Staliagrad keine größeren Kaupihandlungen. 

Bei der 4.Pz.Aruce wurden sämtliche leindli- 
chen Angriffe abgeschlagen. Duc LVII.Pz.K. teganmn 

‚ sich abzusetzen. Bel der Armeeatt,Holliät ist der 

ini am Zyalja-Absehnitt zum Stehen gebracht wor- 
dem; am ihrer Wordfront fanden tei Werchnij Niko- 
lajeff (6 km ostw.Skasyrskaja) fiir den Feind ver- 
lustreiche Käupie statt. Bei der eabt.Frette 
Pico dauerten die Arie an; eine Kampfgruppe der 
Gruppe Gen. Lt.Kreising wurde аш dem Rückmarsch 
nach Millerowo eingeschlossen, Im Bereich der it. 
G.Armeég wurden feindliche Angri:ie abgewehrt. 

Bei den anderen Heereegruppen auser Angrifien 
gegen die Landbriicke zum II.AK nur Kämpfe von óri- 
licher Bedeutung. 


Da für die vorgesehene ausschlieäliche Ver- Anl.S / 2.1. 
| Ф ...... der H.er.A uber die Straie von Éertcch 
auch zwischen Sewastopol und Taman-Haltinsel Schiffs- 
raum eingesetzt werden muß, wird der beimetetab 
Ütersee angewiesen, beim Reichskommissar für d.e 
Sesschiffahrt 6 Güterschifiie und 16 Leichter anzu- 
fordern. 


Bei der Bäreninsel im Nördlichen Eiemeer ha- 
ten deutsche Seestreitkräfte (die Kreuzer"Adm.Hip- 
per" und "Lützow" sowie 6 Zerstörer) einen triti- 
schen Kriegeschiffverband, der einen Geleitzug si- 
cherte, angegriffen und dabei mehrere feindliche 
Kreuzer, Zerstörer und Handeleschifie durch Artil- 
lerie beschädigt. Bin feindl.Zerstörer ist gesun- 
ken, 4 Dampfer wurden torpediert. Ein eigener Zer- 
störer sank, der Kreuzer "Айш.Ніррег" wurde teschi- . 
| КЕ Ее, 
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digt, so des er für längere Zeit ausfällt, (Val. 
Al, Ze te) 


Der Führer hat auf Antrag des WB. Norwegen und wer 2.19 
T (GebJA0K 20 angcordnet, daß dic zur 3.Gcet.Div. 


aehörende, aber bei der 199.Div. in Noränorwegen 
eingesetzte Get.Radf.Abt.95 sowie die Raif.Abt.68 
und die Pz.Jüg.Abt.40, die kriegeglicderungsmäßig 
zur 5,.Get.Div. gehören, jedoch tein XIX.Get.K,ein- 
‚ceetzt sind, in Norwegen und Finnland vertleiben 
und bei den beiden Geb.Divieionen, soweit crfor- 
derlich, durch Neusufstellungen ersetzt werden. 


° Nach Meldung des D,Gen,teim H.Wu,der iteWe Anı.11 / Pate 
macht vom 1.1. het das Gomendo Supremo der Deutech- 
i+,Pz.Arice am 30612. tefohlen, in die Gates-Stel- 
lung guriickzugehen, und zwar so langsam wie mög- 
lich, damit Tripolis weitgeheni geräumt werden 
konne. "E len mere wegen der italienischen Stim- 
mans unbedingt gehalten werden. Nach der Rückkehr 
der Gfm.Romnel nach Deutschland, die angenommen 
erde, und der Abberufung des Marachalis Bas tico 
miese in Tunesien ein itel.AOK gebildet werden, 
gegetenenfalls unter einem deutschen OberLefenls- 
haber in Tunesien, um vor dem ital.Volk die Betei- 
e ung Italiens am Kempf um Afrika zum Ausdruck 
zu bringen. Der D.Gen.in Rom hat am 1.1. weiterhin 
über den Stand der Seetransporte s dic it 8 Armee, 
dic Lage in Kroatien und die Mi: tenverteidigung 
in Afrika berichtet. 
Am selben Tage het der D.Ge:.in Rom gemeldet, 
daß der Duce voraussichtlich an Abend eine Ent- x 
scheidung in der zwischen Gfm.Romuel und Marschall 
. Bastico bestehenden Meinungsverschiedenheit über 
die Fortführung der Operationen in Afrike füllen 
werde. | | 
Der 0.B.Siid hat noch am 1.1. nachts im Auf- 421.13 / 2.1. 
trage des Comendo Supremo mit der Bitte um ustin- | 
mung die inzwischen ergsngene Weisung dee Duce 
ап Marechall Bastico und Gfm,Rommel übermittelt, 
wonach gemäß der Ansicht des Gfn.Rommel und ente 
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gegen der dec Marsthalls Bastico das Absetzen aus 

асг Busrat-Stellung ohne feindlichen Druck so er- 

folgen soll, daß möglichst drei Wochen bis zum Er- 
reichen der Stellung von Home und weitere Brei Wo- 
‘chen tie zum Erreichen der Ostfront von Tripolis Ш 

verstreichen. Inuerhalk dieser Frist soll Giuw.Rom- 
mel Hendiungsfreiheit gelassen werden. Nach Errei- 
chen von Home soll geprUft werden, welche Binhei- 

ten dirckt nach Gabès entsandt werden können. 0.B. 
Süü Schlug Zustimmung vor. 


Der Führer erklärt eich mit der Veisung des 
Duce einverstanden. Gin Rem.cl wird suf die Beach- 
@ n" der Weisung hingeviesen, 


Der Q,B.Süd meldet, daß er auftragsgemäß mit Anl.15 / 2.1. 
‚Marschall Graf Cavallero den Vorschlag des Chefs 
ОКН ftir die Befehleführung in Nordafrika (vgl.20. 
12./2 ft.) teeprochen habe und daß dabei die fol- 
genden vier Möglichkeiten erörtert worden sciens 
1.) 0.B.Süd werde unter unnittelterer Unters.ellung 
unter den Duce Obertefehlshater der beiden Ar- 
meen in Nordafrika, wogegen eich Marschall Ce- 
vallero aus Rücksicht suf dic ital.Stimmng 
susgesprochen habe. 
Die gleiche Lösung unter Verlegung des Gefeehts- 
standes dee 0.B.Stid nach Nordafrika hete das 
Comando Supremo wegen der räumlichen Trennung 
als untregtar bezeichnet. : 
0.B.Stid werde Gen.Ststschef Leim Comando Supre- ` 
no für Afrika und Mittelmecr, wes die Aufstel- 
lung eines deutechen BHcere-cruppenkomu-ndos in 
Afrika notwendig machen-wiirde. | 
0.B.Süd werde Oberbefehlchater aller deutschen 
Truppen im nittleren Mittelmserraun und tlei-. ^" 
te Oberbefehlshater der uftwaffe іш ову ‚Mit- 
telmeerraum in brüderlicher Zusammenarbeit mit 
Marschall Cavallero (gemäß dessen Formulierung) 
und in räumlicher Nihe zum Comsrdo Supremo, 
dem ein taktischer — 9 einzuglie- 
dern wäre», 


Е: Der Q.B. Süd tezeichnet die letztere sls dic 
breuchbarste, da die erstgenannte Lösung nicht er- 
reichbar scheines | Т 444! 








Der vou Ben, Cafi e Bb veräringlich ange Anln16 / 2212 
zorderte Kuctenverteidigumgsstab Sid (Oberst Mes- 


serschmidt) sowie Pest, Pi Stek 29 unc Ee at, Pe u= 
Batl,29 (vgl.22.11./3 unà 30.11./4 f.) sina noch 


Italien bzw. Kreta abterulen wurden, . 


Des AJA umd dcr D.Gen.beim Oberkdo.der pute Anl.17_ / 221+ 
velum werden d gor, unterrichtet, dei der guh- 
rer dic sofortige Verstärkung des deutschen  Plak- 
schutzes im run,Erdöl;ctiet angoorünet habe und 
hierzu nach vorläufiger Mitteilung des "PED De тд. 

5900 Mann nach Rumänien verlegt wirden, so dal mit 
qun wesentlich höheren Lei-Bedarf schon іа dJa- 
nuer zu rechnen sei (vglet.1e/2). 

In Verfolg der vom Führer fiir den fee tungs- 
awigicen Ausbau im Südostraum erlasscnen Weisung 47 
(w i se RD £,) hat der Gend. Pisu. Feste Kin- 
destfurderungen aufgestellt, Die Transportirage 
soll der O.B.Stidost im Einvernehmen mit dem Hei- 
matstat Lberses regeln, 


es AusweAmt wird gebeten, der krost.Begig- Anl.17 / 2.1: 
rung mitzuteilen, dai Fei der beabsichtigten Sit | 
berungsektion in den von den Itelicnerm geräunten 
krost,Getieten der Kampfreum zum Operstionsgetiet 

erklärt unc die gesamte vollzichende Gewalt von 
deutschen Befshlshater übernomi.en werden nlses.Die 
xroateRegicrumg, tolle ur ihr Einverständris gebe- 
Len werden, daß dies Verfehren auch tei künftigen 
Operationen durchgeführt werde, 
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Lagetericht WPSt uit Unterlagen. AnleicS / Sais 
Dic 1,P2.Aruse setzte cich oppe weiter 
Bei der Gruppe Gen. LteAuict folgte der reing 
not.Kriftene ` | 
In Stalingrad keine besonderen Kam thandlungen. 
Die 4.Pz.Ärmee wehrte teim planmitigen Atset- 
starke feindl.Angrifie at. Bei dem Korps Mieth, 
aut dessen linken Flügel Tschernyschkowski) vcre 
loren ring, und beim XVII AK, das keine Verbindung 
gum Köfps “eth hat, wurden gleichfalls Absctzbo- 
4 gelcitet. Beim ХХХХІХ.Р2.К. ist im 
starker Angriffe dcr Gegner in Skesyrs= 
eingeärungen. Bei der Armeeabt.Fretter—Pico 
die Vert ndung zwischen den Kem igruppen cer 
suf 50 km auseinandergezogenen 304.Inf.Div. Zer- 
rissen. Bei Millerowo wurde die Vertindung zur ei- 
enen Front wiederhergestellt uma dadurch die dort 
eingeschlossene Kaupigruppe tefreit. Bei der it, 
ö,/rmee und der unss2,Ärnee wurden feindl.Angrifie 
cli; cwilcsone 
Südostw. des Ilmensees setzte der Gegner seci- 
ne Angriffe gegen dic Landtriicke zum lI.AX fort. 


Der Befehi des OKW/WFSt wegen geschlossener Atle’ BTE 
interbringumg deutscher Soldaten in den besetzten 
Ostaetieten vom 1569.42 (vgl.Anl,12/15.9.) erhält 

fiir das Gebiet des Gencrzl;ouverncmente mit 


coforticer Wirkung Gültigkeit. 
о > 


Chef OKW entscheidet, daß entgegen der Vei-  Ani.10 (3,1. 
des Айш, Labrial die Franzosen zur Auslie- 
der Kriegsschiffe in Toulon verpflichtet 


Im Anschlu an die am 28.12. erlassene Wei- 
sung für die Kanmpfführung in Süuabschnitt der Ost- 
front (уа1„29„12„42/1 £.) befichit der Zührer, daB, ` 
nechdem die vorgesehenen Austauschbewesungen West“ 
Ost infolge der Entwicklung der Lege an der Ost- 
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front hinfillig prae — Qst- 
verbinde na überführt und dort &ufge- 
füllt werden sollen, und swor Zum chst 1 P2eDives 
> weitere schn.Verbände und die [-Pol.Div. Im Osten 
collcm für Tunesien des Gen.Kdo,z.t.V. und Teile 
deg Sondervertandes "Brandenburg" hersusgelöst, 

in Westen die Kriemhilde-Divieionen (not.) be- 
sehlounigt aufgerüstet und die 26.Pz Div, einsatee- 
fuhig gemacht werden, Ferner ergeken Anordnungen 
ïr die Ausbeutung baw. Zerstörung des Ölgcbie tes 
von Kaiko. sbwie für die Sicherung der Straße von 
Mertech und den Austeu der zu ihr führenden Eisen- 


nue 


ih Lityen wurde dio allmähliche Zurtickn=ime 
der unkeweglichen Kräfte in eine Stellung südwestl. 
Teuorga (35 km südl, Micurata) eingsleitot. Die 
De —— — teabsichtigt, die Luerat=-Stel- 
lung 90 Lunge wie möglich zu halten, jedoch soll 
die Armee nicht der Gef-hr der Vernichtung ausge- 
setzt verdens 


r Führer lehnt von den ihm am Vortage vor- 
gelegten RER für die Rezelung der 

phiil 2 und 3 ab und 
"det mit weiterer Verfolgung des Хогес. 18868 4 ein- 


rotandens Dic Porsonzlunion 0B. Sü und Chef aer 
Li1.2 soll erhalten bleiten., Der Bildung cines 
ital. AOK stinut cer Führer Zu. Einheitliche Füh- 
rang soll durch Weisungsbefugnis des O.B. der 5. 
Pz.Àpmee an das 1%в1„А0Х erreicht werden, 


Auf die vom Dscen,tein Hews der TEM 
mecht am 1s 12.42 übersandie Guscmmenatellung des 

— S Bedarfs Italiens an deutschen Liefe- 
rungen (vgle1.12«/5) ist dem D.General аш 7.12. 
mitgeteilt worden, das — Erfüllung nicht 
möglich sed; als vordringlich werde die Aucrüstung 
dee Peloponnes, der Insel Kreta sowie des Dodckc- 
nes angesehen. Hierfür ict eine nach Dringlichkeit 
gestaffelte Anforderung für die schweren Waffen 
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erteten worden, die vom Comando Supremo an 2e le. 
überc&ndt umd an WFSt/Org üternittclt wird. 


Der Antrag dee G St à H/OrgeAtte, die rect- 2524.171 / 2.1. 
liche Batir. der StsGeech.Att, der 10.PFZ2g Div, 
sowie die SteGescheAtte der Dive “Hermann Göring" 
VA GUT leie/l £.) id Veten zu verwesnden, wird 


c "APA nte 


‚ge tates der Dive" Hermank | 


Traneporttewegungen der 554eliVe 


| , * | : | { ^ ө 
© ГАС Göring" ( VL e ¿ ` L2e4e, с ) ° 
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Lageterieht WPSt mit Unterlagen, Lil, lei? C TRE 


Os tironts 
Dec atsetzen der 1.PuseAruce, durch Hochweecer 
tekirdert, wurde vom Gegner nur durch venige, еге 
lgrcich elgewieeene Angrifie gestort. 


In Stoliner:d örtliche “intriche. 


-— D * B " ` $ Е е 
Auf dcm rechten FKEel der Ң.бг.роц hat sich 
der Gegner dep eigenen Siellung cuf 20 km gen hert. 


^ 
! 


4.Fs.Aruee und dic eich 


Wil bepress atsetzende Arneectt, 
E 4 t |" ET з —— — 4 "-— 2 8 - d * 
Rat L ЕУ Ч АЕС = + r Uia 2 ФС Anc: dodd ты X Í L pi Е сег 


E ay + ob. 


T Mea — d “= 4 ; ye An «e A ar ` 
tt,Tretter-lioo dr:ng der Gegner im Telowyi 


Š 

nd schnitt 

Der Angpi4f dcr Gruppe Wöhler zum EIntsetz von 
/clikije Luki wurde durch Gegenesngriiic gehemmt, 
Die Ur.v.0.Chevelleriec riegelte einen feindl.bin- 
truch ab und schlug die sonstigen.Angri.fc zurück. 
Der Druck suf dic Lendbriicke zum ILAK vcr gerin- 

in den Vortagen. 


legt eine Übersicht 
=op die im Dezember 1942 gefahrenen Personsltrans- 
vorte von Deutschland nach Skondinavien vor. 

teim Lagevortr: 


- 


= 


Der führer hat/im- Hinblick auf erfolgreiche 
icindliche Lultengriffe auf Eisenbahnzüge in den 


СЕРЕККЕ 


4 a 


| m oer re үч! — e — — WX 7? тучы, 
— Aë ‚en IOS tgckic sen паі Enare Iq 07 i Ze I s+ dnd ‚ern 1 Aa 


= &@ є... 


т, 


der cigenen Fluzzeuge für dcrartige 
s tefohlen. 

Bei einem Beevich, den der Deutsche Botschuf- 
ter in Paris am 34.12, dem HMin.Pric.Lovol erstat- 
tete, h:t dieser auf dic kritische Vercorzunge la» 

dcr franz,Besitzungen in den Antillen hingewie- 

nd deswegen om Peseierfreihcit fir bestimute 
Schiffe nach Amerike gebeten (vgl.24.6.42/4).Dazu 
haten dec Augw.Amt umd die Ski. in bejahendenm Sine 
пе Stellung genommen, dicce mit dem Zusatz, Gali F 
iie Sehifie das Onerationsgelict nieht terükren 
dttipften. Der Führer erklürft sein Einverständnis | 
mit der geplanten Regclung, sofern das Opera tions- 
aebiet nicht berührt wird, 





Dmm 4 


Legcbeurtcilung cee OB West vom Anl.5 / 4.1: 


wöchentliche 
4.1.45 


4 


e Der Führer het cen Reichemin.f „В© ә} ДДД» 
ot-Bunker zu bauen, 


to- 


fohlen, in Marseille U=Bo 


In Tunesien, wo der eigene Anert a 


wieder aul men wurde, ist dic HKL im 


Djetel Chir г vorgeschoten worden. 


1 W. P у" 3 " сүа A 
hrcnc ` y H Ç ~ u 


BW "a AN у 
4 a 


=h. ` 


Das nach Runänien Sr 
soll auf Befehl des a rns © neg 
on den Rumänen übernommen werden. Die Enteengung 


4 „- 
Е 
я ~ 


von 5000 Mann durch Cen 00.6.3. 4 
übersehend; ihre Ablösung ist ellerc 
nicht zu überechen (v21.2.1./4). 
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Lügclericht WiSt wit Unterlogens 

9s stironts 

Des Alsetzen der a verlief weiter- 
Lin im wesentlichen реді. 

vi Stalingrad Wurden Angrifie ekgewiesen. 

Bei ver Aruesabt.Hoiliut, in deren Abschnitt 
der Feind seine aligivisie iorisetztc, gelang es 
чигса surucinahwe der beiden Flügel des XVII aK, 
don #cing vortibergehend zum Stehen zu tricgen.Die 
дыша der БО enistencenen, wegen occu cncr 
ASupeastorkem Bichi zu kaltenden Bu,sustellung lief 
егез аң, -Bei бег Apussabt.Fretter-Fäicu gewann 
vii Gogelislon der D4.Iul.Div. tei Hillerowo Ge- 
lunes. Im Bereich der it,ösArüse wioderum Atwelr 
uiiu ci gene Gezens tiie. 

bei Ger Gr.Vsü.Cheväallörie setizie die Gruppe 
woüler sich in den Besitz von drei Urtschaftch und 
ciuer teherrschenden Höhe. Welikije Laki wurde wie- 
Gcr mit starkem Artl.Pcucr belegt und angegriffen. 
Шіс sordwestiront des Stützpunktes wurde weiter 
sursckgedrückt, Die Landbriicke “um ILAE wurde vom 
Gegner erneut berannt. 


Aui dic Melaung des deutschen Hil,At:, in 1 
Stockholm vom 27.11.42, да» im Palle ciner crfolg- 
reichen Feinalandung ід Norwegen mit völliger Sper- 
rung des wilitärischen Transitverkehrs durch Schwe- 
uci su rechnen sei, hat WPSU die sich daraus erge- 
Leuden Folgen geprüit. Pür den Fall, даб der See- 

verkchr nicht dauernd unierlunden wird, ergeben 
sich keine unüberwiudlichen Schwierigkeiten; Tür 
den Pell, daß auch dies ‚geschicht, sind die Zufuh- 
ren für MBordfinnland und Nordnorwegen so tetrof- 
fen, даь beide Gebicte auf inre Vorrite angewie- 
sen sind. Desuglb mus an ihrer am 1841.42 befoh- . 
lcuen Bevorratung auf 9 Monate nachärücklichst 
ictitgenualien und die Munitionslage üterprüft wer- 
Gen (vgl.18.1.42/1). Im Palle der Binsteliung des 
Iransitverkehre ict von Schweden die Beförderung 
der rollenden Güter zum Ziel zu fordern, 
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ver Gen SLO Д conte dec Beereonerconstnmt ^ Arbeit? / Sete 
verucn darauf kängewiceen, das dne SGet.),0% 20 

6cLcu 96 tie die im Orten et: gesetzten Vertinde su 
Ec nu t sed, dn Ge ceri уеге Tim: Sherik госп 


ah 


5.1./2 


* 2 4 


cn eic kliinntiscbén ung Magie vt hischen Schwie~ 
A | necht wfirden, 


Deu Huisliorwesen wird eine Anordnung der Aplei2 / Sets 
SEL, TOL, 5.1. üteruittelt, wonach in Schiifevem 
kehr Ki | садо, Ir den durch Befehl des 
UKW Vom 27.12. (WPSt/Qu LII 005095/42 Gees v.27, 
L2, in GeAkten W2St/uu) die ochi.icurüben auf ete 
we 2000 BRT Legrenzt worden sind, zur Zich 

ter Versorgung n eh größere Schiffe eingesetzt. 

*onuncn, 14110 Sehifie in der ksiohlenen 

vroiie nicht r Verfi usung etehen. 


~ a fer 


рса gyi Norvesen tringt in seinen vöchentli- 401.12 / 5.1. 


uwgeterfieht von 5.4. seine Зедегхеп gegen 


rau «der Oleartahn vor. Meek ectres 


A 4^ 
ЕЈ ar H "9 091 AUF 


e 


C eben im Vordergrund dor ¿uetan Gcr K-iecs- 
с= "nd Luftuaiífcn-3t!t: punktc, der Por tunsse 
Ger weitere Aarten čer Roichsestraie 50 und 
Cro Vortreiten die Dehnün ck ingeec Ло = Errvik 
vorerst tis Peneke. Anf Qon HE noci nm Lkw. wird 
ter andere bh 74е 


Ant fuel. ГАЕТ, lert cinen Berich: der Dente Ад1,14 / Deals 
schen Botocheft in Perin von 1.1. Uber die Beu- 
j-brebeeuche dee Gen.Köncule kd 0. Пайда tei Her- 
all PStein uni Min. Pris. Ley: 1 vor, bei dem der 
icrschall die Fälle Verplan, Girsud und de Gaulle 
r d іе geplaste Aufstellung ciner "Ph: Larn- 
irlczine" Legrüßte und ein Zuscomer, schen von 
nd, italie: › Spenien und Prankre: — 
пасгі vom I ntechiand und Frank reich, tr tense | 
tézeichncte, 


st vereendet an V.B. Nore едеп, EZ ba Oe EE, 401,15 / 2:15 


n Déncmer: und 0.B8.88docf einen Befehl, den der. 


ГК КҮЛ" ves sardoy Io dh Ce +. 65 diii E 70 “OT 


e 
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Der Gen 8t d H sowie das ds 
werden darauf hingewiesen, dab das ER 20 
genau so vic die im Orten eingesetzten Vertände zu 
tehandeln sei, de die "eringcron Kempe hoandlungen 
durch dic klimatischen und geographischen Schwie- 
rigkciten weitgehend wettgenscht wirden. x 


Den W.D.Norwegen wird eine Anordnung der x Anl.12 / 5.1. 

Skl.von 3.1. übermittelt, wonach im Schiffsver= 

kehr Kirkenes ~ Petsamo, für den durch Befehl des 

OKW vom 27.12. (WFSt/Qu III 005095/42 g.K. V.27. 

12, in d.Akten WFSt/Qu) die SehiiisgróBen auf et- 

wa 2000 BRT begrenzt worden sind, zur Sicherstel- 

e... der Versorgung auch größere Schiffe eingesetzt 
werden können, falls Schifie in der tefohlenen 


Ы 
, 


Größe nicht zur Veriügung stehen, 


Dee ДОК Norwegen bringt in seinem wöchentli- 411,15 / Sats 
chen Legetericht von 5.1. seine Bedenken gegen 
den Austau cder Polartehn vor; Nach eciner Auf» 
faccung stehen im Vordergrund der Ausbau der K:iegs- 
marine= und Luftwaffen-Stützpunkte,. der Poctungs- 
teu, der weitere Ausbau der Reichsstrase 50 uno 
das Vortreiten des Behnanschlusees Mo - Narvik 
voreret tis Faueks, Auf den Mengel an Lkw. wird 
[ 3 ndere hingevieren, 


Ant Ausl, 168% cinen Berich: der Deut- Anl,14 / 5.1. 
echen Botechaft in Peris vom 1.1. über die Neu- 
j-hrstesuehe des Gen.Xon:ule Krug v.Nidde tei Mer- 
sehall Pétain und Min.Prös.Level vor, tei dem der 
’Mereehell die Fille Derlan, Gireud und de Gaulle 
tehendelte, die geplante Aufeteilune cinerFhalan- 
үс Africaine" begrüßte und ein Zusamnengehen von 
Deutcehland, Italie, Spenien und Frankreich, te- 
eonders you Deutschland and’ Frankreich éPetretens- 
wert bezeichnete, 


WFSt versendet an W.B.orvegen, Bethod, й?р. Anlsi5 / 5.1. 
in DEnenerk und 0.B.Südost einen Befehl, den der | 


`, MI Ф. 








erie 
О.В. West am 28.12.42 ah die ihu unterstellten Ein- 
heiten im Hinblick auf die sich in Frankreich aus 
der Dauer des Krieges ergebende Dage erließ. 


Seit der Entdeckung geheimer franz,.Waffenla- Àn1,16-21/5.1. 
ger im November 1942 (vgl.1.12./2) sind nach An- | 


gabe des Reichsf.4 bis zum 5.1. insgesamt 275 La- 
ger erfaßt worden. Auf Befehl des Führers erhält 
der Q,B,West den Auftrag, von den Franzosen zü ver= 
langen, daß sie innerhalb bestimuter Frist ange- 
ten, wo sich die Masse der versteckten Waffen be- 
findet, und diese innerhali cider gestellten Frist 
ütergeten. Den Franzosen soll gleichzeitig bekanıt 
gegeben werden, das im Falle der Nichterfüllung 
dieser Forderungen das leitende Personal der zu- 
ständigen Stellen ebenso wie die Offiziere des 2, 
Büros in Deutschland interniert werden soll. _ 


Für das Mittlere Mittelmeer werden - unabhän- 
gig von den endgültigen Vereinbarungen mit den Ita- 
lienern = die Befehisverhiltnicse innerhalb des 
deutschen Bereiche durch Befehl des Führers neu 
geregelt. Entsprechend den erweiterten Führungs- 
aufgaben mach Unterstellung eines deutschen 0.Befh. 
der beiden Pz.Armeen in Afrika wird der Stak des 
0.B.Süd in einen Wehrmachtstab umgetildet (Ftih= 
rungS-, О Qu- und Wehrmachttransportstab). Bei 
Fortbestand der Personalunion behält die Lf1.2 
ihren eigenen Stab. Für das Unterstellungsverhält- 
nie des DeGen.teim H.Qu, der it.Wehrm:cht und des 
D.Mar.Kdos.Italien werden Sonuerbestimmungen er- 
lassen. (Vg1.13.10.42/6 fe, 4.12./2, 10.12./3, 
ferner 27.1.4*) . 
& | 
Heimatetab Ubersee legt eine Übersicht titer Anl.24 / 5.1, ` 
die Trane portleistungen von Italien und Griechen- ` 
land nach Afrika im Dezember 1942 vor. 


In Westbosnicn ist eine durch kroatieche kine 
heiten verstärkte deutsche Kampfgruppe zum Byt- ~ 


satz von Теѕ1іс (30 km elidwestl.Doboj) ne ` > 
, | ` E 4 H WR 
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0.B.Stidoct meldet das Ergebnie seiner Beepre- Anl.25 / Set, 
chun mit dem Comando Superslods. Die it.2.Armee 
wird gleichzeitig mit dem Unternehmen "yeiß 1" am 
20,1. mit 3 Div. aus dem Raum um Ogulin nach Süden 
апа aus dem Raum von Kain nach Nordnordwesten an=- 
treten (vgl.12.1.). "Weiß 2" wird von den Italie- 
nern gleichzeitig mit "Weiß 2" und mit Säuberungs- 
sktionen in der südlichen Hilfté der Zone 2 durch- 
geführt werden. Die Entwaifinung der sich auf 
19 000 Manu telaufenden Cetnics kana erst im Zuge 
von "Weiß 2" durchgeführt werden. 


Der 0.B.Südost erhält Befehl, die in Mitro- .26 
vica eingerückten bulg.Truppenteite aus politi- 
schen und wirtschaftlichen Gründen von dort wieder 
vegzuziehen oder, falls dies nicht möglich ist, 
eine eirgehende Begründung dafür vorzulegen. Gegen 
die Bevölkerung von Teslik sollen schäriste Sühne- 
maßnahmen durchgeführt werden. 


Der Reichs? .h hat in einem Brief an den Püh- An1.27u.28/5.1; 


vom 12.12.42 (vel»-Anl.28/19.12.) im Hintlick 
suf die starken personellen Verluste der Polizei 
tei ihrem Einsatz im Rehmen der Wehrmacht wie such 
tci der Bandenbekimpfung um 10 000 Mann Ersatz ge- 
ketens Chef OKW tefiehlt, diese 10 000 Mann durch 
Herauslösen jüngerer Kräfte der Polizei in der Hei- 
mat (Get.dg.08 und jünger), die durch Weltkricgs- 
gediente zu ersetzen sind, und nach Brschöpfung ` 
dieser Möglichkeit durch Heranziehen jüngerer Jahr- 

ánge aufzubringen. 

Š Weiter wird dis Sicherstellung des Ersatzes 
für die vom Führer angeordnete Aufstellung von 
2 neuen Divisionen (vgl.19.12./5) bis zum 1.2.47 
befohlen. Hierzu sollen 27 000 Mann des Get.Jg»-25 
-durch Werbung im RAD, 10 000 Mann aus der Aktion 
Rü 45 Tausch und 5000 Volksdeutsche gewonnen Wer“ 
den; wenn die letztgenannten 15 000 nicht zusam- 
menkommen, coll der Geb.dg.25 eine entsprechend 
höhere Zahl stellen, Der Reichsarbeitsführer wird 
um Mithilfe tei der Werbung des Gebedg-25 gebeten. 


AGS a 4 





| % D y N 
III Er 
H3146 - 0019 | | d 


756 


£ `: Setef5 


Um diesen Jahrgang nach Möglichkeit zu echo— Anl.70 / 5.1. 
non, erhält der Chef H Riist u.B.d.E. die Anweisung, 
Angehörige der jüngeren Jahrgänge (24 u.23) zur 
freiwilligen Meldung bei der KN aufzufordern; auch 
sollen kv-Hänser, die bisher nicht als ("tauglich 
ü^lien, eingestellt werden. Schlieölich sollen 
noch 800 Mann, die im Herbst 1942 beim V.G.A.D. Anl.21 / 9.1. 
ciluge-part wurden, der ў zur Verfügung gestellt 
werden. | | 

Als Ausbildungsort für die beiden /-Divisio- Anl.32 / 5.1. ` 
nen sind Truppenübungsplätze im Bereich des O.B. | 
est in Aussicht genomuen, x 








Legetericht WPSt mit Unterlagen. | Anı.1-8 / 6.1. 
с onte 

In Bereich der Al.Armes ist die Messe der ` 
Stellungetruppen oetw. der Pschiech-Quelle nunmehr 
atmarechiert. Die 1,Pz,Armee setzte den Riokmarsch 
trotz völlig aufgewbichter Wege fort; der Feind, 
cer weiterhin mur langesm folgte, kegnlügte en 
viederum mit Binzelvorstüßen. 

In Stalingrad sind Verpflegungslage und Kräf- 
tezustand schlechter, die Betricbestoff- und Mu- 
ritionelage kritisch geworden. 

x Bei der 4.Pz.4rmee шоВіє ein anfangs erfolg- 
reicher eigener Angrifi Gier den Ssal wegen feind- 
licher Uterlegenheit wieder abgebrochen werden. 

ie Apmeesti.Hollidt konnte feindliche Angriffe 
Lis suf zwei Binbriiche abwehren. Im Abschnitt der 
Armeesbt,Fretter-Pico wurde ein feindlsAngrifi 
zurückgeschlagen, in dem der it.S.Armee waren ei- 
gene Abwehr und Gegenetöße erfolgreich. Bei der 
SeArmee wurde die in das rückw.Gebiet des XXVII. 
AK eingedrungens feindl. Kavallerie vernichtet.Im 
Bereich der GreVed.Chevelierie nahmen die Känpie 
ihren Fortgang; tei Welikije Duki erzielte der 
Gegner einen tiefen Einbruch, der mühsam abgerie- 
gelt warde. Die 16,Armee wies erneute Angriife ab. 


Die vom Gen St á H beantragte Verlegumg der / 6.1. 
1. und 3.Battr. der H.Küst,Artl.Abt,145 von der _ 
iordkücte dee Schwarzen Meeres aui die Krim wird 
abgelehnt, da diese Batterien als einzige Küst. 
Batir, im Bereich dec W.B.Ukraine für den Fall ei- 
ner Bedrohung des Dnjepr-Cebietes für den Schutz 
der Südküste unentbehrlich sind. 


Der Eübrgr lehnt des vem 20.(Geb.)AOK bean- . AB1.10-42/6.1. 
tragte Herauslisem des fin ischen Kistcnabschnitte 


teiderseits des Petsamo-Fjordes sus dem "Küstente- 

reich" im Sinne der Weisung 40 (val.23.3.42/1 i.) 

zwecks Unteretellung unter das (Geb.)AOK 20 ab,da 

eine Ausschaltung der Krisgsmzrine aus der KuUsten= 
verteidigung dieses Abschai ttes nur Rachtelle nit Ag 

sich bringen würde. | ^ Аа ` 4 
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Der ОБ... hat am 22,42, im F.H.Qu. dem Püh- 
rer Vortrag erstattet., Die sich aus der Nieder- 06.4.4./1.5k1.Il} 


schrift vom 24.12. ergebenden, am 1.1. gestell- A rA cy v | 


ten Rückfragen des Chefs WPSt betr.Inseln im Fin- ten W 
nischen Meerbucen, Besetzung der Inseln vor der 
franz.Küste, U-Jacd=-Flottiile in Toulon und Ver- 


heiten gegenüber Spanien werden vom Stellv. Chet 


— — — — 


6.4./2: 


\ 


wrst am 6.1. beantwortet. Die Wegnahme der Inseln Anl,15 / Gets 
Lavancaeri und Seiskeri sowie dcs Zipfele Schepel 
- Oranienbaum zwecks Einschnürung von Kronstadt 
ist tereite Ende November mit Gen St d H bespro- 
chen worden. Dieser wies darsuf hin, daß dic ere 
forderlichen Kräfte Z+. nicht verfüstar scien, 
und schlug deshalb Zuriieketellen. der Angelegenheit 
tis zur Klärung der Lage vor. Da sich die Lage in- 
»wischen nicht verändert het, wird vorgeschlagen, 
die Angelegenheit tis zum Abschlu2 der Kiapie um 
Welikije Buki zu vertagen. 


Der Gen St Q H /Abt.Fr.H.West übermittelt ` Ambe44 / 26:1. 
eine ihm zugeganzene Unterrichtung des deutschen | 
Mil Atte in Stockholm Uber die Lage, Darin heibt 
es, dali 2,2%, keine Anzeichen auf €cindl.Landungs= 
absichten in Norwegen schließen lassen, Gak das 
schwed.Oberkdo. jedoch im Hinblick suf die von 
Frühjahr an größer werdende Möglichkeit Einziehun- 
gen angeordnet hat. 


Der deutsche Mil.Att. in Helsinki meldet Mit- Anl.15 / 6.1- 
teilungen, die er von dem dortigen japan.Mil.Atit. 


Uber die Tätigkeit fremder Agenten in Nordschweden, 
die militärischen Xrüftoverhiltnisce im Pernen 
Osten und die Stärke der neuen Sowjet-Einziehungen 
erhielt. 1 


* 


| 
Zussuienstellung von WFSt/Qu über die Zahl Anl.16 / 6.1, 
der deutschen Kriegssetangench im Britischen Reich 
und in den USA nach dem Stande von 1.12.12 (zusam- 
nen 26 152, Offz., Uitz. und Mannschaften). 


In Qunceion griff im Abschnitt A der Feind 
nech sterker Artl.Vorbereitung mit etwa 2 Batl.an AG 





— — — 


"wn: MEER cm 


% ! 


Ger Straße Djebel Atiod — Mateur zn. Um ihm aus den 
teilweise verloren segangench vorderen Siellungen 
wieder himauszuwerien, wurden Gegensngriiie einge- 


leitet. 


Kach einer vou DeGen.beim H.Qu.der Akaägbtz An1.17 / 6.1, 
w.cht am 6.1. ükerüittelien Meldung des FeO. zum 
juperlitis teurtcilt dieses Lege und Ab- 
sichten in Afrika wie icigts 
1.) Der icindl. Augrifi auf die Buersi-Steilung,in 
der noch 1/3 der italienischen sowie die deut- 
schen Puiltrup;cn (curch Kiz.-Zuveisungen beweg- 
lich gemacht) verclicten sind, wird in etwa 
8 Tagen erwartet. Dic Räumung Tripolitsnliens 
ist in vollem Gange. In der Sirte wird.alies 
vernichtet; dagegen untertlsiten weetl. ?аоогёа 
Zerstörungen von Kunstbauten und Brücken. Die 
Deutech"-it.Pz.Armee wird den Kampf in den Li- 
nien Yarhuna ~ Home und Garian - Tripolis so- 
wie in drei Zwischenstellungen Lihren. 
In Süulibyen gehen die Besatzungen zurück oder 
ziehen vor der Vernichtung. In Hon Lleiten 
noch Lteweglicne Besatzungsteile. 
In Südtunecien bereiten die af Ei Dep einen 
Angriff vor, der in & Tagen erwartet wird. Da- 
her ist schnelle Weg;naume von Gafsa eine шхі- 
stenzirage; erforderlich dafür sind außer den 
dort befindlichen Trup;en cine mpt.Div. sowie 
Unterstützung duro. die Luftwaffe. ра die Word- 
grenze dep Deutsci-it.Fz.Arnee (54.Lbreitengrad) 
das Operationsgctiet zerschneidet, tritt das 
Comando für Verlegung ein; ce bezeichnet das 
Fehlen eines einheitlichen Obertefehis in Afri- 
ka und die ungeklärten Zuständigkeiten im Kaum 
von Gabc< als bedenklich. | 
Der 78% schließt sich der Beurteilung betr. - 
Südtunesien voll umd ganz an. Da die dort einge- 
setzten it.Kräfte nicht ausreichen und das AOK 5 
seinen Sldfltgel nicht verstärken kenn, hält der 
‚Ist den Gedanken, dem cindl.Angrifi durch einen 
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cisencn Vorstod suvorsukowuou, fur richtige, Dis 
dafür btenitagte, Gurch Heerestruppen verstärkte 
“олс Div. Kenn mur durch ASgobcu beicur Pš. AD 
neen gewonnen werden, Wofür wiederun oin cinhoit- 
licher Öbertefchi die Vortedingung Lilet.: Sufi 
засоп von schwärti. von ІЫ 1260 kur cind, op AN 
j = 14 Tacen. miglich.) Die sich Zus volcher Xipfe 
nerung for die Zeit Eih Lee ergebenden 
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AclQungo der — s „Арш Vou 41. über 451.21 / 6.1. 
Sure ganged L, ` we vi Jah pd iicet Zt Stellung“ 
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GA SG I.E LE 1 АГ La. А UAC DCVOPIL ыы, Gut rt i 
blush fen Geo Eiscle klsnöäcs nach бой Stande 
von 1.13.42 


Der tulgarische Krieseuimicter, Gen lite 

MicLoff, ict am 4.1. nachwittage mit деш Cher der 
Operations-Abteilung des bulgeGen.st. unc аеш 
Chef des GeneSte der tulg.2,.Armee zu der tui qen 
Sele angesetzten Aussprache ( Vie 16.12:42/ 3) 
im „Н.о, cingstrofien. Beeprechungepuntte, 
Stellungnahme dee Ob. Siidost zu den Evisgarischen 
Ve feniorderungem und dZeiteintellurg s. 

Beurteilungen der Lage durch den Minister 


vor und zuf der Reise: 
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п einer Beeprcchung mit dem deutochen Kile — 2581.28 / Sale 
Atte. in Sosie am 12.12.42, 
n Gainer Berzrechur.,, alt dem Chel ccr A$t.Atfe, Anl.29 / Geis 
M To 3 c.GeVeiclionthin, in Berlin, 
in einer Beozrechung mit dem Get A. .4uclzaó, Ады) / Bis 
Kor teradn. Burke: fut бег Puhzt in dec vam £ 
In der DeccatcrBeseprechunge ¿ino ¿cr Li. 
uinketicr Won dcr Azzzhog tac, dan vom Frühlchr an 
ult ci.em voz der Türke? cugelasscuen Durcknersch 
Geleächelecien ichte durch Xlolnzccicn zu 
веі. Die ióecllisun; sci Angriff über die 
id ânzcichen dec feincle.lngrilles vore 
NOtiy 862 Cic Ausstattung cer bui Чеде 
hi mit modernen Galen, Klipung der Dragt, 92е 
viel deutsche Хез ће helfen könnten, und Aulckzung 
Lulgsıgölu-Verteidlgung un dcn ër, ER Salo 
ind. Ip gleichen 24пиб het sieh ouch der Zar auge» 
eee prochen, der dariiter hinaus dem Wunsch Ausdrack 
gat, єз möchte nözlächet kein ite u сые 
| ә. 
In den ааг cer 
EE muha der Hinister dicse — RP: 1225462 
заг ang unteratxich dated vor allen dic Qupch neue 
z tone noch währscheinlicher gceu:chien, 2st2 
ĉir des. Bomuer anagnomaesruon Durchoarcen рет 
der augelsiiekeischen llichte und dle lowen- igkeig 
vernchrter Abuchr, 


Am Sele nacht. haten der vorgesehene Zuplanz 
dee Ministere durch den Führer und anechließend 
Besprechungen wit dem Chef OKW und Chef WFSt 

|. etett tgefunden, Datei sin. Gic ög slichkeiten des 
fcindl.Angriffe un. Cie gcueinstLe Verteici. ung, 
dencten auch die angriilsweise Bereitschaft an 
der tulg.-türk.Grenze durchgeeprochen worden, 

Im Anschluß hieran werden am 6.1. тогШ» Anl. .21/ 6.1 2 
zwischen dem Chef der LulgeUpeAlte, ghorgi ANN 
und dem Ste ilve’ Ist Befshleflihrung und ope= 
rative Ateichten der Bulgaren beusnóclt, 

Die Beferlaführung eoll enteprechend der 
— во. 41(v21.28.12,/2 f. 28 itr die er Т 
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menarteit mit den Italienern organisiert ад 
jedoch treten die an der Ägäis eingesetzten bulg. 
Kräfte im Angriffsfall ohne weiteres unter den 0. 
B.Süqost, Die Fragen einer evtl. Kampíführung in 
Thrakien sollen zwischen dem bulg.Oberkdo. und 
dem WFSt zunächet unmittelbar geklärt werden; die 
Einschaltung des 0.3.Siidost, mit dem die Trennungs- 
linie (etwa ostw. Dedeagatsch) unmitteltar zu re- 
seln ist, bleibt vorbehalten. Vorerst besteht auf 
tulgeSeite nur ein Defensivplan, für den umfang- 
reiche Wege- und Stellungsbauten an der thraki- 
schen Front mit Schwerpunkt nordwestl. Adrianopel 
durchgeführt worden sind. Die Kiste des Schwarzen 
Meeres ist bereits befestigt, die der Ägäis dage- 
gen noch nicht; das soll jetzt geschehen, Für die- 
sen defensiven Aufmarsch sind in Thrakien“10 Div. 
(davon 3 als Reserve), an der Ägäis 1 zu verstar— 
kende Div. vorgesehen. 
Für eine offensive Lösung soll vom bulg.Gen. 
Stab in Kürze ein Plan vorgelegt werden, dem die 
Annahme zugrunde liegt, daß die türkischen Haupt- 
kräfte in einer 60 km südostw.Adrianopel ausgetau- 
ten Heuptkempfetellun. versammelt werden, Dahin- 
ter liegt noch die in letzter Zeit stark ausgebau- 
te Tschataldscha-Linie. Der Chef der bulg.Bp.Abt. 
entwickelt die bisher feststehenden Grundzüge des 
Planes und meldet den Bedarf an deutscher Unter- 
stützung an. Für den Aufmarsch sind 3 Wochen, ge- 
getenenfalls mehr, erforderlich. Voraussetzung iet 
die Auftesserung des Lulg.Heeres in Bewaffnung und 
Ausrüstung. Abschließenä wird festgestellt, daB 
zurzeit mur die defensive Lösung in Betracht komut, | 
OKW teilt dem Q,B.Südost den befriedigenden 421.42 / 6.1. 
Verlauf der Besprechung mit und übermittelt die 
vordringlichen Punkte (Befehlsführung, Kistenver- 
 teidigung, stärkere Überwachung des Demotica-Ge- 
biete, Waffeniieferungen). 
Das ОКИ unterrichtet anschließend alle betei- Anl.33 / 6.1. 
ligten Stellen über das Ergebnis des bulg.Besu- 
ches(versandt am 11,1.). Das tulg.Heer soli mit 
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eller Beschleunigung EO eusgertistet werden, daß es 
einen modernen Gegner, auch Panzer, erfolgreich ab- 
wehren kanns Ziel ist, 10 Inf.Div. und 1 Kav.Div, 
zu vollwertigen Angrifícverbünden, die tulg.Pz. 
Brig. zu einer Pz.Div. auszubauen, Weitgehende und 
schnelle Erfüllung der sich dareus ergebenden Waf- 
fenforderungen ist zugesagt (v.1.20.12./2). Pur den 
Fell eines Angriffs suf Thrakien nech erfolgter 
Aufrüstung erachtet der bulg.Gen.Stceb neben star- 
кср Luftunterstützung 1 deuteches Pz.Korps mit 3 
schn.Verbinden sowie 10 schw.Artl.Abt. und 1 = 2 
Pi-Batl. für erforderlich. 


. Fur Bulgarien soll ferner ein Berctungestub Anl,24 / 6.1, 
für Greuz- und Kistenbeiestigungen nach Anweisung 
des Gen.d,Pi.u,Fest. aufgestellt werden. 
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Lagebericht WF3t mit Unterlagen. 

Os tironts 

Die 1.Pz.Àrmee nahm ihren rechten Flügel zu- 
riick. 

Die 6.Armee konnte Einbruchsstellen tei der 
16.Pz.Div. und der 29.Inf.Div.(mot.) abriezeln, 
ater nicht Leseitij;en. Neue Angriffe wurden abge- 
wiesen, 

Die 4.Pz.Armee warf den Gegner bei Stawropol 
(nordl. des Nanytsch) zurück uni wehrte weitere 
icindliche Angrifie ab, Datei mußte Gelände Preise- 
segeten werden. Die Armeestt.Hollidt schlug star- ` 
ke Angriffe gegen das Korps Mieth und das XVII.AK 
ab. Der üter cen Don vorgestoßene Feind wurde zu- 
rückgeworfen, die Lage cuf dem linken Flügel durch 
Gegenangriff wiederhergestellt, Die Absetzbewegun- 
gen sind planmäßig angelaufen, 

Die Gruppe Wöhler drang über die Bahnlinie 
Welikije Luki, Nowo Ssokolniki vor. In Welikije 
Luki gelang dem Gegner ein weiterer Einbruch.Sonet 
Lei den übrigen Heeresgruppen nur Kimofe von ört- 
licher Bedeutung. | 


— hat am 6.1. — Freimachens weiterer Anl,10 / 7.1. 
und Afrika usa. Vorgccehla- ` 
gen, 6 für den Osten geeignete Divisionen im We- 
sten aue dem Kiistenschutz herauszulósen und sie 
baldméglichst der H.Gr.Mitte oer Nord zuzufiihren, 
dauit diese erfahrene Ostdivisionen für die teweg- 
liche Kaupfführung im Süden der Ostfront freima- 
chen können, 
Am 7.1. wird der Q&B. West Tom em, Zur Anl,11 „1 
vorsorglichen Sicherstellung weiterer Kräfte für 
den Osten 3 Inf.Div. baldmöglichet aus dem Küsten- 
Schutz herauszulösen und віє so für den Osteinertz 
vorzubereiten, daß der Abtransport am 10.2. begin- 
nen kann. Zur Ablösung dieser Divisionen werden 
die drei nach dem Westen zugeführten Lw.Felddiv. 
zur Verfügung gestellt, Ferner hat der 0.B.West 
damit zu rechnen, daß die Brig.999 (vg1.18.12./2 
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überführt werden. Des Übersetzen weiterer Verbände 
h:t der Führer nicht ins Auge gefeßt. | 


In Westtosnien wurde Teslic, zu dessen Ent- : 
entz eine deutsche Kampfgrupre em 4.1. angetreten 
ver(vg1ls5%1,/3), genommen. Die kroatischen Meldun- 
пеп, daß die dortige Industrie zerstört sci, heten 
sich ale falsch erwiesen, 


, Aufstellung Über den Einentz itelienischer Anl.16 / 7.1, 
B-utatzillone, It.Beubstl.41 und 42 bleiten zum 


Binestz auf Kreta bestinot und werden dem 0.B.Siidost 
unterstellt, it.Beubstl.45 wird vom 0.B,5üä dem 
)„B.Südost, ebenfelle zum Einsatz cuf Kreta, zu- 
geführt (wg1.21.10./2 f.). | 


WPSt/Org(IY) legt eine Übersicht fiber Erzie- Ani 1 
huncs-, Bewährungs- und Strafeinrichtungen der 
Wehrmacht vor. : 





"wm е Т 


EN TV 


Legebericht WPSt mit Unterlagen. 

Ostfronts 

An der Kaukasusfront haben sich die Bewegun- 
gen durch schlechtes Wetter teilweise verzügert. 
Bei der 1.Pz.Armee drang der Feind durch die dün- 
nen Linien des LII.AK, so daß ein Teil der Armee- 
reserve,unterstützt durch Teile des XXXX.Pz.K., 
eingesetzt werden mußte, 

Die 4.Pz.Armce baute ihren Erfolg bei Stawro- 
pol weiter aus und gewann einen Teil des am Vorta- 
ge verlorenen Geländes zurück. Auf dem Süd- und 
Nordflügel verlief das Absetzen in die Kagalnik= 
Stellung reibungslos. Der Versuch des Feindes, das 
Korps Mieth zu umfassen, scheiterte, jedoch konn= 
te ein Einbruch am Südflügel nur zum Teil wieder 
beseitigt werden, Das XXXKVIII.Pz.K. erreichte mit 
‚seinen Angriffsspitzen die Linie Petrowskij — 
Gussynka, 

Die Gruppe Wöhler gewann wiederum Boden; je- 
doch beginnt eich die Verteidigung von Welikije 
Luki in einzelne Gruppen aufzulösen. Die Gruppe 
Gen. Lt, Thiemann stieß tei ihrem wieder aufgenom- 
menen Angriff 1,5 Шш vor. Beim II.AK wurde die 
Landtriicke wiederum angegriffen. 


x Im Zuge der Vorbereitungen für den Besuch 
des Marschalls Antonescu (Vgl.12.1.) nimmt der 
WFSt suf Grund der inzwischen eingezogenen Meldun- 
gen Stellung zu dem Brief des Marschalls an GC, 
von Menstein vom 9.12., in dem die Zusammenarbeit 
der deutschem und rum.Vertände behandelt wurde 
(vg1.29.12./2 f.). 


Nachdem das Comando Supremo die Gestellung 11u.12/8.1. # 
von 20 Personalbattr. für die Küst.Artl.des 0.8. Ж | 
West zugesagt hat und ihm dafür der Dank des OKW 
ausgesprochen worden ist, wird die Aufstellung der 
noch erforderlichen Küstenbattr. im Bereich des 
0.B. West, auf Kreta, Lemnoe und in Norwegen (vgl. 
17.12.42/1, Ап1„12/17„12.) geregelt. | ә 
093 4 CN 


A 








Du 


TR 
tj 


Der Führer befiehlt die Verlegung der Küst. 
Artl.Schuie Riigenwalde und der Heeresartl.Schule 
Thorn in den Bereich des 0.B.Wect. 


? Da der Führer dcr //-"T"-Div. noch so lange 
wie möglich die bessere Austildungsgelegenheit im 
Westen belassen will (vgil.29.12./2), wird befohlen, 
ihren Abtransport so weit zurückzustellen, daß sie 
mit ersten Teilen Anfang März in den vorgeschcncn 
Jusladeräumen eintrifft. An ihrer Stelle ist die 
327.inf.Div. bis zum 20.1. abtran:portkereit zu 
machen. | 


Der Führer hat die Entlassung der in Franzi“ Pas 8.1, 
eich Nordafrika gemachten franz.Geiangencn &nge- 
ordnet. QKW/WPr soli in Vertindung mit dem Ausw. 
Amt für die propagandistische Auswertung dieser 
Ba nz me sorgen. 


Der Q,B.Wert meldet, deß er dem Min.Prüs. Anl.16 / B.1. 
Laval auf dessen Bitte einen Empfang am 11.1. Sie: 
gesagt hate und sich auf Entgegennehme seiner Wün- 
sche beschränken werde, 


Bericht des Adm,.Canaris vom 7.1. über seine Anl,17 / 8.1. 
Reise nach Spanien vom 26.12" bis 4.1.435, beson- 
ders über die Stellung des Gen. Muñoz Grandes tiber 
die tereits der deuteche Mil.Att. in Madrid am 
30.12. berichtet hat. 


Q.B.Süd legt eine Berechnung der feindi.Tr&ns- Anl.18 (8.1. 

portbewegungen und Anlandungen seit Besetzung 
Nordwestafrikas vor. Danach Act im tunesisch-al- 
geriscien Raum mit 6 ~ 7 englisch-amerikarischen 
Enf.Div., 2 - 3 engl.amerikan. Pz.Div. und 6 franz. 
Ini.Div. zu rechnen, ` | 

Die ital.Regierung hat sich mit der Überfüh- An1.19u,20/8.1% 
rung der Deutsch-arat .Lehrabteilung nach Tunesien 
(vg1.8.12.42/2)und Anwertung von Freiwilligen ein- 
verstanden erklärt. Jedoch ist die politische Ziel- 


setzung noch ungeklärt. де Ze 
WER "7. 
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Die Einheiten des Ger, Kdos.2z.t.V. аел nack 
kintretfen in Punic dem PzsA0K 5 unteretellt. Ant 
Avel./Abwe tehilt Weisunzebefugnis in allen Ara- 
Lerfragen; die Lehrabt. ist Tell der Wehrmacht. Die 

| Aufstellung arabischer Freisch: ren soll nunmehr 
mit Nechdruek betrieben werden. | 


Am 21.12.42 iet angeordnet worden, daß die Anl.21 / 81, 
41.Lw,PFeldäiv. nicht, wie urepriinglich vorgesehen, 
noch Krete verlegt, sondern zur Verfügung des Я. 
B:.fh.Südost auf dem Fectland untergebracht werden 
soll (vg1.21.12,/3). Der OsB,5üdost wird angewie- 
scn, die Div. zur Erhöhung der Abvehrkraft und zur 
| Ausmutgung der besseren Austildungsmöglichkeit suf 
lon Peloponnes zu verlegen. x 


In Erweiterung des Beiehls vom 19.12.42 (val. Апі, 22 8.1. 
19.12./4 f.) befiehlt der Führer die Einziehung 
von 200 000 uk-gestellten Wehrpflichtigen. 
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Legetcricht WPSt mit Unterlagen. 

Qstironts | 

Bei der H.Gr.A Abwehrkimpfe, etenso tei der 
6.Armec, bei der ein neuer feindl.Einbruch sbgerie- 
gelt werden konnte. Die 4, Ez,Ärmec wehrte ~ 2.1. 
im Gegenstok = erfolgreich feindl.Angriffe eb und 
etie: mit der 1T.Pz.Div. bis hart südlich des Seal 
und tis südwestl. Potapowskij vor. Die Armecabt. 
Hollidt verengerte im Verlauf heftiger Abwehrkim 
pre eine Einbruchest. lie tei Nowe Roskoschinskij 
cuf 5 km und mehm den Kegelnik-Abschritt tis südl. 
Ssserskij wieder feet in eigene Hand. Das XXXXVIII, 
Pz.K. vernichtete den im Bystraje-Tal cingeschlos- 
tenen Feina und wies Angriffe gegen seine Front 
at. Bei Millerowo dcuerten die Каш fe sn. ln Be- 
reich der it.6.Armee wurden Angriffe abgeschlagen 
und gegen einen örtlichen Bintruch tei der Grupye 
Pegelein ein Gc; enc tos eingeleitet. Im Bercich der 
2.A4rmee hatte ein Angriiisunternehnen der 299.Div. 
Erfolg. | | | | 

Die 205. unà 231.Ini.Div. (Gruppe v.d.Cheval~ 
lerie) gewannen mach Nordosten 3 km Raum, Die 291. 
Div. setzte eich in dem Besitz dee Hohengelindes 
-tälich der Bahnlinie tis zum Ostufer des Isskusstb- 
Sees. Auch die 83.Ini.Div. und die 8.Pz.Div. nah- 
men dem Feinde mehrere Ortschaften weg» Der Stiz- 
punkt Welikije Luki, der wiederur echweren Angrii- - 
fen ausgesetzt war, erhielt die Aufforderung zur 
Utergabes віє tliet unbeantwortet. Die feindl.An- 
griffe gegen dic Lendbriicke zum JI.AK wurden uit 
noch stärkerer Arti.Unterstülzung als en den Vor- 
tagen fortgeführt, jedoch tis auf einen Einbruch 
tei der 225. Inf.Div. abgewehrt. 


Bericht des Oberet Rudelsdorif titer Lage und Anl.10 / Sete 
Stimuung im Bereich dee II.AK (Demjansk). 


west hat am 4.1. vorgeschlegen, Zur Aklösung . Anl.11 / 9,1. 
der nach dem Führertefehl von 3.1. (val.3.1./1 253 
baldmtglichet in den Westen zu verlegenden -POL 
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Div, 2 von den 3 in der Heimat in Aufstellung be- 

iindlichen Lw.Feládiv. zu verwenden, Am 6.1. (781. 

7.1./1) ist festgestellt worden, dai die Einsatz- 

bereiischäft dieser 5 Div., von denen die 19. und 

2veLwelelddiv. zur Allüsung Ger -Pul,Div. bestimmt 

werden kommen, nicht vor Anmfeng Fetruar srreicht 

sein wird; mit der Ablisumg ist daher erst Ende 

Fetru.r, wit dem Biatrefien der Pul.Div, in We- 

ten nicht vor Mitte Mirz zu rechnen. d 

Аш 9.1. wird mit Rückeicht auf die Lage im Anl.12 / 9.1. 

Usten im Abinderumg des Führerbeichis vom 3.1. an- 

georunet, Чай die Ablosung der f-Pol.Div. und ihr 

Abirenusport nach dem Westen zurückzusitellen und üa- 

iur aie nördlich Smoleask eingesetzte 7. Flicg.Div. 

der lir 8 oder der i,Ur.Don zuzuführen ist, Zu de- 
Ө... Ablösung mu, da die 19. und 20.Lw.Felüdiv. noch 

nicht in Betracht Koppen, voraussichtlich eine der 

fir den Osten vorgesehenen Westdivisionen verwandt 

werden. 


Der Antrag des unrg,ben,.ötabes, die Reiter- 
echwecromen der ung» 121. und 124.1e.Div, im Getiet 
der ung.besatzungstruppen einsetzen zu könuen(vgl. 
19.10./1) wird nach einem Zwiechementscheid vom 
18.12., der am 4.1. zu einem ung.Abinderungsevor- 
schlag führte, zusamuen mit diesem abgelehnt, da- 
für werden die Versorgung und taldmiglichste Rück- 

Ay Бр der Reiterschwadronen zugesichert. 


Da ce zwei deutschen Agenten in englischer Ад1.15 [ 9.1. 
Uniform in Belgien gelungen ist, ceinen großen Kreis 
tolnclicaer ВОЛЕО ЕО: ср L tS SÉ 
Fuhrer am 3.1. tefohlen, die genauen Einzelheiten 
zı ermitteln, um daraus Folgerungen für ein weite- 
rcs Vorgehen zu ziehen. Die Aktion net aur Auídek= 
kung eines Netzes feindlicher Agenten gefthrt,sonst 
aber gezeigt, daß die Masse der Bevölkerung unbe- 
teiligt war. EP. 


In Italienisch Nordairika det іа Reume 60 km 
eüdl.Buerat eine neue feindl.Kréftegruppe festge- 09345 1 
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stellt worden. Westl. der Höhe von Sirte hat der 
Gegner bisher 9000 Kfz. angesamnelt. Der feindl. 
Schwerpunkt liegt im Süden. 

‚Die angespannte Betriebsstofflage lait 2.2%. 
seltst kleinere Angriffsunternehmungen nicht zu. 


Der D.Gen.beim H.Qu. der it.Wehrmacht erhält Anl.16-18/9.1. 
cine neue Dienstanweisung, nachden der Gen St d H 


and der D.Gen. zu dem Entwurf vom 20.12. Stellung 
senomuen und dieser am 8.1. neugefaßt worden ist 
(vg1.5.1./3s Regelung der Befehlsverhältnisse in- 
nerhalt des deutschen Bereichs im Mittleren Mit- 
telmeer)« 


\erschll.,Cavallero hat dem D.Gen.teim H.Qu, der  А11.17 / 9.4; 
it.\ehrmacht gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß 
engesichts des Verlustes von Tripolis das Halten 
An Tunesien erforderlich sei und er die Bildung 
einer ital. sowie einer deutschen Armee unter ei- 
ner deutschen .. Heeresgruppe tefürworte. Der D.Gen- 

rterstitzt bei der Übermittlung dieser Ansichten 

Anregungen dec Marschalls. 


Der O,B.Süd berichtet über seine Reise nach Al, ek [ 9.1. 
Tpipolitanien und Tunesien, insbesondere über den 
Ausbeu der Gabés-Stellung. 


Auf Antrag dee 9.B.Siid wird die Aufstellung 411.21 / 9.1. 


cin.r Pestungskonuandantur Biserta durch QKH be- 
fohlen. | 


Die für Tunesien bereitgesteliten Teile der An1.22-24/9.1, 
Div."Hermann Göring" werden auf Befehl des Führers | 
so lange zurückgehalten, bie sie mit der Masse ih- 
rer Vertände transportiert werden können. In der 
Zwischenzeit sollen die 10,P2.Div., 464.1¢6.Div. ` 
und 334.Inf.Div. Ergänzungen erhalten. 


WFSt erklärt sich mit der Umbildung des yerst.Anl.25u.26/9.1 
Gren. Rgt.47 in ein verst.Gren.Rgt. (mot. )einverstone 
den. | 
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Konsulatsberichte cus Tripolis vom 5. und 6.1. Ап1.27 / "FRE 
.t Bcrichten Uber die dortige Stimmung angesichts 
r tevorstehenden Riuamng. 


In Verfolg des ihm am 2.1. erteilten Auftra- Ап1.280,29/9.1. 
cs (vel. 2.1./4) hat der W.B.Stidost am 8.1. die 
che des im Dezember nach Kreta verschifften und 
fir Jamar für die Insel Kreta vorgesehenen 
chschuts gemeldet. Ihn werden dic dafür cinge- 
cite tem Schiffsbevegungen mitgeteilt; die Fee 
nie.nigte Zuführung weiterer Schiffe wird in 
ssicht gestellt, 


T^ 


Des Ausw.Amt teilt einen Bericht der Deut- д1. 
chen Botschaft in Ankara vom 7.1. nit, in dem u.a. 
crungen des Marechalls Gakmak uber die Lage 
‚sen sind, | 





Lagckerieht WFSt mit Unterlagen. 


Ostironts . | 

Die 1,Pz,Armee hat sieh weiter abgesetzt. 

Gegen Stalingrad verstärkte der Feind des 
Àrill.FYcucr. | 

Dei der 4.Pg.ÁÀrumec und der Armeeabt.Hollidt 
inzclnc Gegenetöße und mehrere fei dliche Angrif- 
fc, tei denen einige Ortecheften verloren gingen; 
_tcneo mehrere Angriffe gegen die Heeresgruppe В. 

Die Gruppe Wöhler erzielte wieder Gclindege- 
inn. Auf der Zitadelle von Welikije Imki lag 

"eres Artl.Peuer. 


lierschall Antonescu trifft zum Sta: tebesuch 
in F.H.Qu. ein (vgl.12.1.). 


(Gete) AOK 20 legt einen Zustenästericht nach AW: ЛЕГЕР 
cem Stande vom 1.1.45 vor. 
Jie vom Q gu Skendinevien teantragte Freigabe Anl.10 / 10.1. — 
des von der Kriegsmarine teschlagnahmten Kühlschif- 
fee "Christian Sinding" in Kopenhagen, das als 
Blockadetrecher umgebaut wird, wird abgelehnt. 


Der 0.B.West hat am Bei, zu der ihm befohle- Anl.11u.12/10 
ron Abgate von drei weiteren Div. für den Osten 
(vg1.7.1./1) gemeldet, daß hierfür die 167., 332. 
und 15.Inf.Div. vorgesehen seien. Die 16. und 17. 

div. könnten tei teschleunigter Aufrüstung 
sowie personeller Ergänzung und Ausbildung zur Ab- 
lösung der 167. und 332.Inf.Div. verwendet werden; 
dagsgen sci mit einem Pertigwerden der 18. INe Felàd- 
div. zur zeitgerechten Atlósung der 15.Div. nicht 

rechnen. Daher hat der 0.B.West beantragt, hier- 
sine Res.Div. aus seinem Bereich einzusetzen. 
Dem 0.B.West wird daher eine der im Westen liegen- Ar 
сп Res.Divieionen einsatzmäßig unterstellt; es 
soll jedoch gewährleistet sein, dab möglichst star- 
ke Teile die Rekrutenaustildung fortsetzen können. 
Hech erreichter Eingsatzfähigkeit der 18.1w.Felddiv. 
het diese die Res.Div. abzulösen, welche dann wie- ` 
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| | 10.1./2 
der dcm Chef H Rüst 2.4 zugeführt wird. 
WPSt vertritt ngeh Rücksprache mit dem 0.B. an1,14 / 1021. 
st in elner. Yortratenotiz die Ansicht, dab von 

den 2.20. in der Dringlichkeitsfolge am letzter 
Stelle бег Aufstellung stehenden Шт„Ре1йй1у1е10= 
nen des O.BeWeet die 16. und 17s.Im.Felddiv. bie 
Anfang Februar zu-vollwertigen Fect.Divisionen ge- 
acht und hierfür bevorzugt mit dem noch ‚fehlenden 
optillerietieehen Ausbiläungspersonal und der feh- 
lcnden Aus — — werden müs:en. Die 

{fähigkeit der 18.Lw.PFelddiv. muß bic Anfang 

he —— rein, 


nimnt Stellung zu den Vorschi-gen Anl.15 / 10-12 
Berichten cines in England eingesetzten V- 
reg für die Kriegführung der Achsenmichte im 
Westen und im Mittelmecrraun, E 


Der WPSt bittet деп ghef Heeresgtab, dafur 


zu sorgen, daß der Bestend an s.Pak bei den bodcr- 
tencigen Div. im Westen, der durch Abgaben an für- 
den 1/1 iv. EEE eg wurde, wieder erhöht wird und 
todenstindige Waffen nicht aus dem Westen verlegt 
werden, | 


Die em 8.1. begonnenen Bewegungen zur Ver- 
stärkung des Südflügels der Front in Libyen wur- 
dem atgeschlossen. 


Der D.Gen.teim Н.х. der it.Wehrmacht meldet, 
de. der Kiistenverteidi sstab Stid (vgl.2.1./4) © 
cingetroífen und dem Comendo Supremo unterstellt 
ссі. 2 Kom.issionen sollen in die Gabéo-Stellung, 
je eine neeh Rhodos une dem Peloponnes entsandt 
werden; 3 weitere würden für Sizilien, Sordinien 
und Korsika angefordert. 


Im 
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Lagebericht WPSt nit Unterlagen. 

Qstfrontis ` | | 

Die Nachh:ten der 17.Armee setzten sich ohne . 
Peindberührum; von den Passen ab, Der 1.Ps.Armoe — 
folate der Feind mit Panzern und durohbrach die 
dünnen Sicherungelinien en zusi Stellen. Au Manytech- 
renal wichen die Sicherungen der Gruspe Auleb vor 


an aer 
und erzielte einen P km breiten und 5 km tiefen 
Bir bruchs, | 

Bei der 4.Pz.4rmee wurde die Front im Ab- 
schnitt des LVII.PzZ.KX. zurickgenomuen. Der 15.101. 
Div. (mot.) gelang es, cen Feind über den Ssal zu- 
rickzuwerfdn und bei Martynowka einen Brückenkopf 
om tilden, Dic Axmeeabt.Hollidt wert den Gegner 
„ос Einbruehsstellen zurück. Beim XXXVIII. Pz- E 
gingen mehrere Ortschaften verloren. Bei der H. Gr. 
B wurden wiederum Angriffe etgewehrt, Gegen einen 
kirtruch boi Millerowo wurden Gegenmaßnahmen ein» 
geleitete MSS 

Dic Gruppe Wöhler erzielte Gel «dege inn und 
schrte Gegenangriffe at. Im Ostteil von Welikije 
tuki besteht die HKL nur noch suc Stiitzpumcten. 
Dic Zitedelle wurde vergetlich angegriffen. ` 


Der Gen St @ H hat am 40.1. Auszüge zus Be- Ale? / 11.1: 
richten der H.Gr.Mitte über Bewöhrung landeseige- | 
ner Verbinde vorgelegt» 


Е 


` 


Nachcem in einer Bespreehung tein Octminiete- Anl.10 / 11.1 
sium om 18.12.42 (wgl.19. 124/1) die bisher апдее 
klirte politische Behandlung der einheimischen 
Fachkräfte (Ärzte, Tierärzte, Agrononen usu.) im 
Osten durch die beteiligten Dienststellen erörtert 
worden iet, wird der gen St а Н angewiesen, die 
Befh. der Op.Gebiete zu veranlassen, die Aus- und 
Weitertildung der sinhoimischen Fachkräfte in ih- 
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— legi cine Zusammenstellung der wich- Anl.14 / 11.1, 
sten Bestim ungen Der die Meldepflicht una den 
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t сілеп Bericht des Major Anl. 15 / 11.1. 
uter sinc den Hapechaull Pétain tetret= 


unc Iburg 
„terredung mit den franz. Minister ceeds 
d st vOle 

In Tunesien otici 1 Bctl. des Jüg.Rgts." Here 
ann Goring” cuf den 2j.Rihune (16 ka alidwertl. 
at) vor. Bs wurde in cer Nacht wieder Zu- 
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ner Annäherung der Türken &n die Angelsachsen ge- 
teten, sich in einer Studie über Grundlagen und 
vahrecheiniiche Durcurührung einer türkisch-angel- 
„ücheischen Aktion zu äußern, (Die Antworten von 
ObeGele Und Ob.ü.li. gehen am 29.14, die vom Gen 
st d H am 4.2. 7 ° | 


Die vom Q.B. Südost ёш 1.1. zur Sprache ge- Anl.20u.21/11. ls 
crachve Prage des Schriitverkehts des Dt. Bev. “en. 
in Kroatien ukd des Ш11„А%%» in Sofia mit dem Q.B. 
Sicost, Ger AgeAusiand sowie der Att.Abt.des Gen 
st u H wird geregell, ; 


@ Verfügung Ges OKW, das in den Bestimuungen halse? / Viste 
über азе Binschalitung des zivilen Bereichs bei 


oer atwehr feinclicher Angrifie vom 2.5.42 (vgi. 
4.9.42/2, Anl.c0/1.9.) unter den "milii&risch ver- 
wanaten Personen" auch die in militärischer Ausbil- 
dung befindlichen einbezogen sind, 


Zusamenstellung von Spielmaterial für Ausl, OUS SUNT 
TUE Verwendung gegen den калаиын und 
englischen — — 


Beurteilung der Lage in U.S.A, durch Gen.d. 481.24 / 11.1, 
' am von Boetticher. 








Lagetericht WFSt mit Unterlagen, 

Oc tironts ! | 

Die Absetzbewegungen im Hochgetirge des Kau- 
kasusgebietes sind weitcrhin ohne Druok des Fein- 
des fortgeführt worden. Bei der 1.Pz,Armee, die 
Angriffe des nachdrängenden Gegners abwehrte, wur- 
de ein Einbruch bei der 111.Inf.Div. durch das Ein- 
greifen der 3.Pz.Div. 2.71. wieder geschlossen. Das 
XXXX.Pz.K. konnte eich planmäßig absetzen, 

Die konzentrischen Angriffe gegen Stalingred 
warden zum Stehen gebracht oder, wo der Feind eine 
trech, abgeriegelt. Die Sinbruchestelle des Tote 
tayes wurde wieder verengert. 

Die 4,Pz.Armee erzielte cuf beiden Flügeln 
ürfolge. Die Armeeatt.Hollidt, auf deren Südflügel 
ier Gegner einen Teil der Einbruchsstelle wieder 
Ф... vernichtete die gum Kagalnik durchgebro- 
chene und bei Krjukowskij eingeschlossene Feind- 
gruppe umd machte 1000 Gefangene, Auf der Landtrük- 
ke zwischen Bystraja und Kalitwe wurde eine Ver- 
teidigungsstellung aufgebaut, Die Armeeabt,Fretter- 
Pico nahm Matwejewka und wehrte Angriffe bei Mil- 
lerowo ab, E 

Dic $.Bz.Armee stieß im Abschnitt der 292.Inf. 
Div. 1 km breit in die feindliche HKL hinein. Der 
О.Агшєе gelang es, durch Angriff nach Westen und 
Norden die Lücke in ihrer Westfront zu schließen. 
Der Versuch der Gruppe Wöhler, mit einer Kampf grup- 

zur Zitadelle in dem erneut angegriffenen Weli- 
kije Luki durchzustoBen, blieb wegen starker Ab- 
wehr stecken. Bei der 16.Armee neue Angriffe, vor 
aliem gegen die Landbriicke zum II.AK. 


Die Skl. meldet titer Ausbau und Sicherung der Anl.9 / 12.1. 
Vertindungen über die Straße von Kertsch (vgl.3.1. 
/1 f.). Der dort eingesetzte Schificraum reicht 
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Nach Abschluß des rumänischen Stastsbesuches Anl.10 / 12.1. 
werden die Ergebnisse den beteiligten Dienststel- 


ne c WI * ages. 


" . ` £4 ez 
t ' 


n S 
- — t ÁÁ nsn ——À i 


— 





Tn м 


J 
| 


" 


Die Besprechungen mit Marschall Antonescu ha- Anl,11 / 12:1. 
ten am 11. und 12.1. stattgefunden, Das rum. Heer 


soll in der Weise wieder aufgebaut werden, das Se 
nschet die 8 in Front befindlichen Divisionen, von 
diesen vordringlich die 6 Kaukasug-Jivisionen, auf 
ien Ausrüetungszustand der entsprechenden deutschen 
Verbände gebracht werden, dareuf die 4 Küstenschutz- 
(Schwarzmeer-)Divisionen, später dann die restli- 
chen 6 Divisionen. Die rumsPz.Div. soll gleichfalls 
wieder aufgestellt werden. Die Reste der ehemaligen 
3, und 4.Armee sollen im beschränkten Umfang zur 
Neuaufstellung von Heerestruppen verwandt werden. 
Die Austildung rumänischer Führer und Unterführer 
äureh deutsche Ausbilder wird in verstärktem Maße 
tortgesetzt. Die bisherigen Abmechungen über Auf- 
frischung und Aufrüstung der run.Duftwafife tleiben 
in Kraft. Die deutschen Lieferungen für den rum 
Nechschub werden vom Wi-Amt neu festgelegt werden. 
‘iter die allgemeinen wirtschaftlichen und Finanzie- 
rungsíragen ist Einigung erzielt worden. 


Wóchentlicher Lagebericht des W.B. Norwegen Anl. 12 L СРЕ Р 
vom 1141.43. | 


Die DeWStK, Arbeitestet Paris, legt eine Mel- Anl.12 / 12.1, 
dung des D.Mar,.Vert.Kdos. Toulon vor, wonach Ad» 
miral beim frenz.Regierungsoheí, Adm, Platon, die 
Weisung gab, die Achsenmächte gegen den Bolschewis- 
mus mit allen Mitteln zu unterstützen und alle zu 
entfernen, welche dies nicht verstehen. 


Auf die am 11.1. vorgelegte Bitte des Q.B, Anl.14 / 12.1. 
West entscheidet QKW/yFSt, das im neubesetzten Ge- 


tiet die Reichskriegeflagge in gleicher Weise wie | 
im besetgten Gebiet zu zeigen ist.. 


Im Abschnitt В der tunesischen Front (10.Р2, 
Div.) verläuft die Stellung jetzt ostw. und süd- 
stidostwe Goubellat ~ nordostw. Bou Arada ~ еей» 
enge nordweetl,. Pont=du=Fahs. In Gegend Bou Arada 


wurde ein feindl.Angriff in Batl.Stürke abgewie- p I 
sch. Bei der Div.Superga ging die Enge beim Djebel/, (94250 
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Chirid verloren, 


In Libyen verstärkte eich gegenüber den Vor- ` 
tagen das feindl.Artl.Peuer; die Spihtrupptüáfig- 


kcit vor dem Südflügel nahm zu. Der Gegner schiebt 
sich an die eigenen Stellungen heran, | 


Gfm.Kesselring hat gebeten, persönlich titer Anl.15-17/12.1. 
die Lage in Afrika berichten zu können. | 
| 
Für die auf den 12.1. festge- 
legte Besprechung hat WFSt am 9.1. seine Beurtei- 
lung der Lage niedergelegt und am 11.1, die zu be- 
sprechenden Punkte zusammengestellt, Er schlägt 
vor, die Div."Hermann Göring" im Osten zu verwen- 
den und stattdessen cine Geb.Div. sus dem . Osten 
oder eine für den Osten vorgesehene Iní.Div. aus 
o jesten nach Afrike zu überführen, da in Tune- 
sjen Suker moteVertinden Inf.~- bzw. Get.Divisionen 
getreucht und auch Pferde eingesetzt werden kön- 
nen. (Vgl. dazu Erkundungsergetnis zweier franz. _Anl.18 / 12:1; 
Uiiiziere im Dahar-Gebiet im Jahr 1928, Mcldung 
ccr Deutsch-it.Pz.Armee über ihre Gefechtsstärken Anl,49 / 12.1. 
vom 10.1. und Meldung eines V-Mannes, wonach die Anl.20 / 12,1, 
Vorbereitungen der engl.Armee zum Angriff bei Bu- 
erat zwiechen dem 11. umd 15.1. beendet sein wer- 
den.) | 
im 12.1. früh geht eine Meldung des Gfm,Ron- Anl,21 / 12.1. 
nel ein, der am 11.1. vom Comando Supremo gefragt 
worden ist, ob sein Auftreg, Zeit zu gewinnen und 
Ө. .::- tens 2 Monate bie zur Mereth-Stellung zu ge- 
trauchen, auch bei der Atgabe der 164.le.Afrika- 
Div. durchführbar sei. Da deren Kan fkraft 2.24. 
sering ist und die unterstellten ital.Divisionen 
nangele Motorisierung nur zu ortsfester Abwehr ge- 
cign: sind, schlägt Gfm.Rommel den Einsatz der 21. 
Pz.Div. in Südtunecien vor, die als operative Re- 
serve vorgesehen ist, Seine Derlegung wird mündlich Anl.22 /12.1. 
iureh den in dee P.H.Qu. entsandten Ord.Offz.,O0tlt. 
-ernd, unterstützt. Der WFSt triti dem Vorschlag Anl.23 / 12,1. 
tei; die zeitlichen Nachteile, die sich daraus für 
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die Kenpíführung in Tripolitsnien ergeben, müssen 
in Kauf gcnoüureon werden. | 


; Ай 12.1, läuft zur Kenntnisnahme durch Gia. Anl. 24/ 12,5 
Kesselring ein Fernechreiten vom wuruude ren 

itia an Gim.Hommel vom liele ein, in den ailcsen 

cae Binvere nóníe Gee Duce mit der Veriegung der 

21 pu Div, in den Atechnitt Sfex rdtscteilt, eter 

use Intehalten der Zweimonatirist verlangt wird, 


GG in seinen heutigen Vortrag vor dem 
СПОР die Мше P Nordairika terichtet Ei 
ring zunächet über die Sec traneportiage. 511 dem 


neu zugewisse.en Schiffieraum sei die Überführung 
von monetlich 60 000 Tonnen uöglich, слей reiche 
„ie Haienleistung von Tunis und Biserta hieriür 
aug. Schwierigkeiten bereite hingegen die 3tel- 
lung dee ert orderlichenGeleitechutzes durch See» 
etreitkräfte, während die Luftsicherung in der 
Jtrasee von Sizilien als ausreichend gelten könne, 
jeLoten веі der Einsatz zahlreicher kleiner Schií- . 
Jer juger — dieser Aneicht zu und 
wünecht, ‚в Heer lange 5 om ~ KweKanonen zur 
bestückung dieser kleinen Schiffe abgibt. In Tunis, 
Palermo und Neapel, so berichtet 
weiter, sei starker Flakschutz erioraer eh, Jer 
Aueteu des Plugmeldedienstes im ganzen Wittelucer 
nache gute Zortsehrittes Die 28 der єілеаё% 5 
nigen Utoote sei zu gering, teeonders eri „igreich 
nter die Zatigkeit der S-Boote, 


Die Feindlage wei völlig unklar, Ot ве deu 


Gegner fiir einen entocheide men Angriff an Krüf- 
ton oder Nacheohutb ¿ehle, hate Lisner nicht fcote 
geetellt werden können. Vielleicht mache ihm Gie 
cingetorene Bevölkerung im Hinterland Schwierig“ 
keiten. Größere si.,one —— — selen tice 
her wegen der Wetterlage nicht möglich gewesene 
Die im Auetau tsgri:fcne Mareth=Stellung verlaufe 
nicht tei Gats, sondern teiderecite dee Ortes 
reth und lehne eich an den nach Süden Ziehenden 
irgezug ane > 


Cu ihrer Besetzung art 4 Divisionens 
sine 2. Stellung werde te Gahée suegebant. Die 
Schotts westlich Gatée könnten „5%, VOR Yahrzeu- 
aen nur auf dea Pie ten überschritten werden. Ç 
D. reeArmec Bei allein iu Stande, cen Bric eui ops 
Sunie zu halten und Lenotage 0020 keine Versctur= 
kungen von der dteche~ital.PZeATHES. Infolgedessen 
tra.che euch die lG4ele.Live nieht dorthin atgo» 
neten zu werden, zumal Gin. Rommel eine solche 
Atgute ele Vorwand iür weiteren Rückzug neluen 
(re Jer auge cile diesen Vorschlag und 
stimat der UCErsunrumg der Div. "Hermann Göring" 
nach Tunis zu, wo eie zussumen, wit der bereite 
aus der Front. ge ogeuen loe Pš Div Ú eine operative 
Reserve tildem Soile Auch qiç Airikaebrigade 999 
2011 го rasch wie möglich nach Tunie überführt j 

werden, | I 

Auf organisaatorieschen Gebiet wird die geueline — 

Í care Führıng der beiden in Aipiko tefinulichen A G93 469 
f Armeen durch ein Heeresiruppen-Zdus ing Auge ge» A а сә 

Сввв% w vom Pühror dic sofortige Dinsetzung eines 

Urge-S tates bexohien, der dafür corgen eoll,daß uie 
| in Italien tefindlichen schweren Waffen unit Artille. 
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En 
JEEZ ertiitet bein Perconslamt die Bereitstel- Anha 2512o te 

lung einer Pührerreserve für dae Ps.AOK 5 in funig | 

(4 Betl.Für., 8 XpeChefe, 10 ZugfüUhrer). Kechasi- 

rang ош 20.1», de bei der Führerreserve dcr Deutsch- 

it,Pa.Äpmse keine Xou-undeurc vorhenden cind. j 


Dem 0.23.8500 wird von Ust mitgeteilt, dai er App / 12.1. 
uit monntlich 40 s.Puk 0 für die Boutgehe-i tezi 


„else rechnen könne; von ihnen soll nicht: für die 
Jeol ei REG Stee: sitert 1 verden. 


Die für Sasa Pass crie goig"Lostim:te Div 
Ping рец" is ы tar areh die bi ule ! 9 INT iV. ab; Ge 
150+ wurden, : 


рог 9.8.50006% meldet das ürgebnis ciner Be- 
spreechung des Befhededelr.in Kroatien nit Gen.Ro- 
atte über die Beteiligung der ii.2.Arnee beim Un- 
"cenehmen Weiß" (ergingt durch sinon Privattrief 

Gen. V.Glcise-Horetenmu an Gen,üt.Löhr vom 17. 
јап) 


In der Weisung 47 vom 28.12.42 (vgle28.12./2f.)Ob.dsieFil St. 
ict angeordmet worden, dab durch den Mandé, eine аа ed 
Dienctstelle bestim:t wird, die swecke cinheitli- 

@::: т Lonpiführun; im ostueliittelme.r und Balkan- ` 
raun nit dem Dee dost susamuenarteitet. 068.504 
het daraufhin das XePlicgeRerps bectin.t. Gr er- 
huit dea Befehl, sus. diccen inon geeigneten DE- 
fizicr in den Stab des O.P SuQost zu kom.andderen; 
моді c: ‚ das von diesen angeforderte Vertin- 
duncckommando.entfailt. * 
| N 
in Erfünzung des Befehls liter hats teilung von 1n:.29/12. 19 
Ae PLak ахы. (721.18.6,./2, EN У ong 
unssordnet, daß Offiziere tis zum Major: ейел 
vichen sind, euch wen: die Verwendung eng Dienst“ 


ang nicht entepricht und sie keine Fl akapaa 


erhalten habens | 
A 093823, 
4t (| 
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Lcgcbericht WFSt mit Unterlagen. 


(tergicht Uber die Höheren Stäte und Verbände 
chraschtteile, 
Ostironts 
Angriffe gegen die 17.Arnce wurden abgewic- 
Die 1,.Ez,Ärmee setzte sich weiter piarnaßia 
te Jagr LILAK hat die Linie Nagutskoje ~ Alexan- 
irovékeje erreicht. Das XXXX.Pz.K, räumte aul gei- 
5001101461 Shurawekoje. 
Die O.Àrnec, deren Versorgung durch Schnee- 
turm kehindert iet, verteidi;te sich gegen schwere, 
| rA unterstützte Angriffe, bei denen der 
neue. Bicbriiche erzielte, 
meen bt.Hollidt konnte gegen schwere Аде 
ihre Stellungen in wesentlichen halten. sid 
ülLllserowo fanden erneute Km: 2G Sti tt; beim 
Gem Feindc cin tiefcre- Li .Lruch. 
Höhler orzwang eisen wciicrem Ge- 
2 ku, In Welikije Lukiict die Süd- 
iroat zusammengebrochen; dic übrigen Teile der 
Verteidigung behaupten sich noch. Bei der 13.Aruse 
отто we nach 172et:ndigem Tromuelfeuer der erwar- 
cete Schwere Angriff beim XXVI.AK, der dom Gegner 


he 


.inzelne örtliche Erfolgs einträchte, 


Besprechung mit dem W.Befh.Ostland, Gen.d.Kav. 
ind Reranzichugr: von Litzu- 


Leiten und Ester zum Heeres- bay. Folizei- 
met Lesprochen wird. Der WIBih, beantragt die 
gung eince IniseRgts. der 151.1ní.Div. von 
noch Weißruthenien; Sic wird am 16.1. befoh= 
diesem Anlaf werden dic дав Qstland: be- 
en Fragen, die 2,25, Uearteitet tay. in 
> Zeit erlecigt worden Sind, Zu. amneng S= 


Pst tittet den Gem St € H, die H.Gr.Mite 


and Nord <c nzuweiven, des von dem Hok, /=usPol, 
“ihrer Nord vortcreitete Unternehmen gegen die 





III! 


Benden га dor Greuze zwischen Reichskommissariat 
Ostland, den Hecrezgeticten Nord und Mitte durch 


gehende taktische Untersteliung aller irgendé= 


13, 1. /2 


< ' N +. , ve un. E == i 
izunmcechendem Kräfte zu unterstützen, Auch 


f n. ta. ы | + i ` ` N m e 
о Бема слап зз ср э Eeifich entoprechendcen Beiehl. 


u eine einheitliche Regelung der Parolen für Ani.1 7.14/12 
Stengeticte dcr Hurd- anG Us tece GU- € rvielen, 
di © in Betracht kom enden Paro Lenprogramme 


EA A ve 


die ut Acichl VOL mom besos RI 12. /1) Long dum 


tellenden Wehruscht-Umsch ie 
le | — — genehmigt und 
1et2e42 in Krait gesetst, 


Tunesien drückte der Gegner in der Mage 
cel Chirid weiter vor. 
ich dureh die Transportlage ela Rückstau 
ch und Versorgungstrupyen in interiteiie 
L, wird der Transport von fur Afrike ke» 
'inaten Vert nücn durch Irenwung in beschleunigt 
va ükerfükrcnde Kam Ze und machiolgende Ergänzungs- 
ER iféln cufgegliedert, 


Chey WizSt erteilt dem Yi-äut usch Eingang 

richte: des Wchmirtschaftestatcs Sudost, 
cer gegen die für die Ber ichterstattung umd die Ge- 
Gcigmbclt ¿në ü-Gebeu.en Befehle vcrsto2 st, noonürück- 
liche Wcigung, sGlehen Verstößen, ¿m besonderen 
dun Ubcrereifen dcr wohrwirtechal tlichen Bericht- 
ET. — suf dec Fuhrungegebiet, cin Emde zu set- 
ccn, Gc er sötet gezwungen sei, cin kricgcgericht- . 
liches | Verfahren gegen dic betreiicnlen biiiziere 
zu beantragen, ! 


Bie erhili«mit coforti- Anl,.48 / 13.4. 
ung die Dienct:tcllumg und Beifugniece Gi - 


Generals. А 0934; E 





Im 


Lagebericht WFSt mit Unterlagen. 


Ostfronts | | 

prota Nachdrängen: des Gegners verlieien die 
Ausweichbewegungen дег 1.Pz.Armee planmäßig. Die 
"LIAE anterstiitzte wieder die 111.Ini ,Div.bei 
Aer Abwehr schwerer Angriffe. 

Um Stalingrad abermale konzentrische Angrif- 
fe. An der Südfront warde nach wechselvollen Kän- 
pfen eine neue, jedoch mur dünne Sicherungslinie 
aufgebaute 

Die 4. PZ. Armee verwehrte auf ihrem sudflugel 
jen Feinde das Umfassen Über den Menytech und 

lug die Angrifíe gegen die Nordfront ab, Die 
6.Pz.DIiV. wehrte Angriffe ab; sonst verlief der 
Tag vor Ost- und Nordostfront der Arncesbt.Hollidt 
ruhig. Trotz starker Abwehr und schlechten Gelän- 
des führte der Angriff dee XXXVIII Pg. К, zu Teil- 
erfolgen. Bei der 2.2. Arne erweiterte der Feind 
seinen Einbruch. Die Gegenmaßnahmen schlugen fehl, 
„о дев der Gegner bis 20 km westlich Storoshe~ 
Моје vordrang. Die o.Armee wies kleinere Angriffe 
abe | 
Die Angriffsepitzen der Gruppe Wöhler gewan- 
nen nur wenig Boden. In Welikije Zuki verschlech- 
@ eich die Lage. Bei der 16, und der 18, Armee 
nahmen die feindlichen Angriffe ihren Fortgang. An 
der Newa-Front wurde ein feindl.Binbruch eufgeian- 
gen. | | E > 
Der Gen St d H hat eine Gewaltaktion zur Auf- 1 .1. 
rüstung der Ostvertände vorgeschlagen, zu der der ua а 
Chef des Heeresstabes am 15.1. Vorschläge gemacht anle 11 / Mais 
hat. Der wFSt hat am gleichen Tage zü der Aktion 401.12 ЛЕ ТЕ | 
in Lefürwortendem Sinne Stellung genommen und sei- 
nerseits Vorschläge aufgestellt. Darauf befiehlt ` 
der Führer, eine Anzehl Divisiones beschleunigt e) 
durch Ausstattung mit neuzeitlichen Kampfmitteln 
zu hochwertigen Angriífedivisionen auszuges taltens 
sowie vorübergehend VOR dem tisherigen Verteilungs- 
schlüssel für Material, tesonders für Kiz., abzu- 
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weichen und das neue Gerät mur nach der Lage auf 
den Kriegsechauplätzen zu verteilen, 


Ë Die gesamte Neufertigung steht 
tis 15. 3. dem Oetheer zur Verfügung; gleiche Dring- 
lichkeit haben mur die Lücken bei einzeinen we~ 
Pclddiv. und Ls.Regimentoern sowie der Div."Hermann 
göring*, bei der 161. und 328.Int.Div., 1. und 26. 
PeeDive, Brig.999 sowie bei den im Westen aufzu- 
etellenden beiden =ч, ferner der Bederf der 
teiden Afrike-armeen einechl,21.Pz.Div. cowie die 
Kisten und Heeresartli. im Westen und ie Waffen- 
@ | cLorungen en Italien, Bulgarien, Rumünien und 
dic Türkei, 
Die Afrika betreffenden Einzelheiten werden ТАРЕ Г / 14.1. 
ол 15.1. durch den #Ё8% dem 0.8.306 mitgeteilt. 


Pur die auf den 15.1. festgeretate Bespre- Anl.15=-17/14e 1 | 
chung wit dem QeBefhe, der 20.(Geb.)Atmee, Gen.Ob. | A 
Dictl, werden die Unterlecen und Beeprechungsyunk- 
te zusammengestellt., Hach einer Meldung des D.Gerie 
in Finland vom 14.1. werden die schwedischen Ein- 
zichungen tie Juni auf 250 000 Man. eneteigen,was 
tlc Anzeichen dafür zu werten eei, dab Schweden 
sich gegen jeden Angreifer wehren wolle. Deshalb 
ө... п cht nit einer en; liech-amerikeani echen Lan= 
dung südlich der Nordgrénze Sohwedens Zu rechnen. 
ра im Palle cines solchen Angriffen mit der Ein 
stellung des schwediechen francitverkehre und der 
Jahmlegung des, Schiffeverkehre gerechnet wird,iet 
die Bevorratung cuf 9 Honste befohlen worden. Für 
Eundverpflegung und Helier wird dies tie Ende dës 
mar durchgeführt sein; an Heu und Betricbeetoif 
nissen noch größere Bestände überführt werden.Der 
Schatz der bereits vorhandenen Vorräte ict sicher- 
gecotelite 
vom AOK engeforderten Veretärkungen durch 
> und Kriegegefangené konnten bicher nur 
zugce tanden werden (ve1s4.11./1, 4.12./2 


WU Oe 
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E / | pt , 
LET 772. 
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2,12, 12./2; ferner 26.1.42). Noch unerledigt sind 
forner 21276 morganisation von Verbänden und ein- 
zelnen Einheiten betreffenden Vorechlige(vgl.17.1.). 
gegen die Polarbahn het sich das AOK tereits am 

. susgeeprochen (vg1.5.1./2). Mehrere Anträge 


Any 


AO0X sind in letzter Zeit erledigt worden, u. a. 


uf Nerauslösung des Petsamo-Pjords Gus "dem = 

— 

Аш 15.1. wird den beteiligten Dienststellen Anl.18 / 14.1. 
Befekl des Führers mitgeteilt, daß vor allen 

tirungstauten dic befohiene Bevorratung in 
finnland und Nordnorvegen durchzuführen ist. 


(Gct.)AOX 20 erhilt Befehl, dic von dor f-Geb.Anl.19 / 14.1. 
Div. Хого 


7.Хого nicht benötigten Waffen, die das AOK аш 
12.1. fir die Bewaffnung von Alarmeinheiten und 
CTT 


or;ungastrup,en erbeten hat, in die Heimat zu 
überführen, da eie dringend für Beuaufstellungen 


` 2. A. >.» i 2 m A 
as ә vl, b neraüells 
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für die 196.017. vorgesehenen 24 16, Р.Н. 
len nicht dem АОК Norwegen, sondern dem (бер. ) 


gef wi art vw Wc P! on, das def: ir 24 le. P e Ele 4 6 
: FA Te at "bu Te 


territoria ler Unterstellung Südirank- Anl.21 / 14.1. 
des Heer wird der dortige Jchrn.Nechr. 
wukreich mit 6 9.8.7.0. aufgelöst, 


Abu. hat am 8.1. gemeldet, das 
DEN Mil Att., am 7.1. mach der geplanten 
einer e — — zur Тогісгеі tung 
erkundigt 
г Chef ОХИ hat am selben Tage das Amt Ausl, 
richtet, daß die weitere Behandlung cer Ange- 
nheit Sache dec Ausw.Antes sei. Sie ist dar 


A - 
che 


fhin noch am selben Tege vom Ausw.Amt übernommen 
worden. Die Verhandlungen mit der im Berlin ein- 


treffenden Komiission haben am 12415 — che 
(беп der Whrer cich om 12.1, dahin muc les chen 
Lg wp Ut ley сасы in wpe nicnn cin Drei: vo dn 
“ki iun k OLFURLCELZ сек. unos vra ае zur *) ч, 
but cer if CU C C ү: «nett | i | Tm > war Т?) ы 
fonlieierungen ı ‘anien in Gang 
En | alice tone. 


A. 
Í Е 
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| teilt der Qhef ОКИ dem Wi-Ant Anl.24 / 14.1. 
und dem Amt Ausi. [Abus nit, dar der Xommission | 


vorerst nur Nahkaupf-Abwehrmittel und, sofern Spa- 
iien ule geeigneten Kaliber besitzt, auch Hohl- 
ladungszeschusse angeboten werden sollen, Die Ab- 
gate von Großgerät bleibt "vorbehalten, 


iicldung des Jeiuatetebes Ubersee über Trans- Anie25 / 14.1, 
purtkcwegungen der echw.Aril.Abt.(mot.)557. nach. : 
Ра1егшо, 


In Tunesien wurden mehrere kleinere Angriffe 
| e Pciudes abgewiesen. 

Der UsB.Sid hat am 15-1. Beiehi erhalten,dem 26 
Conando Supremo und der Deutsch-it.Pz.Armee mitzu- 
teilen, daß der Führer den Entschius des Duce,die 
21.Pu.Div. in den Abschnitt Sfax zu überführen, bës 
grüße und es für erforderlich halte, daß sic alle 
Panzer, Pak und Geschütze ohne Personal der 12s 
bu. Dive überläßt; die 21.Pz.Div. 8011 dann in Tu- 
nesien co raseh wie möglich aufgefüllt werden. Da» 
wit hat sich des Comando. Supremo am 15.1. einver- 
standen erklärt un) о-н daß das it.151. 
ArtleRgt. (mots) vordringlich mach Tunis überführt 

Ф iva, ща der Div. "Centauro" zugeleitet zu werden. 

Die am 7.1. befohlene Zurückziehung der 164. 
le. Afr.Div. (ve1.7.1u/2 i.) wird dahin abgeindert, 
dai an ihrer Stelle die 21.Fz.Div. zur Auffri- 
schung mech Tunesien zurückgezogen wird. 


Der Q,B, Südost erhält dem Beichl, die deut-  An1.29 РА 14.1. 


tCuen diplometischen Missionen in Agram und Bel- 
greu Über den Deutschen Bev.ben.in AETUD und den 


Beii.Servien über des u kurz zu 


unterrichten. 


Die vom ÖsB.Jidost аш 11.1. beantragte Un- _ Anl, 50 / 14.3. 
terstellung des bisher dem deutschen Mi1.Att. in | 


|| 
0034.0 , ` 


Fan Se = у 
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Rom unteretellten Deuts n Ver es 

do Supersloda unter fen Q,B.Südost wird vom OKW 
abgelehnt, da das Comando sein Hauptquartier in 
Italien hat. Die unmittelbare taktische Unterstel- 
lung unter den Q.B.Südost (statt unter den p. Gen. 
in Kroatien) wird anheimgestellt, 


Für die Insel Lemnos soll die Führemweisung Anl.31 / 14.1. 
40 vom 20.5.42 betr. Befehlstefusnisse an den Kü- 


sten (vgl.25.3./1 1.) uneingeschränkt gelten. Sie 
soll teschleunigt und mit allen Kräften ausgebaut 
werden (vgl.Weisung 47 v.28.12.42, 28.12./2 f., 
Anl.19/28.12., AtasIII 26). 


Das DER erteilt im Anschluß an die dem bul- 
garischen Kriegsminister tei seinem Besuch gemach- 
ten Zusagen (ув1. 50.12./35, 6.1.45/4-7) auf Grund -_ 
der eingelaufenen Anforderung Weisung, wie die 


Kriegsgerätlieferungen an Bulgarien durchzuführen 
sind. 
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Lagebericht WFSt mit Unterlagen, 


Ostfront; 

Веі der 17.Armec wurde die Div.Gruppe Gei.Kreb 
planmäßig zurückgenommen, Dic 1,Pz,.Armes vies An- 
griffe des nachdringenden Feindes zurück und rie- 
gelte einen Einbruch auf der Naht der 50. und 11. 
Inf.Div. mit Einsatz letzter Reservan ab. 

In Stalingrad, wo die Truppe! mangels Muni- 
tion zum Teil mit der blanken Wal; e kämpfen muß, 
mirde in der Nacht vom 14. zum 15,1. die Pront in 
jie Linie Bolschaja Rassoschka ~ 5 km slidostw.Howo 
Rogatschnik zurückverlegt. | 

Nachdem die 4,.Pz,Armee sich weiter planmäßig 
TAA: hatte, griff der Peind ihren Siidfliigel 
an. Neue Umfassungsversuche wurden verhindert, Die 
Armscabt„Hollidz, die an ihrer Süd- und Nordfront 
Gelände Breisgeten mußte, drängte den auf das West- 
afer des Don übergetretenen Feind zurück. Das | 
XXXXVIII.Pz.K. wies Angriffe ab und nahm Massloff. 
Der an den Donez vorgestobene Feind gelangte auf 
dem Nordufer bis Borodinoff. Im Bereich der Armee— 
abt.Fretter=Pico erreichte der Gegner die Straße 
Kamensk — Millerowo bei Glutokij. Das XXIV.FPz.K. 
konnte Durchbrüche und Vordringen des Gegners nicht 
sufheitene Bei der ung. 2» ATMES trat der Feind 

em 14.1, früh aus den Brückenköpfien von Schtechut= 

Ф... und Dawydowka zu deu zeit längerer Zeit em 
nerteten Angriff an unc erzielte an teiden Stei- 
len tieie Hintriche. Die_2eArmee wehrte гої ihrem 
recuten Flügel schwächere Angrifie abe 


Die Gruppe Wöhler gelangte tie in die feind- 
liche HEL zeudwestli. ФЕТ zitnaelle von Welixije Lu- 
ki, konnte eich jedoch hier nicht halten. In Weli- 
kije Luki verschlechterte eich die Lage. AG wer 
Landtriicke zum ILAE wurder. wiederum heftige An- 
sriffe abgewiesen. Bei Ger lo ee gelang es 
dem Feinde, 2/3 der TNT DIV» dureh doppelten 
Einkruch atzuechneiden . ae damit den Einschlies- 
sungering um Leningrad  aretimels zu durchbrechen. 
Die zum Teil über das «ie geführten ngriffe ід 
Raum von Schlüsselturg wurden abgewiesen. 
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“Der Führer hat den Gfm.jiiich Leonftragt, die Ae / 151% || 
Vercorgung, der 6.Armee in Stolingrad sicherzustel- 
fen. Dictcr erhilt die Befugnis, Aeiíelle unà Anorde 
mr en an alle Komandostelien der Wehrusohtteiie 
zu geken; soweit 826 die H.Gr.Don beruuren, ist 
dus binveretününis des OsBdeih, der H.Gr.Jon hertei- 
gui рген, | 


Der ШБ} Kim! Stellung sum Bimwaiz von Alarme ДЕ 


heiten ame den W.3,-Bereichen Ооа und Ukraine 
GE: с ка Pronten (valeéAnl. 11/19 512.42) 


bericht über die Bongenlage für die Zeit vom 421.112 15.1. 
15.12% tis 15.1.43. 


Am 19.12.08 ms сезона беш Web .Uivuing und 
x | sine eine Vereinkarung 
uber die am 16,12, amgeloutene Polizeiaktion go- 
troffen worden. (Niederschrift in den Akten WFSt/Op(i d 


г Reiähsf.ü hat am 2.1. dem Chef ОКЕ seine RE. 4% Kdo. 


Antwort cuf das Schreiten des WFSt vom 18.12.42 stat Ia 11/45 
itersandt, in der nach Erörterung des derzeitigen К.у, Cole 3m 
Standes dex Bundenbekänpfung unter Beruiung Gui den Akten 
eine teigeiügte Meldung dee Hoh. $= u.Poi.Führcrs wrst/Op (H 
in der Ukre.ne die nach seiner Auffassung bec te- 
henden H ngel der Zusammenarbeit mit cer Wehrmacht 
behondelt 2100, 
iuhrend der Anwesenheit dee ў. BeUkrasne im “pple! 2 / 15.15 
P.l.Qu. hat am Sete eine Besprechung des Cheis dee 
Stetes des WeB.Ukroine mit dem West stattgeiunden, 
in der die vom ReichsZ. 4} aufgezählten Punkte е” 
kitri wurden. Der Chet Oke richtet ean ochrcilen 
on den Beiebet, Ba in dem er zu den in dessen brief 
VOL 2,1. behandelten Pragen Steliung nimmt; er 
eteilt fest, daß die Wehrmacht азе Polisei laufend 
nech Kräften unteretütst hat, und gibt dem Wunsche 
nach Verdichtung der Zusammen rbeit s 


Der Bagensin Helsinki meldet, cab Here 
Daa Eh An die Kandidatur für die finnische Prüm 
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| ep rage penn ai М лам. 
ШИШ TY er 


aident schaft abgelehnt hate, für dio nur Ryti in 
Betracht komme, Er bestätigt seine Auffassung em 
folgenden, Tage euf Grund neuer Information, 


zu Wünschen und Vorhaten la Bereich des W.B, ABl.15 / 15.1. H 
Eorwezen hat der WPSt am 3.1. Stellung genommen. | 
B: ist eine Besprechung des Gen.d,Pi,u,Fest.in 
Oslo vorgesehen worden. Um die Dringlichkeitefolge 
der Bauvorhaben in Norwegen festzulegen, wurde ei- 
nc Beeprechung zwischen Reichsnmnin.Spcer, Reichs- 
kommissar Terboven und Reichskomuieser Kauffmann 
Heplant, :, (“Och hat diese tie zum 15.1. noch nicht 
Stattiinden können, Ee liegt nur die vom Reichs- 
‚Spcer vorgesehene Dringlichkeitsioige vor; die- 
ser teabsichtigt, dem Führer vorzuschlagen, statt 
im Folsrtereich eine Bahn zu bauen, diese entlang 
der Eirmesretreße gu führen. Der ¿PS G*w hat dech: Ip tot / 2.4. 
tu 13.1. eine baldige Einigung mit Reichsmin.Speer 
vorgeschlagen, um die Grundlagen für eine Führer- 
entscheidung zu schaffen. Dareuf wird der Reiche- | 
minister gebeten, der von WPSt eufgesteliten Dring- Anl.17 / 15.1. 
lichkeitsfolge, in der entgegen deu Vorschlag des 
Ministers die Behn Mo, Fauske vor die Strassen- 
und Heieneustauten gestellt iet, zuzustimuen, Die 
funnclfrage im Polartereich soll besonders geregelt 


E rien, 


Ай 146%. hat der Führer den Antrag dee W.B. 

egen cuf Preigabe van 1500 Kriessgefangenen 
und ве niffsraum aus dem Bahnvorhaben im Polarbe- 
reich für die schwersten Mar.Battr.Trondenes und 
Engelöy zugestinnt. 

Dic 166.Div. soll durch den Chef H Rist u.B. Anl.19 / 12.1. — 

d.E. nach Dänemark verlegt ‘werden, um Zeile der — | 
23.Div. Zreizumachen. Diese soll durch Auskildung 
bis 1.3. zur vollen Linsatabereitechelt gebracht 
werden. Ob im Falle ihrer Verlegung die Zuführung 
einer obgekiimpften Ostdivision — sein wird, 
bleitt offen. ba "KE Y 
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gb 15. 1./4 


Durch Befehl des } wird die Verfügung 421.20 / 15.1. - 
üter die Vorräte im Areenal/Toulom geregelt. = 


— — 


Der WF8% üternittelt dem Gen.d.Pi.u. Pest.s0- 
wie dem 0.B.West den Befehl des Führers, den Aus- 


bau der £ranz,Sudküste weiterhin nur feldmisig zu 
betreiben, 


In Libyen hat der Gegner (etwa 7-8 Div. mit 
rd.700 Panzern) seinen Aufmarcch abgecohlossen, во 
deß die Deutsch"it,Pz,Arnee db164,.it einem Angriff 
rechnet, Descen Schwerpunkt wird im Süden erware 
tet. In der Deg: t-Stellung stehen noch 3 schwa- 

hc deutsche Div, (15.Pz., 90.le. und 164.,1c.4ír. 
Div.), IteditigeBrig.i und 6 it.Batl., diese mit 
etirkerer Art). Ausgestattet (zusammen 34 dsuteche 
und 57 itel. Pax.Kanpfwe gen) ü 


Befehl über die Aktetel hitg кене ЖИЕ Anl.23/15.1 


etates Tunesien”, ge 
De es unmöglich det, andere Kräfte zeitge- 
recht nech Tune CT zu tringen, hat der Führer 
bed wawa. vo dic in Italien tefindlichen Tei- 
le der Div. "He д ann Göring” mech Tunesien zu üter- 
Se hren, wo Sie ihre Ausbildung vervollständigen x 
und den Reet/ ihrer Kräfte versamneln soll, Feet 
ann ist eil für Einsatz an der Front Irelzugeten. 


0.B.S/üd teilt einen Punkspruch des Gomandg Anl.25 / 15.1, Í 
Superlibi an das Comando Supremo vow 14.1. mit, | К 
der die Auffaseungen dee Gim.Ronuel über die 
Kriesfünrung in Afrike behendelt. Das Conando Sue 
premo bett um Übermittlung en das OKW sowie um Bin- 
wirkung! auf Gfm.Romuel in dem Sinse gebeten, daß 
er hinkhaltend kämpfe und den Rilckmarech nicht über 
das vorjgesehene Map teechleunige. 


| 


des Gen St d H 
tteilungen/über Gasfriegvorbereitungen im Anl.26 / 15.1; 


Ausland Nr.20. д 093333 
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Lcgebericht WPSt mit Unterlagen. 1,1210 /16.1. 1 


Ostfront: Bei der 17.Armee haben die 101.Jäg. 
Jive, die Gruppe KreB und die 46.lni.Div. die neu- 
:n Stellungen te-ogen; dic Nachhuten zogen eich 
kümpfend zurück, Unter 4usammenfassung aller Kräi- 
te vermochte die 1.Pz.Armee Angriffe atzuweisen 
und Einbrüche abzurie;eln., 

Die Massenangriife in Siclin:;rcd nahmen ih- 
ren Fortgang. An der Südwestfront warde die ЕКІ, 

uckgenomüen, 

Bei der 4,Pz,Armee, die sich weiter absetzte 
nd mit der 17.Pz.Div. über den Menytcch zurück- 
i646, wurden wicderum Angrifie und Umfassungsver- 

che abgewehrt. Die 16.In:.Div.(mot.) nahm Spor- 
nyj und Manytsch. Die Armeeabt.Hollidt setzte sich 
gleichfalls unter Kämpfen ab. Von der Gruppe 
Schuldt (Armeeabt.Fretter-Pico) schlugen säch Tei- 
le nach Kamensk durch, wo Angriiie abgeschlagen 
varacn. Die 204.1nf.Div. und die Gruppe Gen.Lt. 
Kreising traten zum Durchbruch nach Sildwesten an. 
еі асг iit.G.Àprmee cowie der ung.2.Armee drang 
der Feind weiter vor. 

Die Entsetzung dee Stützpunktes Welikije Lu- 
kl, zu dem die Funkvertindung abgerissen ist,mi- 
te verschoten werden. Bei der 18.Armce erreichte 
der Gegner im Verlauf neuer, schwerer Angriffe 
e Einbrüche. 


Der Führer erläßt einen Beiehl zur schnellen Anl.11u.12 
und umfassenden Zuführun, von Kfz. an dec Ostheer 
sus dem Bereich der Reichekomuiseariate Ukraine 
und Ostlend, zu dem des DER am selten Tage Durch- 
iührungsbestim.ungen herausgitt. Zussunen mit diec- 
ccn wird der Führererläß den teteiligten Dienst- 
stellen am 19.1. zugeleitet. ) 

| 

Aufstellung titer dic Lufivercorgung im Be- Anis? 16.1. 

rcich der Lfl.4 una deren Einsatztereitechaft, 
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55 16.1./2 


Meldung des W.B,Ukraine iter die Stärke der Anl.14 / 16.1. 
Alermcinheiten in seinem Bereich(vgl.19.12.42/1, 
15.1./2). | | | 
| 
Der W.B.0stland hat tei der Besprechung in 15u.16/16. | 
F.H.Qu, am 13.1. die Verlegung des in Wilna unter- 
gebrachten Rats. der 451.Res. Div. nach Weilruthe- 
nien beantragt (vgl.13.14./1), wo die Austildung 
kriegsgeuäber durchgeführt um. das Ret. tei der 
Bandenbekinpfung eiugecetzt werden kann. Chef H 
Rust u.B.d.5. hat sich wegen der dortigen ungün- 
stigen Austildungsmöglichkeiten zwar dagegen auge 
gesprochen, jedoch wird auf Vorschlag von wgPSt die 
Verlegung dee Rgts. befohlen, | 
| 
Aut Ausl./Aby. erhält Weisung für das beab- Ausl, /Abw. /AbwIT E 
Sichti.te Unternehmen gegen die Petschora-Briicke 088/45 CA 
ад der Murnan-Bshn, | 


Feindterichterstattung tind -beurteilung des 
(Get.)AOK 20 für die Zeit vom i.tie 15, 1,43. 


Der Führer hat befohlen,daß. für die Bewachung Ani.19 / 16.1. l 
Gcr in Göteborg auf Gelegenheit zum Ausbrechen wer- Wi 


tenten Schiffe nur soviel sonet am Geleitdienet 
betciligte Binheiten eingesetzt Werden, daß die 

, Kette tung von Borünorwezen nd Nordiinnleand nicht 
lei 


SÉ? e ke | 


W.B.Norwegen nimmt Stellung zu der Einstufung Anl.20 / 16.1. 
der Polertahn in dic Dringlichkeitafolge der nor- 
wegischen Bauvorhaten (vgl.15.1./2). | 
| | М 
Der Führer hat auf eine Bitte des Reichekom- Ani.21-22/16.1. j 
Wissars für die Seeschiffahrt vom $0.11. nach Be- | | 
fürwortung durch den WPSt am 4.12. angeordnet, daß 
im Rahmen der Möglichkeiten ein Flakschutz für die 
dänischen Werften aufzubauen ist und dänisches Be- 
dienungspersonal herangezogen wird, da die Weriten 
Von Beginn des Jahres 1945 an mit Neubauten deut- 


Scher Schiffe beschäftigt werden. Der Ob.ü,l.ist 


} 








А 16.1.75? 


om 2.12. gebeten worden, die getroffenen Mainahe 
men деш OKW cowie dem Reichsk.i.d,Seeschifif-hru 
mitzuteilen. Er meldet, da: im Januar in Kopenhagen 
and Aaltöore je 3 e.Heimatflakbatterien mit z.Tl. 
dänischen Bedienungepereonal neu aufgestellt wer- 
den und dai nach Bereitstellung entsprechenden dä- 
nischen Bedienungspersonals weitere Heimatf lak- 
battr. zum Schutz der Verf ten in Heleingör, Naks- 
kow, Odense und Frederikshavn vorgesehen sind, 


Nach Prüiung der in den geheiucn franz.Wai- 1.24u,25/16.1, | 
rn zu Tage gekommenen Beete werden 10% 
e von der Polizei entdeckten und durch sie 
hcroestellten Lagern stammenden Wafien dem f. 
ns: hauytamt zugesprochen, 
Der Führer hat im Zusammenhang mit den spani- 
Wrffcnforderungen den Gedanken gelußert, in 
nkreich Auebildungsechulen für spanische 
illice einzurichten, Beim 0. В. keck wird &n- 
t, inwicweit er für dieces Zweck Ausbildun;s- 
ctelicn könne und welche Trug enübungs- 
Xr in Wrage kimeme 
in Lityen hat ‚er erwartete feindliche An- 


B „КЕ Г «е ^ = ^ A ^A t £2 
sepen die Südiront bereite au vormit 


esetsl; ЄР wurde abeewlecen und cuch,ale 
Artl.Unterstützung wieder CG omaen CU 
rieligeschlagen. Da д Jeutsch-it.Pz.Armee 
nicht in der Lage war, der für den 16.1. 
huenden Großungriff auszuhalten, ё с 216 in 
der Nacht zum 16.1. aie Buerat-Stellusg cui, um 
sich der Linie Sedada - Str: enknic 56 km west- 
nordwesti.Buerat wieder 2 setzen. Die ¢ Bewegung 
verlief planmäßig; der Gegner dr nate nicht nach, 


In Anechlui an die Bespr. chung mit Gim.Kes- Anl,.2Tus 88/16. 1. 


seëlring (vgl.12.1./4) wird die Ver eitun, der für 
Afrika Lectim ten Verbände sw dickSsP:. Armee und 


Е 


die Dt,Itzl.P..Armee neu geregelt C7 ТЕГ АГА 
An1.15/14.11.5 24•12,/3, Anl. 15/24. 1243 7.1./2, 


e Wi 
1 ty T l d 


Im 
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111 ger EA > 
)) | | = ai. CN 16.4. /4 d 
Àni. 14/141. $ 14.1./4). Dem Fas AOK 5 w 
Dive "herman. Goring", Restteile der 334.Inf. 

el Afen 21.P2.Div., Afrik: -Brii.999, Gen. 

Ve mit den kric;egliederungsmi2ig unter- 
siusheilten, cseArtleASt.557 cowie durch 
g aufgestellte Vertin- 
T? 47 


ten, ater Lei Ger D.Pz.Armec eilgesetz.en Bin- 


sunesien Cchicliemigi 
springlich fur die Dt Ite „Ärmec be- 
n collen im Enüzici der Armee Rommel eingezglic- 
Leld diese іш tunecischen Rcun ein- 
in Italien, iu Anrolien dorthin oder 
hufisteilung telinciiechen Einheiten 
t nde des Heeres sollen zur Aufiriectuug 
Tunesien Zurückgelihrten Vertinde der 
.PseArmec, Aulstellung von beheilfiemäligen 
den und Verstürkung der beiden Pz.Armeen 
wendet werden, wofür dem OrgeStat Tunesien te- 


Wär a San | „ч; ч WER my y 
UC iG Richtiinien Hy teilt ЛЕТ сед, 


. der DePz.Armece, Gcn.Ob.v.^rnim, Aul.29u 
20.12. in einen persönlichen Schreiten dem 
4FSt eine Beurteilung der Lege Übergsendt und 
eine Reihe von Fragen verbunden. Chef WFST 
ortet бле Schreiten in gleicher Form; er 
carsuf hin, daß eich nicht elle “iineche be- 
isen lieken, weil im Augentlick nicht mehr ge- 


croen könne. 


La € in Teslic und ostve 
um verschürit. Ein voretedentechce Batl. tref 
toĝ eir ellie die Vertindung mit Teslic 
ieder her. Auch in den übrigen kpect.Unruhegetie= 
ten sind in der Zeit vom tebie 15.1. die Ziupie 


<= num 


veitergesangen, Im serkischen Aufsetanäsgebiet ist 
die Lege gleichfalie dicselte getlieten, 


Unts prechenc dem Antr=g dec 0. soll Anl.3i / 16.1. | 
dic 11.Lu.Feládiv. eret nech beendeter Aufstel- 
lung und errcichter Verweroungstercitscheft nach 
dem Peloponnes verlegt werden (vgl. 6.16/35). 


Aufstellung Uter den BADeBinsetz im Rehmen 2 / 16.1. 
der Wehrmacht nach dem Stande vom 541642. 994. 


a 27 I 
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Chef der Reichskanzlei hat dem Chef OKW 
Entwurf eines Fihrererlasses titer den unfas- 
>on Eine: tz von Minuern und Frauen Tür Aufgaten 
der R ichsve etelaagmne nebat Erliuterungen über- 
mittelt, der am 8. 14“ “Grundlase von Becprechungen 
der beteiligten Stellen in Berlin gebildet латї. 
Im Grundsatz ist die Forderung cer BS cht 
weiteren 500 000 Mann angenommen. 
Am 9.1. het der Chef OKY nech Rücksprache mit 
B.d.E., GemChef AHA und WRSt/Org dem Chet der 
zlei eine Reihe von Anrcegungen mitgeteilt, 
e fernnöndlieh ale zweckmäßig bcc tatigte. 


at von E: тү! rcs Fi 15515 nn”, Vere ch rieten Anl. 24. { 16.1» 


ёй, — ihn int sur lenfenden Unterriehtung 
kKihrere sowie zur Prüfun; weiterer Mog Lichkei= 
in "Dreiminnersteectud" , bestehend zus dem 
OKW, аеш Chef der Parteikanzlei,Reicheleiter 
nd dem Chef der Reichskarzlei einge ctzt 
Der Eriaß wire om 15,7 ırch den Ohcf cer 
nzlei, om 46.1, durch ГУЛ Pst der tetci- 
Bienetrtelien zur Kenntnis cetrecht. Er 
inzt durch einen Brief det VIELE der 
on den Sonderteeuitragten Ger Füh- 
für dic Nachprüfung des Kriegecinsetzes, Gen. 
n nrun, der cessen Aufgabe im nehmen 
U ngrcuzt, - 
bre 
iuteruneg und Durch: , die der Chef cer Reichs- 
Lei im әй nit : dem Chet 9KW und cem 
der Perteikanzlei am 17.1. hercusgitt. 


Anl. 6 16.1. | 
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bericht ТГЕТ mig Unterl:gen. 


Im Berci 
Eintrüche E 


rd 


erzie 1+6 


PY + v Div. v 61— 
Héi 47 ч. 


ch dcr 17.Armce 


» der гиц, 9 


echcerkesek den Mutat 
Beim III: р DN d 


zu 
and dem LII.AK drang der 


In Luda ur. $ wurden vor der meu 


icuca Wider- 

tre cerla; Pene 

„Armee ist nicht mehr zu 
fcindl.Stukcangrit ко 


Е -s 
> түт ^ a 


` 


etwehr untertuncen atin: 


ond die Armsssbt.BHolligt wic- 


ierunecn und Absctzbe- 


Tschert- 
der 
| weiter nach — — 
en und Werten vor. Das XXIV.Pz.K. wurde zurück- 
genomucn im dic Dinie Popowka - Kelity: 
un:.2.APuee immer schneller zer! 


I 


ic Einbruchsetellen er“: 
des Korper Cramer trai «ul 
— Inf.Div. wird plamme ig 
strogeshsk Zurückgeromach 
"Nar wen evercuch zur Zitadelle vun 
Inkl direh das III./Feliser.d.c;.Rct.1 nach 
teten blieb, echlug sich deren Kommendant 
mit dem Reet der, Beect cung/anter Zur ekle sung 
von 200 Verwändeten zur eizenen\ Linie durch. Der 
Ostteil, ci dem keine Vertiaaung mehr kectcht,muß 
als verloren angesehen werden. Im Bereich der 18. 
nee gingen der Ostzipfel cowie der Ford- und 
Nordwectteil von Schlüsselburg vcerloren. 


we Ll = 
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© Geb. JAOK 20 hat am 50.12.42 beantragt, Аг1.01.10/17.1. 
die 163. und 169.Div. in 3 Jüg.Divisionen umzutil- 


dene Am 8.1. h:t der WFSt zugestimmt, da Jüg.Divi- 
sionen den Verhiiltnissen im Bereich des (Geb, )AOX 
20 teeser ele endere gerecht werden und durch die 
Anfetollungs einer dritten Div, des Aussperen einer 
operstiven Reserve шбл110һ ist; tei seinen Vorschlä- 
cer für die Arpt.der Aufstellung ist der Gesichts- 
punkt maßgebend gewesen, CEB ihr Avemsf mörlichet 
esetzt werden coweit durch sic dic Ken fkraft 
t uumittelber’ seetarkt wird. Diocen Vorcchlü- 
t het. der Chef Heeresetet am 9.1. zugestinnt.An 
heben Seeprechuncen mit Gen. 0b.Dictl in P.H. 
attecfunden (vgl. 14.1./2 fs). Dem Gen St d 
фі Pitesteilt, daß der Führer nunnehr die Um- 
‘licderung der beiden Div, befohlen hat. Sie coll 
im Frühjahr 1945 mit den Einsparunsen durchzefährt 
werden, die der WPSt vorgeschlegen het, 5 


Dre AOK Horwegen hat am 11.1. um Zuvcieung 
oeterfshrener Offiziere gebeten, or es nach Abga- 
tc sehlreicher Offz, en die Ostfro:t dic Austil- 
dunvecehulen dee OKH nicht mehr in bisheriger Stär- 
ke berchieren könne und an dem von der Armee in 
Norwegen errichteten Кошрїғгеһо1ед Mengei an Aus- 

lourgekräften bestehe. 


bee 


erecpersonalamt hat hierzu деше1061, аав 
Zuwc ieung soleher Offz. bereite teabeichtigt, 
AOK Norwegen jedoch imicr noch sehr günstig 

mit Oriizicrcn besetzt rei. Der WESt tritt ülceer 

Aufiaceung bci. Das OKW teilt dem Aur Norwegen 

dic gerlonte Zuf'hrun; you oeterfohrenen Ofiizie- 


-= 


ren mit. Die OXH-Lehr;)nge sollen jedoch voll aus- 
genutzt werden, nötigenfelle mit Hilie einer Bin- 
tehr-nkun?» der Urlautserteilung. ` | 


Der Gen St à H ict em 11.12. engewieren wor- Anl.12 / 17.4. 
den, deitir zu sorcen, dal die Bawillone der fiir 
оеп Euctencenutz in Dinemark vorgesehen Sich. Retr. 
die semis dem Befehl vom 17.10.42 (vgl. 17.10./5) 
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"UA i | ~ } C5 [3 y" E 
іш AUS LOUS CH une dic 1 siden д. gamente2 r dcr 416. 


ISP TRATTE Zus dem Bereich acr Н; Gr, Mi? tie nach Dane 


Е n - «7 
9 4 éa A Gk 


ner. V.rlegt werden sollten, іл dcr gleichen 
vic die abzugcbenden Ra ir, und perco= 


LL AA CET e WI V 2 ] э F: ZULIT 


ai 4з ` ә 
чч ө «А "» viet ba I <. 


age DEC ercio Wkrengekonme- 
Ze 


б ES ` — 
hr nicht 65 DO- 


A 
"T. UT bei of 


15. Welle ia Wesien) 
panien unter: lieben, 
e ec e in D LIGA 
5 ROM. nat GH, 
Licht peacuiiler dem Gen "i d 
ust EZE < ZS da dic 23, LAÍ DİV, 
] „erlen soll und sie im Küsten- 


riechen dureh dio Gre, (fe 


tea des 46.1. hat ën der, жењееё- Liby= 


e ADT | " * "WK [з > — 
vor SUCVECTER i Lei ba" )rTORni5 Vor» 


Gegner die tei Jédads eingesetzte Kräfte- 
hartem Kampf gestelit. Der gleichzeitig 
r Kistenetre8e¢ vorgctragene Amgrifft des 
wurde teig Str-bcnanic аети? ра 
weiterer Angrifi im mordivcstleRichtung gegen 
Beni Ulid ~ B.dutan (65 km sUdweetl. Mis 
ureta) in die Plenke der Deutseu=it. Л шл ы cr- 
den diese mit ihren Kräften nicht ab- 


a, het sie sich in der Asch: zum ` 
17.1. cheracle ebgescizt, um sich in der Linie 
beri Ulid ~ B.Dufan = Tauorge (40 ku suQhNisupata) 


Е P , š ~ Е А = 


Im Golf von Kespel det der Daupfer "Enns" 
(7531 BRT) mit 40 Panzern am 15.1. nach Inzpedic- 
ang sesunken (valskegeterichte #75t vom 16.und 
1.). Der Führer verlietet, Panzer ouch enders 
Von Sizilien zus BU verladeng von Gort sollen 
Gic mög lichst nur aui Marincíährprökhaen über! ührt 


WETU Ere 
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Lagebericht WFSt mit Unterlagen, 


ETT 1243 | 


Ostfront: Bei der 17.Armee dauerten die 
Kimpfe an. Die 1.Pz.Àrmee setzte qure den Rück- 
marsch fort. 

In Stalingrad mußten die Nordost-, die West- 
and die Stidwestfront zurückgenommen werden. 

Die 4.Pz.^rmee sowie die Armeeabt.Hollidt 
und Fretter-Pico wehrten feindliche Angriffe ab. 
Dic Gruppe Kreising beendete ihren Durchbruch. Im 
Abschnitt der it,8.Arnee wurden Angriffe abgeschla- 
gen. Der Gruppe Tschertkowo gelang der Durchbruch. 
Gegen die ung. 2.Armee erzielte der Feind weiteren 
Gelindegewinn. 

Bei der H.Gr Mitte) besonders bei der Gruppe 
Wöhler und der 16.Armee, Fortsetzung der Kämpfe. 

In Raume vom Schlüsselburg drängte der Gegner die 
eigene Linie abermals zurück. 


Der ИРЕ teilt dem OKW/WV auf descen Anfrage 
von 7.1. die im Osten eingesetzten slowsk, Truppen 
mit und verweist für die Kopfstärken auf Gen St 
d H bzw. W.B.Mkraine oder 00.1.1. 


Der W.B.Ukraine erhält Befehl, die 143.Res. Ап1.40 18.1. 0 

Div. in vermehrtem Umfang zum Schutz der Strecken Ny 
б LIT Gomel und Kowel, Kijew, die wegen nofwendi- 

ger Truppenverschiebungen unbedingt freigehalten 

werden müssen, heranzuziehen, Der Wehrm.Trep.Chef Anl.11 / 18.1. 

wird gleichzeitig verstündigt und ihm mitgeteilt, 

0:8 damit die letzte noch nicht voll zur Banden- 

Llck:npfung eingesetzte Div. im Pripjet-GeLiet zur 

Verfügung gestellt worden ist, obwohl damit ernst- 

zunehmende Nachteile für die Ernährung der Heimat 

und die Ausbildung der Dron: ep vertunden cind.Yon 

dieser Maßnahme wird nunmehr ein Rückgang der Ban- 

dengefahr, wie er in Weißruthenien erzielt егер, 

erhoift, 
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Das OKW hat am 21.11. die Verlegung des Son- Anl.12 /18.1. 
dervertandes "Brandenburg" einschließlich der noch 


bei den H.Gr.A, Mitte und beim (Get.)AOK 20 ein- 

gesetzten Teile an eine bandengefihrd.te Bahnli- 

nie des H.Geb.Mitte befohlen. Ausl,/Abw, hat am 

10.12. die Termine der Verlegung für die in Deutsch- 

lend befindlichen Teile gemeldet; 1.1. und 15.2.4535, 

Da die Transportlage die befohlene Verlegung in das = 
H.Geb.Mitte nicht zuläßt, hat der Gen Std Н um 451.15 / 18.1. 
Verlegung in dee Bandengebiet der H.Gr.Mord gebe- 

ten. Das QKW stellt dies dem Gen St d H frei. 


Das ОКИ erläßt einen Befehl mit Einzelanwei- Anl.14 / 18.1. 
e... für die am 15.1. befohlene Bevorratung von 
Nordfinnland und Nordnorwegen (vgl.14.1./2 f.).81e 
soll auf allen Versorgungegebicten zunächst für 6, 
schließlich für 9 Monate durchgeführt werden. 


wöchentliche Lagebeurteilung des Q,B,West Anl.15 / 18.1, 


von. 18, 1.43, 


OKW erläßt eine Dienstanweisung für den Jn- 411.16 £ 18.1. 
spekteur d befesti West. | 


Der Q.B.West hat eich suf eine Anfrage hin Anl.17 / 18,1, 
Q hin ausgesprochen, daß akustische Alarmmittel | 
Anlaß zu Verwechslungen mit Luftalarmen gäben und 
die Überlagerung von Sichtmitteàn, Draht, Punk und 
Meldern eine rechtzeitige Alarmierung gewährlei- 
ete. 


Der 0.B.Weet hat die vollständige Auflösung An1.18 / 18.1. 
des franz.Arbeitedienstes wegen déscen Einstellung 
gegen Deutschland beantragt und nur den Wiedersuf- 
teu unter zuverlässigen Krüften erwogen, Dieser 
Vorechlag ist gemäß Anweieung dee WPSt vom Arbeits- 
steb Paris der WStK im Einvernehmen mit 0.B. West 
überprüft worden. Dabei hat eich eine Reihe von 
politischen Gegengründen ergeben. Deshalb iet nun 
die Beibehaltung des Arbeitedienstes unter bestimu- 


A 
d. (93 ü 9: 
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ten, des deutsche Interesse sichernden Bedingungen 

teiürwortet worden. Dao Ausw.Aut und dcr WP8t tro- 

ten diesem Vorschlag tei. Der Führer ict mit der Дд1,19 / 18,1. 
Poriíülhrun; deo französischen Arteltedicnstes unter 

dex. vorgeschenen Bedingungen einverotenden.Dieser 

soll in erster Linie fir deutsche Bef cotigungen 

cingesetst werden, 


in Zunesien, wo dic voraufgehenden Tage ruhig 
verlcufen eind, mar Kum Ihandlungen von örtlicher 
Bedcutunge 

In Libyen hat der Gegner auf der ganzen Front 
sebe rf nachgedrüngt, eo daß die eigenen Verkinde 
hinhaltend kimpfend ausweichen mußten, Am Abend 
tege:n dic Deutech=itePs.Arnec daher, eich 
erneut €E cbgusetczen, 


Der Q.B. Südost beantwortet Fragen nach der Ae Se ЙАГЫ I 
Besech.ffenheit der Plugplätze, der Ps,Äbvehr und 


der Kist,Batterion im itol.Bereioh auf der Insel 
Kreeta, die ihn aú 10.1. gestellt vorden cind, 


r QuB,Südost meldet, wie die Durchführung Apl.22 / 19.1. 


ege beateichtigt ist (ve 
mg - fa Pr PS CSC Le je 


Dee OKW genehuigt die vom QuB,Südest am 15.1, Aml.23 / 18,1. 
Leantragte Umgliederung und Usbememnung der Gere 
Lischen Preiwiiligenvertände (Ljotic-Vertinde)i 
icuoch 2011 von einer Binkieidung in deutsche Uni- 


formen abgesehen werden, 


Auf Grund des Verlustes des Blockadetrechers 
"Rh kotis” am 1.1. und mach Prüfung der Schuld- 
frage ist am 7.1. der Linsatz der Luftwafie im 
hertraun beim Einiaufen von Blockadebrechern,der 
durch rechtzeitige Meldung an WFSt eichergeetellt 
werden soll, tefohien worden, . 
да den bestehenden Möglichkeiten für die 
‚Fortsetz ana ёсе Blockndebrecherverkehra hat dot Жы 


A IRET +9 
Kon ананна 
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HESE am 15.1. Stellung genomuen und sich datei 
gegen den Einsatz von Hilfskreuzern und U-Tenkern 
sowie den Bau von Transport-U-Booten ausgecpro- 
chen, da von den ersteren zu wenig vorhanden sind, 
der Bineatz der U-Tanker den U-Boot-Kricg in der 
heutigen Form lahm legen würde und der Bau größe- 

cr Transport-U-Boote nur suf Kosten des Baues von 
Kenpitbooten erfolgen könnte, 

Der Führer tefiehlt, daß der Blockadetrecher- 

Dienst im der bisherigen Form fortgesetzt werden 
 goll und für die Luftwaffe im Westreum eine Schwer- 
punktaufgabe bildet. In der Vorauseicht, daß die 
Fortführung einmal nicht mehr moglich ist, sollen 
durch die Kriegsmarine Transport-U-Boote gebaut 
werden; dadurch дагї jedoch der Bau der Kampi-t 
Boote nicht beeinträchtigt werden, 


Beim WFSt wird der І e-Dienst ausgebaut und Anl,28 / 18.1. 


durch Sefehl neu geregelt. 


(93456 
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Qetíronts Bei der 17.Armee Kämpfe mit wech- 
selndem Ausgang. An der Südfront der 1.Pz.^rnce 
setzte sich die Gruppe Oberst von Le Suire von den 
Hochgebirgsketten ab. Auf neue Widerstandslinien 
gingen = z.,T1, durch Sehneecturm behindert - zum 
riick: III.Pz.K., LII.AK und XXXXPz.K. 

In Stalingrad ist infolge unzureichender Ver- 
sorgung die Verpflegungsausgate lahmgelegt.Trotz- 
dem gelang noch die Abwehr von Angriffen und Ein- 
briichen. An der Nordostfront wurde die HKL zurück- 
verlegt. | | 

Веі der 4,Pz.Àrmee sowie den Armeeabt,Hollidt 
um Fretter-Pico gingen die schweren Kämpfe weiter. 
Die 304.Inf.Div. erreichte die eigene Front, Im 
Abschnitt der 11.8.Агпеє erzwang der Feind den 
Übergang über den Aidar-Abechnitt, so daß die 320. 
ter. Die, im Rücken teäroht ist. Die Korpsgruppe 
Eitl began:., eich nach Westen durchzukämpfen.Bei 
der ung,2,Armee konnte zwar der Brückenkopf Ostro- 
goshek gehalten werden, aber in den übrigen Ab- 
schnitten ging weiteree Gelände verloren, Bei der 
2.Armee drang der Feind an der Strate nech Woro- 
nesh vor. | | 

Bei der Gr.v.d.Chevallerie, der 16, und der 

@s.“rnce gingen die Kämpfe in verminderten Ausmaß 
fort. Die stidlich deg Ladoga-Seee abgeschnitten ger ` 
nesenen Teile der 227. und 41.Inf.Div. kämpften 
eich mit anderen Verbänden zur eigenen HKL durch, 


| 
| 
| 


Des (Geb.)AOK 20 meldet gemäß dem am 18.12.42 Anl.10 / 19.1. 
erlassenen Befehl (vgl.18.12./1, Anl.9/18.12. )die 
teatsichtigten Angrifisunternehmungel. 


N EA 
Des ДОК Norwegen hat am 15.1. angeregt, die hnl.11 / 19212 
Hoh.Kdos, in Norwegen in Gen,Kcoc. und die Кдов. 
der 230., 270. und 280,.Div. in Divisionen umzube- 
nennen, da die bisherigen Bezeichnungen zu untere 
schätzungen führten, die sschlich und psychologisch 
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\ 
unerw nscht seien, \Das ОКИ setzt sich fiir diesen 
Wunsch teim Gen St @ Н ein, der ihm entspricht, 


Da der Gegner an der tunesischen Front sich 
sülostw. Majez-cl-Bat absetzte, wurden die cige- 
nen Sicherungen 2 = 5 km nach Westen vorgeschoben, 
Zur Rückgewinnung der Engen südl. Dj.Ciirid und 
nördl. Bou Datoussa wurde von der 49,P2,Div, ein 
Angriff eingeleitet, der trotz feindl.Gegenangrif- 
fe zu Gelindege: finn führte, 

In Lityen hat der Gegner weniger scharf nach- 
gedrängt ale an den Vortagen. Bis zum Abend ist 
des Atsetzen der Deutsch-it,Pz.Armee in dic Tare 
huna ~ Homs-Stellung plannäßig erfolgt. Die itsl, 
Vert nde sind nach Auflösung von 7 Div. neu zeglie- 
dert wordens 
X.AK mit Kempfgre"Centauro” und Div."Giovani 
ascisti", 
XXI.AK mit 16.Div."Pistoia", 101.motDiv."Tricste" 
und 89. Luftlande-Div. "La Spezia". 


Der 0.B,Süd hat im Anechluß an scine Bespre- 0.5.88d/I H 
chungen im P.H. ğu. am 12.1. und den vom Führer 979/45 =й d 
gegebenen Weisungen sm 16.1. um Genehmigung ge- е 3 : — 4 
teten für d 
1.) Herauslésen der 10.Pz.Div., des 4 g.Rgts."Her- 

mana Göring" und des verst.GreniBgts.47 aus 

der Front, dic durch zu Kanpfvertärden zusam . 

nengefaßte Harschbataillone ersetzt werden sol- 

len, | 

deshalb Austau der Kempfgr.v.Broich zu einer 

Div. und Aufstellung von 2 Gren.Briz., die 

nach Zuführung weiterer Divisionen wieder auf- 

gelöst werden sollens 

Der WFSt hat am 19.1. eine Übersicht über die gnl.12 / 19.1: 
in Frage kommenden Marcchtatl und die materiellen 
Er Pe nzungen für die Deutsch-it, und die 5. Pz.Arnee 

gestellt, Dem -Q B Süd ist darauf am gleichen weng 
tage cle Entscheidung des Führers mitgeteilt wor- 
den, das die Auffüllung der 21,P2. "iv. vordring- 
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19.1./3 


ict und demnächst olg 10. Pz. liv. , dann nech 
wen der Div."Hermann Göring" auch das Jige 
."licrmann Göring" heravezulibsen Ri Ge Dafür kón- 
ch Gie für die 21.P2.Div. nicht tenctigtcn LHirse.- 
‚is/vorükerzshend heranizezugen werden. Ihre te- 
Rige Zus:omenfaseung, dic mit Hilfe cigener 
e und Mittel zu geschehen hat, ist mur insg- 
vorzusehen, als sic nicht an éic in der Front 
ibenden Divisionen angehängt werden konnen. 
Der Austau der Kanpigruy ye v.Broich ist wicht LG 
Ucictitigt. Hauptziel uf die Auffüliung der aus 
Lit.c nach Tunesien zurückkomuenden AH gei: ep auf 
tärke sein; dabei ist derauf zu achten, 
посту Artle und Nachrichtenspesiclisten 
fanteristem in Mearcch-Batln. vertraucht 
| 


` 
Í 


18.1. ist dem 0.B. der Deutsch-it,Pz.Ar- Anl.14 / 19.45, 
twee mitgeteilt worden, ügr Fihrer eruarte, del 
truce trotz der Nathechutlage auch weiterhin 
Widerstand au den ‘vorgeechenen Stellungen 
len feindlichen Vornarudk co lange wie möglich auf- 
ird, da jeder Zeitgewinn im Hinblick eut 
ünftigen Aufgaben der жел von wesentlicher 


Am 49.1, wird dem '@.В.500 sowic den D. Gent. 
der it.Wehrmacht Sur Unterrichtung ces o= 


nandu Supremo іш Ancchlys an den vom De Defi am 
15, 1.: übermittelten ital. Puniepruch (vgl.15.1./4) 
ciac zusamucnfassehjic, seit dem 17.1. vorbereite= 
te Beurt ilung cer Lege; durch das DES übermittelt. 
Der Feind verfügt Se ft Uber etwa 10 Divisi лєп; 
cin Aufmarceh verzögert sich durch Tran: portschwie~ 
Ti Wetter ung m auch durch Treitstoff- 
| AN Zu erwarten ist, dab er aus Ger RZumen Te- 
teses = G tsa "vorstü£ft/und Gie Vereinigung der 
tcilen Alriks-Aruecen za verhindern sucht, Erste 
Auigeke bleibt es, den Briickenkopf in sciner gan- 
zon Ausdehnung und damit such die Vertindung mit 
бог Deutseh-1t.Pz.^rmee offonzuhelien, was eine 
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Veret.rkung der aus schnellen-Vertinden gebilde- 

ten Kınpig:uppe erfordert, Daneten sind die Vor- 
cucetcizun,on zu &cheffenjum durch Angriff über Sbeitla ~ Gafsa 
den Raum von Tebessa zu gewinnen und von dort je nach 
L ge durch Vorstoi suf Bone oder Constantine dic 
ícinc.lehe Nordiront zum Einsturz zu bringen, (Die- 
ses Ziel ist dem Comando Supremo nur in allgenei- 

ner Form zu übermitteln.) Dazu sind 2 große schnel- 
le Vertáunde erforderlich, Von denen einer der 
Deutsch-it.Ps.*ries entasmnen werden muß, Den Flan- 
kenechutz mus dic ausgebaute Mareth-S .eliung über- 
neimen, welche immer noch die feindlichen Armeen 
suseisnanderhält,. Für alle Fülle mul der Gat2ceRie= 
gel ausgetaut werden, und zwar durch die Kommando- 
etclie, die später dic Verteidigung der Südfront 
libernimut. Die Auffrischung der Deutsch-it.Pz,.Àr- 
mec, die von den Sestransporten abhängig tleitt, 

ist eingeleitet, Durch ihre Annäherung an Tunesien: 
wird die Frage einer einkeitlichenführung im.er ` 
dringlicher. 


Der D.Gen,bcim BR, Mäe der it.Wehrnacht mel» ‘an. 16 / 19.1, 
det auf Anfroge des WPSt vom 16.1., daB мет | » 6... og Qu, 
gen der Betrebestorrlage und des Mangels an Kolon- 269/49 ak, Y 
nenreun z.Zt, nur ganz allmählich Personaleinhei- 19, 1.43 in den 
ten der Deutech-itePz.*rnec hinter die Hereth-Stel-Akten ESCH 
lung zurückgeschalft werden können; cic denn in ý | 
den tunesischeA Autfrischungsraum in Шагғећ zu set- 
zen, sei nicht möglich. Demit ist die weitere Fra- 
ge, ob dee erforderliche Gerät für sie in li&iien 
verfügbar isi, hiofáZllig geworden, 


Der Führer bezeichnet dem Reichsmarschall 
cine Reihe deutscher Städie, wa. Lbebzig, Dresden, 
Weimer, Kassel, deren Imitechutz verstärkt werden 
2011; er genchuigt den Antrag ces Reichsmarechalis 
cuf Verstärkung der Nachtjäger, 


ОЕТ 
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Lagetsricht WPSt mit Unterlagen. 


Ostironts 


Die 17sArmee wehrte weitere Angriife ab. Das 
ALcetzcn der 1.PZ.Àrnec verlief trots schlechter 
Wegeverhiltnisse und Abwehrkänpfe planmäßig. 

Un Stalingrad wurden Angriffe abgewiesenelm 
Vertand der 4,P-.Armee ging die Div. Wiking"auf 
des Westufer dee Manytsch zurück. Uber den Fluß 
vorgedrungene Teile des Gegners wurden von der 
23.Pz.Div. vernichtet, Die 16.Inf.Div.(iot.) te=- 
genn eich auf das Süduler des Manytsch abzusetzen 
und nahm im Voretod nach Nordwesien Ssamodurowka. 
Di. em Derkul stehenden Teile der Argucesbi.Fretter- 
Pico multen in die Linie Gurkin ~ Oschowaja .zu- 
п А werden, Gegen die Flanke Ger im Ab- 
echnitit der it.ö,Arnee weiter vordringenden Fein- 
dce, der Teile von Wcluiki .n Besitz nalım, wurde 
ide 27.Pz,Div. angesetzt. Die Korpsgrup,e Eitl und 
des Alpini-Korps wehrten sich beim Absetzen mit 
ihren Nechhuten gegen den nachdriingenden Feind, 
Die Front der ung.2.Armee wich weiter zurück. Die 
103,Ini.Div, trat mit Recien der ипе, 15.16. Div. 

von Ostrogoehek zum Durchbruch sn. Die ung.1. Pze 
Div. wurde zersprengt. 

An der übrigen Front nur Kämpie von örtlicher 

Bedeutung | | 


* Dee (Get. ) AOK 20 heat in einer Meinungsver- (Get. P VO 20 Ia 


N Kiist.Vert. 5 
schiedenheit mit Admiral Norwegen am 9.1. um Ent- — JS 


scheidung dee OKW gebeten, welche Bet, Batterien den ov 
in Bereich der ÄIX.GcbeK. im Jahre 1945 fee tunge ` ч 
nigig ausgebaut werden sollen. Бє het ferner vor- 

seechlagen, den Ausbau der Kistenbefestigungen, 

der in seinem Bereich in den nächsten Jahren wegen 

des Mangels an Baukräften und Baustoffen auf die 

Küst.Artl. beschränkt bleiben. muß, der Kriessmari- 

ne zu übertragen. WFSt stimmt nach Vorlage eines Anl.12u.12/20.1. 
Gutachtens der Abt.Op(M), dae nach Fihlungnahme | 

mit der Skl, abgegeben w.rde, dem Austauplean des 


(Get.)AOK 20 zu, rät hingegen von einer organisa- 
. er 
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20.1. /2 


torischen Änderung hinsichtlich der Verantwort- 
lichkeit fur den Pestungsaustau at; da dieser in 
den Gesımtrahuen der Kiistenverteidigung eingefügt 
=crden müsse und die hierfür verantwortliche 
Stelle dabei nicht auegeschaliet werden dürie.Das 
(Gci,)JAUK 20 wird entsprechend beschieden, 


Der W.B.Norwegen ütbersendet den wöchentli- An1.15u.16/20: 1008 
chen Lagebericht mit Stichtäg vom 18.1. Er bean- . | 
etzndet in ihm den gesundheitlichen Zustand des 

Ф: S zugsleiteten rues. Kriegegef.Art.Batl.187,das 
nur zu einem knap еп Drittel zur Arteit eingesetzt 
yerden kann, und bittet um Absteliung. 


Nach Meldung des Befh.d.d.Tr.in Dänemark sind An1.17/20.1. 


alle Regimenter der 25.Div. fertig aufgestellt. 

Das z.Zt. zum Küstenschutz gehörende Gren.Rgt.68 

soll ab. elüst werden. Die Div. ist demnach verle- 

реу ater noch nicht kampftereit. Dem Antransport 

der ale Ablösung vorgesehenen Ers.Div. Nr.166 ste- 
keine Schwierigkeiten gegenüber. ОКИ stellt 

ie 2*.Div. daher dem Gen St d H für den Osten 

Verfügung. Dieser teilt mit, daß sie at 23.1. Anl.18 / 20.1. 
H.Gr.Nord zugeführt werden wird. 


zwecks besserer Ausbildung ist am 8.1. der. nl.1 20.1. 
Abtransport der Z="T"-Div. vom Westen nach dem | 
Osten tie in den März zurückgestellt worden (vgl. 
8.1./2). OB. Nest wird benachrichtigt, дай der J 
— nunmehr auf die Zeit ab 51.1. vorver- . x 
lest wird und weitere Anordnungen durch den Gen St 
a H ergehen werden, 


Zusammenstellung über die Ablieferung des 1.20 / 20.1. 
Schiffersumes aus französischen Mittelmeerhäfen 
(zusamıen 332 771 BRT) - Vgl.25. 11.42/3. 
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26.1./3 


In Tunesien wurde der im Abschnitt der 10.Р2. 
Div. erzielte Gelindegewinn gegen neue feindl.An- 
griiic gehsiten.Der Angriff gegen die. Engen bei 
Dj.Chirid wurde erfolgreich fortgeführt; bisher 
wurücn 1000 Gefangene eingebracht. 

In Libyen versuchte der Gegner, die Stellung 
der Deutsch-it,Pz.Armee im ersten Anlauf zu über= 
rennen, tlieb jedoch im zusamnengelaßten Feuer der 
Artle liegen. Die Gefahr, daß er slidlich Tarhuna 
durchtrechen könite, wurde abgewehrt. Da jedoch 
damit gerechnet werden muß, дар der Feind seine 
Angrifie wieder aufnimst und weit nach Süden aus- 
holend auf Zeuie (50 km südwestl.Trijolis) durch“ 

t, hat die Deutseh-itwePz.Armee sich weit in 
die @iefe gegliedert. Stärke Nachhuten verbleiben 
tei Terhuna und Home; Teilkréfte besetzen aie Tri- 
polis-Schutzsteliung, und Teile der unbeweglichen 
it,Verbtände werden in den Raum um Zcula zurückge- 
AOLU.Clie | 


Das бош näo Supremo hat am 3.1. eine nach An1.21u,22/20,1» 

Dringlichkeit gestaifelte Anforderung von schwe- 
ech Waffen übersondt, die für die ital.Incein und 
Jen Süuos traum vorgesehen sind. Der WFSt hat am 
16.1. die ihm im Hinblick auf die operetive Schwer- 
punk tbildung erforderlich scheinende Dringlich- 
keitefolge dem Chef Heeresstab übersandt. Soweit 
der Sidoetraun, der den Vorrang erhalten soll,be- 
teiligt wird, hat der 0.B.Südoet die Forderungen 
nitgeprüft. Durch Befehl des Führers wird dement- 
sprechend in Ergänzung des #efehle vom 30.12.42 
(vel. 30.12./3) die Abgabe weiteren Materials fir 
Heer und Luftwaffe gemgelt. 

Des OKW bittet den O.BsSte, laufend über den Anl.23 / 20.1. 
Ausbeu der Mareth-Gabés-Steliung ZU berichten. | 


Un 0.00 Uhr hat der Deutsche Bev Sen, in Kro- 
atien ĉen Befehl über üas Gebiet nördlich der Se- 
ve übernommen. Die Bereitstellung Zum Unternehmen 
"Weiß", das am 20.1.begimnt, wurde planmäßig ab- 
geschlossen. | 


ID 
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Zusammenstellung tter die Bevorratung Gric- Anl.24u.25/20 
und Kretas. 


legt eine Zugemmenetellung von Anl.26 20.1 
Nachrichten über die е Luftwaffe nach dem 
81 GL 1.1.43 Vore 


Der Heichei.{i wird gebeten, für den vorcesc- Anl.27 / 20.1. 
. bineatz von Bisenbehnern im Rehmen der Poli- 
cer im Bereich dcs Heeres nur 
ng der Peld-Biseéenbehnkommendos ст. 
uuc5ndsnturen gcechchen kenn un 
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Legeterichi WPSt mit Unterlagen, 


Vetfronts Bei der 17.Aruec dauerten Einzel- 
zppfc en. Die 1.P2.Armee setzte sich weiter plan- 

Rig ab und ging zurück in die Linies: Verlauf des 
Bolschoj Schentschuk bir Ermanskoje = ogoselows- 

- Woroschilowsek = Seandata, 

Die 6.Armee leitete an der Nordwestfront eine 
durch Eintruch erzwungene Frontverk/rzun» trotz 
ler damit vertundenen Verluste an Menschen und Waf- 

n ein. 

Gegen die nach Kräften Widerstand leistende 

Pu Aruse trat der Feind in ganzer Fronttreite, 

t Sechverpunkt am unteren Manytech, zum Angriff 
"gegen Rostow an; er kam von Nordosten, Südosten 
und Süden auf 15 km an die Stadt heran, An der 
Donez-Pront fe8te er an drei Stellen auf dem west- 
lichen Ufer Pub. In Kemwensk wurde gekämpft. Der 
Atsetztewegung im linken Abechnitt der Armeeatt. 
Fretter-Pico folgte de: Gegner nur- langsam, In 
Stelino wurden die ersten Trensporte des Ven, Ego, 
/-Pz.Korps und der /-Div."Reich" ausgeladen, Im 
Bereich der it.8.Àrmee ist der Gegner im Vorgehen 
in Richtung Woroschilowgrad. Auf dem rechten Flü- 
gel wurde mit Restvertüönden der Aidsr-ALechnitt 

zopcn. Die Besatzung des Flugplatzes Urasoff 
echluz sich nach Süden durch; die Korpsgruppe Eitl 

9... des Alvini-Korpe kämpften sich weiter пас: We- 
sten zurück. Beim Korpe Cramer (ung.2.Armee)stieß 
die 26.Inf.Dive tie Ilowskaja vor. Die 168.Inf. 
Div. schlug sich mit Rectteilen der 10. und 15. 
le.Div. von Ustrogoshek nach Südwesten durch.Rest- 
teile der ung.1.Pz.Div, stehen noch bei Budennyj. ` 

An der Landtrücke zum II.AK erneute verget- 

liche Angriffe des Peindce. Bei der 1G.Armee er- 
zielte der Gegner bei der #-Pol.Div. und der 96. 
Int.Div. Gelindegewinn. 


Der 0.Befh.der H.Gr.B, Gen,Ob.Frhr.v.Wcichs, 
berichtet dem Fihr:r Uber die Lage in scinem Ab- 
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Im 


schniite Diocer kani. wagen der 
| "lle nicht mehr 
Im Palle des Ausweichens 
пке uer il Gre Don stzudecken, 
nelchen, Dadurech wird dic 
breite bicke noch 


` 


p ч „а “К А 
= J gehen nur dis 


sen Clin 
irse von etwa 1 Ini.Div. zur 
conacn sich it aQuewirxen, denn 
PUSELSECHCH rh 17:0 We Pacha 
ei. Der VeBeihe zieht а: пег kei- 
nehr, den feindliche ‚A Vormar 
Veriolest mit Sorge dic Lè e 
ati Suden der Aulelnung ter.ukt 
teicht ein Opíer дор; ciseitiger 
erden kana, zur der sie sich zwar ohne 
ktisch, eter nur unter scawercen perso- 
Cie llen BinLuscn bLcireien Y гое. Im 
Бегре: ‚SEE kenn der Q.Beífn. le Lege 
tigen. Er bezweifelt auch, ot dies 
ch die von ihm beantragte Zurücknahme der 2. 
Arnce hinter den Olym geschehen kann. 


ë Da die Operationen im Südabschnitt der Ost- 401.11 / 21.1. 


vine voreorgliche Ausüennuüus Ges Operations- 


gerietes erfordern, beiiehli der Führer, Gas at 


21.1. die Bereiche der Oberieldkomiandanturen 242 
in. 395 Qperationggebiet des Heeres werden. +n 
lesen ist der WeBeUktreine, der dem Chef OKW une 
wisteltar unterstellt bleibt, an die Weisungen 
des Chefs d.Gen st d H getunden. Die Zivilverwal- 
tung. 016101 in der. bisherigen Form testehen, het 
jecoch den Weisungen des Chefs des Gen St d H so- 
wic der O.Befh. der Heercsgruppen vordringlich zu 
cntvseprechen. Das Drei leitet diesen Befehl den De- 
teiligten Stellen zu uni bittet den Keichsmin.? 


¿Uc o Ostgetiete, die Abordnung von EEE 
teamten zu den teiden Heeresgrup, en mit dem Gen ^5; 
(A Y di 


St d H zu regeln. 
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n cn cui der Kriu, in der Ukraine und 


uricn zu rechnen ist, Zr wird den X: ien- 


i ser Krim Mil alien Mitteln ver: tärken 
с иа entsprechende Befehle für den Bereich 


“D.Ukreaine Bowie Odessa getcten. Der W.B.Ukrai- 1,1 
d Terumündlich auf die Verstärkung des Kü- 
utzer hingewiesen. Sr mclüáct daraufhir die 
Verle „uhr Cines BbandesschUtu.Betl. aus 


hje in Jen Raun nördlich Skacowek und weist 


hin, des er eine Verstärkung: der Artl. (tise 


AUS LG nur 2 H.Kviet.Batir.) Tur notwéeie 


"s 


Delisi. in Ausärien wird angeviercn, euch Anl.14 / 21.1. 
nen zur Verlegung ihres Schwerpunktee an 
snästrische Kiste, besonders in den Raun 
са. Zu Vert ALAS Sere 
3 
Antrag des YebeNiederlande werden die bis- An!,15 / 21.1, 
óriekomucnoanturen Amsterdam und Rotterdam 
hung von 1.1. in Velrmacht-Ortekomiandantue 


A m. nue ite 


Wit urfaseung und Verteilung der Beute-Kfz. Anl.16 / 21.1. 
. cube etzten Prankreich iet der Gen.d.Mot. be- 
uftruci. Spezialfahrzeuge sollen den betreifen- 
den Vchrmoehtteilen zufallen; im übrigen gilt fir 
| and Luufiwoifc der Schlüssel 4 z 1. Der Q.B. 
wird beauftragt, bie Mitte Februar in Zusam- Anl.17 / 21.1. 
d mit cer frenz.Regierun, up getarnten 
»eVehrmechtkolonnen und der franz.Wirtschuft 
das Ogtheer 5000 Lkw, Zu tescheiien. 


An der tunesischen Front ging aui оеш Süü- 

ili, cl der 10.Pz.Div., Bow Arada verloren. Die inge 
cl. Dj.Chirid wurde genommen. Die neue D bh ver- 

1.011 vom Dj.Mansour nach Gegend südwestl. und 
cual. des StaugsceBs 

In Libyen trat der Feind wiederum mit stcr- 

Kriften zum Angriff und zu Vorstüßen in die 
ticie Flanke an; doch konnten die eigenen Stellun- 
gen gehalten werden. 
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184-2 
70 21.1./4 


Mit sofortiger Wirkung wird das Sonccrkomuan~ 1,18 21,1 
Dore", des am 26.1442 zur Durchführung von Son- 
Posten im nord- und mittelafrikanischer Raum 


-cllt worden det (vgle26.1.42/3), zufzelöst. 


D.Genetcla Х.л. der it Wehrmacht, der Ani 


ind 
dic Auffüliung der 21.Pz.iv.e, die der 
15.1. tefohlen hat (vgl.19.1,/2 f.),dureh 
tsfohlene Eingliederung der Pz.Att. 190 


D 
Zuteiluns der Panzer crioluen soll,die 


tür die Deut:c.-it.Pz.Armce 
ех stehen oder für die 21.P2.Div. im 
eh Tunesien tegriffen sind. 
Bei der Durchführung des Unternehmens "yeis" 
єс tisher mar tei der 717.Div. zur Berührung 
oem Feind. Sonst wick diezer Gus una suchte 
ci Cie Bevölkerung mitzunehmen. Das it.V¥.AK trat 
ichfalle plenmtSig em. 
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whee 1245 
Lacetericht WFSt mit Unterlegen. Ani.1=-9 / 22,4 


Octfronts Der Gegner setzte ecinen Yercvch, 
rasenoder durehzubrechen, ohne Erfolg forte 
Dic 1.Pz-Armee setzt ce eich weiter ab. 

Un stelingred ' wurde vor &llem an đer Westfront 
ünnft. Der Peing nehm Gontechere. 

Bei cer, 4,Pz,Armee, die wiederum echvcre An- 
fe etwiee, setzte rich der Feind. auf cem Süd- 
tufer der Manytech feet. Am Unterlenf des Plus- 

ekte er die '16,Inf,Div.(mot,.) zurück, Bei 
cr Arnceett.Fretter-Pico beginnt die Div, "Revenna" 


ee: —— — -< 
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vers: ven® Der Gegner echot eich nöher en den Do- 
cn. Im Reume der i1t,8,Armec führten die 
hen Vertinde die Abwehr mit Eriolgen fort. 
ne Cremer gewenn nach Westen Gelände, 
Bei der 18.Armce tereerte sieh dic роге, 


г Leccteeprcehun; behendelt der Führer 


dce Wiederaufbzues der 6.Armee. Ein ent" son St а H/or 
nder Befehl dee Gen St à H/Org.Att. ergeht Abt.I/III 508/4 


06,1. Perner ornet er en, daß auf der Tamen- mg gre g 
ltinsel jeder Zug mit Vierlings-MG fahren soll, © 


er sich gecen Imftangriffe verteidigen kann. 


Marschall Antonescu ist am 17,1. mitge- Anl.10 / 22.1. 
tcii+ worden, dal der Chef der D.H.M. in Rumi inien, 
Gen.Houffe, durch den früheren Chef, Gen.Honsen, 
crcetzt werden soll.Der/erkl rt sein volles Bin- / Marschall 
drüekt ceine Befriedigung titer deg 
с seines Aufenthaltes im F.H.Qu. em 11./12.1% 
te Einvernchmen ans und,hofft suf Hilfe bei 
möglichst baldigen unc schnellen Reorganisation 


Qc I run, Vert nde. 


Gemäß Enteeheidung дес Fihrsrs wird das ung. Anls11 / 22.1. 
205 2.bis auf weiteres für die Reorgenication der 
unc. Krifte an der Ostfront ei ngesetzt und deshalb 
. tisherigen Pihrunceeufgeten entbunden.Die 
insecetzten ung.Truppen werden för diese Zeit 
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deutechen Kommandobehörden unterstellt. Der Chef 

ОКИ teilt dies dem Chef des ung.Gen.Stabes, Gens 

ot, Szombathelyi, mit qnd bittet um sein Binverstind- 

nis. Die gleichen MeSmshuen werden für dee AA 8 An1.12/22.1, 
und die it Truppen getroffen. Der Chef OKW teilt 

dice dem Chef des it.Gen,Btabes, Marschall Caval- 

lero, mit und bittet ihn, das Einverständnis des 

Duce noch nachträglich herbeizuführen. 


ET а LEI D Z 
H 22.1./2 


Auf eine Anfrage des Gen St d Lw vom 17.1. 

“ber die Auslegung. des Befehle vom 4.11.42,durch 
den die Stelle des "D.Gen.beim Oberkdo.der finn. 
Wehrmacht" geschaffen worden ist (vgl.4.11./1), 
erteilt das QKW die Antwort, daß in Wehrmachtan- 

egenheiten für die im Bereich des D.Gen. einge- 
setzten Teile der Lf1.5 dessen Anordnungen, im 
Bereich des (Geb.)AOK 20 die Anordrung”des 0.Befh. 
gelten. Eine Abweichung könne durch unmittelbare 
Regelung durchgeführt, der Befehl vom 4.11. da- 
gegen nicht geändert werden. 


Zusammenstellung über die Bevorratung von Anl.14 / 22.1. 
pin lana und Norwegen nach dem Stande vom 1.1. x 
netet Bericht des (Geb.)AOK 20 an den Heiuatetet 
kersce über die Versorgung im Jahre 1942(781. 18. 
1./2)» 


EI OKW/ 4FSt teilt dem W.B.Norwegen mit, daß der Anl.12 / 22.1. 
Führer in seinem Befehl von 14.1. Uber die Zufüh- | 


rung der gesamten Neufertigung an Heereswaffen und 

Kíz./dic in Norwegen eingesetzten Lu-Felé-Retr. 501 fen die Ost- 
unà 502 (vgl.8.12./1 u.12.12./2) ausgenommen hat. = 
Die Zuführungen für die 25.Pz.Div. werden sich, 
soweit sie nicht durch den Befehl vom 14.1. be- ` 
rührt werden, bis mindestens Ende Februar hinzie- 
hen, | 


| 


Französische Delegationen beim Arbeitsstab ~ Anl.16_/22.1- 


Paris der D.WStK habem im Auftrag ihrer Regierung 
Geldentechädigung für alle Entnahmen an Waffen, 
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Gerät und Vorräten\ durch die Deutsche und Ital. 

Wehrmacht, Entschädigung in natura bzw. Anrechnung 

suf die Naturallieferungen für diejenigen Güter, 

die nicht Waffen oder Kräegsgerät darstellen, te- 

antragt (781.24.12./2 £a). Der Arbeitsstab hat bei 

der Übermittlung am 19.1. dargelegt, daß nach den 

seltenden Bestimmungen solche Aneprüche nicht gel- 

tend gemacht werden können. Das QKW weist den Ar- Anl.17 / 22.1. 
teitsetab an, da die franz.Bote die Verfügung des 

OKW vom 7.12.42 sowie die Mitteilung des D,Gen.in 

Vichy vom 27.12. unteachtet läßt und sich das Ver- 

näftnis zu Frankreich inzwischen nicht verändert 

hat, von der Beantwortung der beiden Forderungen 

überhaupt abzusehen. 


Der Obedele hat am 5.12.42 seine Absicht mit- R.d.L.u.O0b.d, 
@eteilt, die Gruppe — e bei der D.WStK zu- — — 
riickzuzichen und. die Iuftw.Kontrollkomniscion ein- g.K.v.5.12. ir 
cchlieSl.unteretelltenKommissionen zu verkleinern д. Akten WFS%/Q 
La, aufzulösen, und um Zustimmung geteten. Da der 
Arkeitsstak Paris der DWStK im Einvernehmen mit 
dem CLE gemeldet hat, cab die Demobilmachung 
der Luftwaffe sowie die Erfaäsung der Bestände das 
noch nicht zulassen, hat das OKW am 8.12. den Vor- 
schlag des Ob.d.L, abgelehnt und stattdessen in 
Aussicht gestellt, laufend das freiwerdende Perso- 
nal dem Ob,d.L. zuzuweisen. 
Der Ob.d.L, hat am 15.1. das IK. Kdo.3 in al- 
9 Mi einechlägigen Fragen voll verantwortlich  ge- 
macht. Dies e hat darauf bei der D.WStK die Unter- 
stellung der Lw.-Kontrollinspektion teantragt.Die 
D.WStK hat dies beftirwortemd am 21.1. an das OKW 
weitergegeben. Das OKW genehmigt diese Regelung Aml.19 / 22.1. 
und weiet darauf hin, daß die eonstigen Fragen auf | 
dem Inf twaffengetiet weiterhin durch dic WStK im 
Einvernehmen mit Lil.3 zu bearbeiten sind. 


Da die Kräfte des QuB.Hest durch Abgaben bie Anl.20 / 22.1, 
an die Grenze des Bragbaren geschwächt eind, fragt | 
der WFSt bei der Ski. an, wani die Kriegemarine 
die schon früher vom 0.B.West angeregte und vom 

| 
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Führer tefohlene Ubernehme ‘der Ile. de Groix durch- 
führen könne. Diese erklärt sich fernmündlich zur 


Übernahme bereit (vgl.27. I doch zieht sich 
diese noch hin. 


Der 0.BeWest, der am 7.1. mit der einheitli- 0.B.West Ia 9/4 
chen Vortereitung des‘ Falls "Gisela" beauftragt g|.K.Chefs, v. 


werden ist ($#g1.7.1. /2\, hat am 12.1. die einge- 12,1. AU DET | 
forderten Vorschläge für die Durchführung über- 

sandt., Er hat dabei die Annahme zugrunie gelegt, 

dai 2.2%, eine ang 1o-~amerikenische Lendung an der 

Side und Westkiiste Spaniens am wahrecheinlichsten 

ist, und hält es deshalt für erforderlich, durch 

.schncile Sesetzung der nordspsn.H:fen Rückendeckung 
für den Aufmarsch sowie für Operationen gegen den 
gelendete:. Feind zu gewinnen. Für die Durchführung 
dieses Unternehmens ist das АОК 1 mit 2 Gen.Kdos. 

{2 Inf.Div., 2 Inf.Div.(mot.), 1 Pz.Div., 2 Brun- 
kilce-Div. und 1 Artl.Rgt.(mot.) vorgesehen. Als 
H.Gr. Reserve sollen 1 Brunbilde-Div., 1 ~ 2 Inf. 

' Div., 1 Pz.Div. und 1 Artl.Rgt. bereitgestellt wer- 
den. Zum Teil werden diese Verbände aus dem Küsten- 
sehut; herausgelöst werden. Erstes Ziel ist die 
schnelle Besetzung der Küste von San Sebastian bis 
Vigo, zweites Ziel (nach Ablésung der mot.teile 
durch unbewegliche Kräfte) die Bereitstellung einer 
stoskräf tigen, teweglichen Flankengruppe im Raume 
Vell:cioli& = Madrid, drittes Ziel deren Verstär- 
kung zu eiher nach allen Richtungen operationsfa- 
hi сп Stoßarmee durch Nachziehen von Kriften. 

Der WFSt hat am 17.1. hierzu folgendermaßen 
Stcllung genonmens Die vorgeschlagenen Wie Snahmen 
SIT durch die Bildung der Stobgruppe Valladolid 
über den tefohlenen Rahmen hinaus, bringen aber 
den Vorteil starker Schwerpunktbilduns sowie die 
Möglichkeit, en anderen Stellen eingreifen zu kón- 
nen. Nachteilig iet die Entklößung des Westens.Des- 
halt iet das Nechziehen der H,Gr,Reserve тод der 
Gene migung des OKW abhängig zu machen. Gegen das 
Atvichcn von Küstendivisionen bestehen an eich 
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ime Bedenken, de der Gesner nur an einer Stelle 
ngen in größeren Ausmaß durchführen kann. 
Des RES erklärt sich mit den gemeldeten Abt- Anl.22 / 22.4, | 
„ten einverstanden, eo dal die Bearbeitung des | 
"Gisela" durch беһ 0.B.West fortgesetzt 
n kann (vgl«2.2.). 


ег Chef Ausl.Abvu., Adm.Canaris, berichtet 
ich dem Stellv.Chef WFSt über seine Reisehach 
nien. Dabei bringt er u.a. zum Ausdruck, daß 
Lien zur Beteiligung am Kriege nicht fäkig веі, 
die Bedeutung des Gen.Munoz Grendes in 
nien nicht überschätzt werden dürfe. 


Die am 20.1. ап der tunesischen Front nord- 
von Bou Areca verloren geganzene Hohe wurde 
ze in der folgenden Nacht zuriickgewonnen. Die 

a cic bngen eingesetzte Kampfgruppe hat nun- 
tein Bou Dabouse engpegriifen. Die 21.Pz.Div. 

с tunesiseh-libysehe Grenze überschritten. 

In Lityen hat der Gegner die Angriffc auf der 

genzen front fortgesetzt, Ein Stoß in die tiefe 
Ficnke wurde durch Artli,Feuer und Becenangriff der 
15.22.Div. cufgefangen. Die ital. Веселов von 
Goricn erhielt Befehl zur Riumgung des Ortes. West- 
lich von Tarhuna und Bons wurde durch Nachhuten 
'olgreich Widerstand geleistet. In der Nacht wur- 
іс noch ostwärte abgesetzten köupfenden Tei- 
die Tripolis-Schutzstellung (Sorman-Höhen 
südl, Zauia ~ Azizia = Straßengatel 15 ku südl. 
Castel Benito ~ Raum westl.Cestel) zurückgenounen, 


Anschluß an seine Tazcesmeidung von 20.1. 
Cin.honuel unter Bezugnahme auf cine ihm im 
des Duce erteilte Weisung das Conando Su- 
oreo um schnellste Bntecheidune. geteten, ot- durch 
ubcrsten Widerctend südogtw. und octweTripolis 
"efahr sehr starker Verluste, «cmni nicht der 
richtung in Kauf genommen oder die Masse der 
cvtcoh-it.Pz.4rmnec noch rechtzeitig und einiger» 


ш „сп kempfkriftig in die MaretheSvellung 7790 г zk . 2 
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d cc im Hinblick auf die Stärke der engl.O.Ar- 


pee Cincreeits, ie schlechte Rückzugsmöslichkeit 
(nur eine Straße und daneten meict unbeiahrbares 
Gelände) andererseits keine Zuiechenlüsun; gebe. 

Line Rückirage in hom hat ergeben, daß die 
ieicung des Duce dahin lautete, Tripoiit nien 
n.cal, wie in den letzten Tagen geschehen, über- 
eilt und i&st kampilos weiter zu räumen, und dal 
die ertietene Entscheidung von dem 2.2. in Afrika 
weilenden Marschall Cavallero auf Grund seiner 
jerctoniichen Eindrücke geiülli werden wird. 

Aus den von Giu.komuel am 22.1. algesandten, 

st au 21.1. teim WFSt eingelauienen Unter- 


" 


erzitt sich n chtruagiich, даь Marschall Ba- 
ihu cuf seine Tagcemeldung vom 159.1. einen 
syruch ges ndt hat, der am 20.1. nachmittags 
mit starker Verepätung eingegangen ist und ihn 
sur Üterprüfung dee am 19.1. erlassenen Befehle 
zur Fortsetzung des Rückzugs nech Westen auffor- 
derte. Ungefähr gleichzeitig hat Gim. Rommel durch 
Marschall Cavallero persönlich die angeführte Wei- 
sung des Duce erhalten, Dieser hat darin die Auf- 
ing vertreten, dai die Lage am 19.1. den Ricr= 
nicht recatfertige, ein solcher vielmehr die 
hr eines feindlichen Durchbruchs mit sich 
c, und desh lb des Einhälten seiner Richt- 
cn, insbesondere seines Befehls von 1,1. ver- 
lenet. GfmeRommel hat daraufhin dem Marschall Ca- 
valiero für den Duce am 22.1. eine Denkschrift 
likereandt, in der er den Ablauf der Ereignisse bis 
21.1. klarlegt und daraus folgert, саг der von 
ihm am 19.1. gegebene Befehl sich ale richtig er- 
wiesen habe, da hierdurch die Gefahr einer Bine ` 
schließung der Deutsch-it.Pz.Armee beseitigt wor- . 


чеп sei - 


Am 22.1.früh läuft beim OKW der Bericht dee Anl.26 
о.В.800 Über seinen Flug nach Tunis und fripolis 
(20.-21.1.) ein. Danach hat Фп. Rommel auf 
seine Anfrage vom Marschall Cavallero die yor- "A" 

A uns. 
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1507126 Entecheidung erhalten, дав der Befenl des 
Duce, die Stellung zo lenge «ie möglich zu halten, 
ohne dic Armes vernichten zu lassen, nicht geindert 
cina, Gim.Romnel het betont, das er dics tun wolle, 
aber, ün beweglich kimpfen zu können, die tewegli- 
chen Teile in die Tiefe abgesetzt hetes Scine Lage 
ict dadurch erschwert, daß die lLuftweiie suf weit 
rückwärts gelegene Flugplätze ausweichen muaßte,Mit 
Narschall Cavallero hat Gfn.Kescelring @1@ Manah- 
men besprochen, 02е tei einer ungünstigen Entwick- 
lung der Lage erforderlich sind, vor allen das 
"Hincinpuüpen" nóglichet vicler frup ven und Wcffen 
in den tunesischen Raum, CH daß gegetenenfalle such 
die Abwehrflenke gegen die engl.8,.Ärmee verstärkt 
werden kann. Nötig sei tesonders die Auffüllung 
er Deutsch-it,Fz.Arnee; fraglich sei, ot und wie= 
weit gesehlosseme tewegliche Trappen über die Ma- 
rcth-Stellung vorgecchoben werden müßten, Mer- 
schall Cavallero heat vorgeschlagen, die Atwehr=- 
front gegen die еп21.8.Агшее einem iteAOK, die 
Weetiront dem AOK 5 zu übertragen. e£u.Kesselring 
ertitiet Komuandierung eines qualifizierten offi- 
cicre zu dem it AOK une schlägt dafür Occret Baj- 
erlein, z.2t.Chef der De tech"-it.Pz.AÄFmee, Vor. 
Der WPSt nimot zu dem Bericht dee 0, D, Pud 
Stcilunge 
| 0 zr hält angesichts der eigenen Gefechtsstärke 
шы Vereorgungs lage sowie Ger Beweglichkeit 
und Kampikraft der ergleS.*rice ein teschleu- 
nictes Ausweichen nech Tunesien fur getotene 
Diür müescm die Mereth=-Stellung und ocr 
Gotês-Ricgel beschleunigt ausgebaut werden. 
Fir diese genügen alt Sicherheitzber:tzung 
sie wohl noch intakten und bereits abgesetz- 
ten it.Divisionene Die deutsche Kräfte in 
Tunssien uüssen als Reserve sufgespart werden. 
Die beschleunigte Regelung einer straffen Be- | 
fchlefthrung/ kann nicht mehr cuf geschoben were [in Tunesien W 
dens Dafür komut mur äas/Beutsch-itsPashrmee /" AOK der 
unter GfmeRomuel in Botrceht, denn ein neu 
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zurtmüengestelltee it.AOK kann den Aufgaten 
nicht gewachsen oq ri WFSt echligt des- 
hslt vor, deß d Deutech-it.Pz.“rmee das 
Oberkdo. Tunerien übernim.t und die Westfront 
dem AOK 5, die Stidfront dem Deutschen Afr.X. 
unterstellt wird, wobei den It-licnern zuge- 
ccgt werden kann, daß der Befehl an der Süd- 
front nach Binspiclen eines it AOK en dieses 
atgegeben wird. 

Der Führer entscheidet, daß aus politischen 
nden die Bildung einer deutschen Heeresgruppe 
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nicht möglich. ist und daher vorerst nur die Führung 
utsch“-i1t,Pz,Armee sowie des AOK 5 durch das 
premo in Betracht komit. Die deutsche 
sich auf Ratschläge, die titer den O.B. 


eleitet werden, beschränken, dagegen 
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tion Leiccr Armeen fest in der Hand 
Bie zur Einrichtung in der Marcth-Ste. 
in der PUhranc der Deutech-it.Pz.4rmee kein 
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heel eintreten, 
OKW weit den lid an, dem Duce bzw. Anl.28 / 22.1. 
Consndo Supremo als Auffassung des Führers zu 
teln, daß ein Wechsel in der Führung der 
ch-it,Pz.Armee vor dem Aufbau der Akwehr іп 
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ee 


E -eth-Stceilung und dem Erreichen der Autfri- 
LY "ume in Stidtunesien nicht möglich sei,da 
die Abwehrfront gegen die engl.ö.Arnee tilde, 
0.3.Süd zoll beim Comando Supremo sicherstel- 
daß bis dahin ein it.AOK bereitgestellt und 
:nteprechenden Heerestruppen ausgestattet wird, 
die Masse der deutschen Hecresverbände für 
ffencive Zwecke freizumschen. Die Truppen und der 
Fihrunesetab in der Mereth-Stellung müssen zwecks 
einheitlicher Fihrung schon jetzt der Deutsch=ite 
Pu.Arnee unterstellt werden. Da kein Befehishater 
fiir dic Führung beider Panzerermeen in Tunesien 
zur Verfügung steht, 2011 auch die 5.P:.4rmee dem 
Comcndo Supremo unterstellt werden, Das OKW wahrt 


sich den bisherigen Binflus/“ber den 0.B.S'd und Гаяз Bie Ge- 
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Lecuit eich in organisatorischen Fragen dic Be- 
lchlstefusnige VOI. 
рез OKW erläßt ferner einen Befenl über die Anl,22 / 22.1, 
snisation der deutschen Kräfte in Hordafrika, 
;uetänuig für das Heer ist der Gen St d MOrg.Stat 
Tunesien), für die Inftwaffe der 00.0.1. Alle Маё- 
nuhmen sind vordringlich zu treffen; die vorgese- 
hcnen Zuführungen von Marech-Bataillonen sind auf 
cie abgustimueme Die großen Verbände sind zu erhal- 
‘ond innerhalt der Verbände können organisatori- 


Se 
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sche Änderungen vorgehon.en werden. Bildismubig 

igestellte Vertünde und Einheiten cind, Wenn nög- 
lich, herauszuziehen und zum Aufbau zu verwenden, 
Die neue Bewaiinung, die nach den in Afrika gewone 
nenen Erfahrungen cowie der Кіз uñgaslsse erfolgt, 
:211 entsprechend der Fohrerweisung vom 14.1. ( vale 
14.1./1 fe) in gleicher Dringlichkeit vie die йер 
|st£ront behandelt werden. Vollmotoricierung al- 
ley mot.Vertände ist allerdings zunüchst" nicht mog~ 
liche Vorzug haben die 10., 15. und 21.P2.Div.s0- 
wie eine Anzuhl von Heeres- und Armectrup len; bei 
der 1¢4ele.AfreDiv. und der 90.le.Div. senügt eine 
;ciluot.AucPüstung. Die Entscheidung über den c Ad 
„ültigen Aufbeu der Heerce- und Armec truppen steht 
noch sus, Gen St â H und HE, Ges weraen gebeten, 
ihre Absiohten belümóglichet mitzuteilen, damit 
der DR, SUd die erforderlichen Habnshuen vorte= 
reiten kann, 


Die %-Div. "Prinz Bugen" nehm im Rennen des 
Unternehmens "Weis" Kolavie und Vojnic im EZ5f. 
Sonst nur Kleinere Getechte une kempflose Dérsetzum- 


‘else 


An Stelle der wit sofortiger Wirkung айїдє= Anl.20 / 22.1. 
Listen Gruppe Heeresstreifendienet Bulgsrien über- 
піш deren Aufgäüten die Führungsabt.der Wehrn.- 
Orickomandantur Sofia, 


0,B.Südost meldet, wie die it.Krifte bein Un- An. 


ternehmen "jci8" eingesetzt sind (vgl.22.12./2f., 
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Da die Nachschutbestände an 2em-Flakmunition Anl,22 / 22.1. 
voraussichtlich bis Februar aufgebraucht sein wer- 
den und die Fertigung ab April nur 2/3 des Monats- 
tedaris decken wird, hat der Chef H Riict uw.B.d.E. 
um monatliche Zuweisung von 1 000 000 Schu von 
\ der Luftwaffe gebeten. Der Ob.d.L. hat dics als 
nicht möglich und die Erhöhung der Produktion als 
nötig bezeichnet. Diese sieht der Reichsmin.f.Bew. 
u. Hun, als durchführbar an, falls Arbeitskräfte 
und Rohstoffe zur Verfügung gestellt werden. Das 
Wi-Amt het die geforderte Abgabe als berechtigt und 
tragtar bezeichnet, 
Der WFSt ist der Forderung des Heeres beige- 
& ten und hat vorgeschlagen, eine Entscheidung 
c Führers herbeizuführen, ob die Produktion der 
2cm-Flekgeschütze zugunsten der 3,7cm-Flak gedros- 
celt werden soll. Der Führer be ichlt, daß die Luft- 
unffe für die Dauer von 4 Monaten ab Fetruar je 
1000 000 Schuß dem Heere zuweiet. Die Steigerung 
der Munitionsfertigung für das Heer wird einge- 
leitet(vet.14.2.). 
Der WFSt hat für die erste Besprechung des Anl. 22-1. 
durch den PiihrererlaS vom 15.1. für den umfassen- 
den Einsatz von Männern und Frauen (vg1l.16.1./4) 
eingesetzten "Drciminner-Ausschusses" аш 18. 1.die 
@erilagen zusammengestellt und dabei cine Forde- 
rung dee OKW von 800 000 Mann zum 4.Haltjahr 1945 \ 
zugrunde gelegt. Nach mehrfacher Umartcitung des Anl.25 / 22.1. Y 
Entwurfes gibt der Ghef OKW in Übereinstimmung mit 
dem Chef der Reichskanzlei und den Leiter der 
Parteikanzlei Anordnung. n für die Binziehungen 
heraus. 
Durch Führererlaesg vom 19,.12.42(vg1.19.12. 
/4 ft.) und 8.1.43 (vgl.8.145) sind fiir .Januar-Mirz 
1943 tereite Einberufungen aus der gewertlichen 
Kriegswirtschaft, Bauwirtschaft, Verkehr und Berg- 
tev in Höhe von 200.000 Mann befohlen. Darüber 
hinsus werden zunächet 100 000 Mann der Get.J.06 
tis 22 bereits zum 25.2. einberufen. Gemäß dem 
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Führererlaß vom 19.12.42 sind ferner in der n:ch- 
sten Zeit aus den Jg.01-05 100 000 Mann einzuzie- 
hen. Diese 400 000 Mann sollen tei dem angeschlos- 
sencn Verteilungsplan der 800 000 Mann mit ange- 
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Lagebericht WFSt mit Unterlagen. 


n3 


Dstfronts Die 17.Armee wies neue Durehbruche- 
versuche at, Die 1.Pz.Armee vollbrachte unter 
schwierigen Wegeverhältnissen wiederum außerordent- 
liche Leistungen beim Absetzen. Die Vertindung zur 
4.Pz,Armee wurde hergestellt. 

In Stalingrad geht die Munition zu Ende. 
Trotzdem gelang es noch, feindliche Angriffe abzu- 
wehren oder durch Prontverklirzungen aufzufangen. 

Die 4ЬР2„Ёгшеє griff im Manytsch-Don-Dreieck 
den Feind erfolgreich an. Bei der Armeeabt.Hollidt 
wurde der Feind bei Sapadnyi wieder vom Westufer | 
des Dones zurlickgeworfen und in Kamensk auf eng- 

' Wes Raum zusammengedringt. Im Raum der it,ö.Armee ` 
warf die 19.Pz.Div. den Feind aus Starobelsk nach 
Osien zurück und hielt die Stadt gegen schwere Ge- 
cenangriffe.e Das Korps Cramer setzte känpfend sei- 
nen Marsch fort. | | 

Bei der 18.Агшее gelangen dem Gegner trotz 


schwerer Angriffe mur zwei Einbrüche bei der #—Ро1.„ 
Div. 


Der WPSt teilt dem Wehrm.Trsp.Chef mit, daß 401211 / 23.1. 
nach Meldung des W,B.Ukraine die senbahnansc | 
ge auf den Strecken Brest, Gomel und Kowel,Koros 
sten in der Zeit vom 1.028 10.1. auf fast ein Drit- 
@::ı zurückgegangen sind, was suf die erfolgreiche 
Bandenbekämpfung in der zweiten Dezemberhülfte zu- 
rückgeführt wird. 


Die Ski. meldet, dar der Ob. Ca die Durch- Anl.12 [/ 235.1. 
führung der Verlegung de: Schlachtechiffis "Sch. гп- 
horst" und dee schweren Sreusers “Franz isen"nach 
Norwesen tefohlen habe und deb der Verband am 22.1. 
atende aus Gotenhaien auslaufen und аш 25.1. Kri- 
ctiansend passie en werte. 


| 


Der Beih.d.d.Tr.in Dänemark gibt fernnündlich 451,1 
eine Ubersicht über die zur Pz. Abwehr geeigneten | 
Woffen in Jütland. — 
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Zusammenstellung des YFSt über die im festen Auls14 / 22.1. 
in der Neubildung begriffene Heeresartl. | 


In Tunesien mur geringe Gefechtetitickeit. 

In Lityen dringte der Feind wiederum nach. 
Artl.Ancriffe warden abgewiesen. Die Rüumung der 
Stadt Tripolis sowie die Zerstörung der dortigen 
kriegsvichtigen Anlagen, des Hafens und der tenach- 
berten Flugplätze ist planmatig durchgeführt, 


WFSt hat am 18.1. beim D.Gen.teim H.Qu.der it. 

Wehrmacht angefragt, ob schon einige Erfahrungen 
uter die Bewährung des Stekes Meccersobnidt und 

ner Zusemmencetzung vorlügen und ob die Beigsbe 
von Fachleuten der OT sowie ein Besuch von teilen 
des Weet@alls durdh it.Fachleute gewünscht werde 
(vg1.30.11./4 f.). Der Gen.d,Pi.u.Fest. hat mit- Anls16 / 25.1. 
geteilt, des dic von Itclien gewünschte Verstar- 
kung des Stabes (vgl.2.1./4) eingeleitet iet. Der 
D.Gen,hat geantwortet, deaf der Meinungeeustausch 
des States mit dem Gomando Supremo befriedigend 
sei, endgültige Erfahrungen aber noch nicht vor- 
lägen. Bei der beantragten Verstärkung des Stabes 
sei tektische Erfahrung zu Lerücksichtigen. Der 
west teilt diee dem Gen.d.Pi.u.Fcst. nit und bite 
tet ihn, den Besuch des Westwalls,bei dem cin star- 
A möglichst weit fortgsschrittener Kiistenab- | 
schnitt gezeigt werden sol, im unmittelbaren Eine 
verneh en mit dem D.Gen. und der Att.Abt. in die 
lege zu leiten. | 


` 
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Das Unternehmen "Weis" wurde fortgesetzt.Die 
Luftweffe richtete unfangreieäe Zerstörungen im 
Houptguartier de Komuunies tenf:hrcre Tito nord- 
усс11.Воз.Ноті an. | 


Der Q,B,Südost hat ро? eine fcrnnündliche An- Q,B.Südost Ia 
forderung des WFSt hin am 7.1. eine Ungliederung 21/45 в. К.т. 


der 104e, Tide, 717+ und A .027. beantragt, ter ES d 
die sich bei der Bekämpfung der Aufstandsbewegung 
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in Serbien und Kroatien känpferisch voll bewährt 
naben, ater nach Glicderung und — — den 
Anjorderungen nicht genügen, VEW/WE bezeichnet 
in einem Fernechreiben an den Gen St d H,das nach= 
richtlich dem 0.B.Südoet zugeht,diccen Antrag ale 
den Mjglichkeiten, die eich im Frühjahr 1943 er- 
oeben könnten, nicht voli entsprechend + So komme 
— an, tis epitestens 1.5.45 au c denDiyisionen 
15.Welle Vertinde zu schaffen, die w. dem Bal= 
kan gegen einen modern ausgerüsteien Gegner mit 
— eingesetzt werden könnten, Dafür würden die 
-citere Ausstattung mit Getirgstekleidung unc 
-nusrüetung, dic Umbenennung in Jäg.Divisi.nen und 
;ber den Antrag hinaus) die Zuweisung von Baier 
na Po.düg.Abteilungen, Artl.Rgtrn.und Pi-Batail- 
Lonen als erforderlich angesehen. OKW/WFST schlägt 
vor, bei den Tragtieret-ífeln und Versorgungstrup- 
pen auf Kroaten zurückzugreifen, und wird die Grund- 
lcgen dafür prüfen, Der Gen St à H wird euígeior- 
dert, bis 15.2. seine.Absichten für die Veretar- 
kung der Divisionen 15.%elle in Sertien und Kro- 
ctien mitzuteilen, 
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Q.tfronte Bei der 17.Armee Lieien die Kämpfe 
neche Die 1.Pz,Armce wiss Angriffe in Raum von 
Armavir at. | 

In Stälingrad konten Angriffe an der Nord- 
front abgewiesen werden; an der mur noch schwach 
te:etztenWideretandslinie inWesten erzielte der 
Feind weitere Einbrüche, Dic Lücke zwischen Nord- 
und Stidkorps kanı eus Mangel an Kräften nicht mehr 
seschlossen euer, der letzte Flugplatz nordwest- 
lich der Stadtmitte nicht mehr angeflögen werden. 

Dic 4,Pz.Armee wehrte en ihrer Ostfront An- 
-riffe eb und warf den Feind im Manytech-Don-Drei= 

сек aus Krasenyj. Dic Armesabt. Fretter-Pico ver- 
teegerte die Lage auf ihrem rechten Flügel. Die 
Gruppe Gen.Mej.Sehuidt wies Umfassungsangriiie 
pegen Sterotelsk ab, das nach Abschluss der Zerati- 
rung geräumt wurde. Dic 320.Inf.Div. setzte sich 
criolgreich kümpjfend gleiohfalle at.Des Alpini- | 
Korps (zusammen mit Gruppe Bibl) erreichte bei 
-sinemDurchbruchsversuch den Raum um Nikolajewka, 
Das Korps Gramer setzte eich mit letzten Teilen 
com Feinde ab. Im Oskol-Fal sind noch etwa 12 000 
Ungarn eingesetzt. | 

Die 2.Armeg wies feindliche Angriffe at, Die 
Bcreinigungen in der Front der 18.“rmce nahmen 
trotz Zeindlicher Angriffe ihren Porigang. 


Der Gen St d H legt ein Pernechreiten dee D. 
Gen.teim H.Qu. der it.Wehrmacht vom 25.1. VOr,in 
dem das Comando Supremo mitteilt, dai es mach den 
-chwerenVerlusten deg it. II. und XXXV.AK in den 
Vstkänpfen die Wiederauffrisehung des IL AK ver- — 
iügt hate, ater nicht in der Lage sei, die it.5.Ar~- 
nee aue it.Besti.dem ausreichend zu bewafinen und 
suszurüsten. Es fragt an, ot Artl., Pak, Lkw. ‚Kabel 
und Perneprechleitungem in angegetener Menge von 
Deutschland zur Verfügung gestellt werden könsten, 
und etellt die Zuführung vom 1 Artl.Rgte un: 2 Arti. 
Abt. zur 8.Агшее in Aussicht. 
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An der tumesisGhen Front wurde die Enge zwi- 
:chen Di, Bon Datouss und Dj.Ousselat genomuen.Ds- 
nit ist des am 198.1. begonnene Unternehmen erfolg- 
rcich beendet. 

| Ir Lityen keine größeren Kampfhandlungen. In 
der Nacht wurde die Nachhut auf Zauia zurückgenom- 
men, Damit ist Yripolis aufgezeten, 


Nach Besserung des Wettere und Einsatz der 
Luftwaffe machte das Unternehuen "Weib" Fortschrit- 
te. Dic J-Div."Prinz Eugen" hat mit der it.Div. 
"Lomberdia", diese mit der Div. "Re" Vertindung auf- 
ocnom.en. Nördlich der Save griiien starke komm“ 
e tische Kräfte, die Zuzug von Norden erhalten, 
"ic Houptstrecke Belzral-Agrum ай» Säutlicehe in 
orem шай im Raum westlich des Pounj-Gclictes ver- 


füstaren deutschen und kroateTrup en wurden zur 


ccinigung der Lage eingesetzt, 


Dem Reichsf. ist au 24.11.42 mitgeteilt wor- 
deß die volksdsutischen Batl. der 714. und 717. 
fiir dic vom Führer genehmigten f-Aufeteliun- 
wegen der Kinpfe in Eroatien z.Zt. nicht her- 
gezogen werden könnten (vale24e120/4)- Der 0,В.. 
"oogt wird davon in Kenntnis gecetzt, daß der Rr. 
E ‚дег zur Anwerbung von Voiksdeutsehen einen Besuf- 
e aten nech Agram geccnct hat, sich bereit erkilrt 
haste, mur im Einvernei.nen mit dem fhe dyd, Tre in 
Krostien vorzugehen, Wertungen in ier 962.Div,soi- 
len vorerst unterlassen und Volksdeutsche aus der 
Bahngsicherung nur herangezogen werden, wenn ihr 
Eraetz sichergestellt iste Andererseits soll die 
Atgete von Volksdeutschen für die Aufstellungen, 
-oweit möglich, durchgeführt weraen,s ` . 
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Ostiyonts Bei der 17,.Aruecs, die wiederum 
ingriffe abwehrte, setzte sich das XXXXIX.Gct.K. 
n.ch Sprengung der Straße nach Tuspsse nach Norden 
cb. In Armavir fanden schwere Straßen-, im übrigen 
Bcreich der 4,Pz.Armec Atwehrkämpfe statt. 


kampfiteicich die um Gorodisch- 
teche stehenden Teile nech dem Nordteil durch. Im 
01611 konite die Weetfront noch gehalten werden. 


AOK funktes "Inter Fihrun: Ber Prot kämpfen- 
г, tatkräftiger Generale und beherzter Offiziere, 
die sich wenige noch kampffähige Manner scharen, 
25.1. letzter Widerstand am Stadtrand im Süd- 


Stalingrad geleistet werden. Traktorenverk 


Noratell der Stadt kann möglicherweise noch et- 


linger halten," In einen weiteren Punkspruch 
iie das АОК das Verhalten der run.1.Kav.Div.und 
icr, ruue2Q.Inf.Div. 
Die 4, E2,Aruse wehrte zurückgehenü Angriffe 
und паи im rechten. Abschnitt südlich des Ma- 
ny .cch und des Don einige Ortechaften. Die Armees 
"ur 


GË PRICORRRE TTL Fretter- warien den Gegner über 
Gen ] 


Donez zurück. Nordweatlich von Worocchilowgrad 
der Peind zum Stehen gebracht. lm Raum der 
weitere KShpfc, Die Korpsgruppe Birl 


dec Alpini-Korrs se zten ihre Durchtruchsnär- 


A 


fort. Beim Korpe Cramer (nummehr der 2,Armes 


der ungs1,Pz.Div. cin. Die Korpsgruppe Sie- 
vermochte schweren Angriffen standzuhalten, 
ckenkonf Woronesh wiesen Nachtrupp.n des 
II, AK feindliche Stoßtzupye ab und lösten sich 
n von Peinde, um zum Westufer dee Don zurück“ 
‚chen, Erstmalig wurde die 2.Armee auch im Nop- 


д angegriffen, doch bliet die Abwehr erfolgreich. 
Всі der 45. .Armee eriolgrciche Abwehr neuer 
fei.dlicher Anagriiic. 
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gelhaiten Ausbildung der noch erhaltenen Yersorgungs- 
truppen bei der гиш, 5. und 4.Armee ~ was dem deut- 
schen Vertindungsstab bekannt sei, aber auch durch 
,Sonderbeauftragte nachgeprüft werden könne - sich 
gegen den Ginsatz derselben am Asowschen Meer und 
auf der Krim, vor allem tei Rostow ausgesprochen 
und darauf hingewiesen hat, сав im letzten Winter 
am Asowschen Meer 2 rum.Kav.Div. eingesetzt gewe- 
sen seien, während heute aus den Resten beider Аг- 
meen nicht einmal die Kampfkraft eines Regiments 
herauszuholen sei. Er besteh® deshalb darauf, die 
ganze Wahrheit zu erkennen, stattsich auf Grund 
falscher Bewertungen Illusionen hinzugeten. Der 

j Marschall hat daher verlangt, daß die Reste der 
Armeen den Verbänden eingegliedert werden, die für 
jen den Rumänen übertragenen Schutz der Kiste west- 
‚ich des Bug eingesetzt simi. Da diesen alle Ver- 
sorgungstruppen fehlten, könnten sie durch solche 
Eingliederungen operativ gehoten werden. Der Mar- 
schall hat nun um die Hilf: des Chefs d.Gen St dH 
tei der Verlegung nach Transnistrien gebeten und 
dabei erklärt, daß außer den im Kaukasus und auf 
der Krim befindlichen Divisionen mit keinen neuen 
rumänischen Kräften gerechnet werden könne. In ei- 
nem Zusatz hat die D.H.M. bezweifelt, ob der tat- 
sächliche Zustand der beiden Armeen sich von Suka- 
rest aue richtig beurteilen lasse. 

Das OKW teilt dem Chef des rum.Gr.Gen.Statee 
üLer die D.H.M. mit, daß die Reste der rum, 3.und 
4.Armee gemäß den Befehlen des rum.Gr.Sen.Stabes 
die Leab&íáchtigten Bewegungen nach Trenenistrien, 
deren Einzelheiten mit der H.Gr.Don und dem W.B. 
Ukraine unmittelbar zu regeln sind, durchführen 
können. Gleichzeitig bringt das OKW zum Ausdruck, 
daß nach seiner Ansicht zumindest die Bildung ei- 
nes Verbandes zur vorübergehenden Sicherung des 
Golfes von Taganrog möglich, gewesen wäre; nunmehr 
müsse die HeGr.Don auch diese Aufgabe mit Genk: 
schen Kräften Übernehmen, 
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Der Chef des ung.Gen.States, Gen.0b.Szomba- Anl.12 / 25.1. 
thelyi, teilt mit, daß sein Einverständnis mit 


der Entscheidung des Führers betr. das ung.AOK 2 
(22.1./1 íf.) seltstverstindlich sei und er auf 
Einladung des Chefs des Gen St d H zur persönli- 


chen Aussprache mit diesem am 1,2, eintreffen were 
de, 


Der D.Gen.in Helsinki teilt mit, daß seit sei- An 
nen letzten Meldungen (vgl.15.1./2 f.) sich die po- 
litische Lage in Finnland geändert und der Mar- 
schall Mannerheim seinen Entschlui, die Kandidatur 
zur Präsidentenwahl anzunehmen oder auf sie zu ver- 
zichten, noch nicht endgültig gefaßt hate. Seine 
Aussichten scien im Steigen, 


In Tunesien übernahmen nach Abschlu: des 
Unternehmens gegen die Engen die ital.Vertinde 
wieder den Befehl in ihren Abschnitten. Gesamt- 
ergetniss 4000 Gefangene, 

In Lityen schloß der Gegner auf und hielt Be- 
rühgung mit den Nechhuten der Deutsch-it.Pz. Armee, 
Diese hat sich in Erwartung einer weitausholenden 
Unfassung durch den Gegner wiederum entlang der 
Kistenetraße tief geöliedert. Die Masse von 3 it. 
Div. ist in die Mareth-Steliung in Marsch gesetzt. 


Der WFSt hat am 24.1. einen Entcurs für die 1.1 
—— der Aufgaben und Untere Ge Lt: pf 
vcrhzitnieze im Bereich без 0.8.800 vorgelegt, fur 
-clehe der Befehl des Fihrerze von 5.1 grundlegend 
ict (wele5.1-/3)« Boch Umerbeitung wird der Be- Anl.15u. 16/25. 1 
ichl von Fibre? uün5cracichnct und den beteiligten 
+clien om 27.1. Zernechriftlich sugectellt. Die 
s Pz Armee tritt sb 26.1. 6.00 Uhr unter den Be- 
fehl des Comando Supreme; von de an det für den 
J.B.Stid der Atcehnitt If dec Bcfchls тош 5, фа male 
sctend. Die einheitliche Führung dcr beiden Armeen 
in Tunesien soll vorerst dureh einen der Armee- 
ihrer sichergestellt werden, und 2097 zunächst 
durch Gen.Ot.von Arnim, Qa Gfm.Romsel beurlaube 1933 . 2 
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werden wird. Welche Preiheiten das Comando Supre- 
по dem eretercn gubilligt oder inwieweit сз sich 
selbst alle wesentlichen, teide Armcen betrsilen= 
асп Entscheidungen vortehilt, bleibt dem Conando 
o. .em. Uberlescen. рег 0,B.8"d hat dic Auflassun- 
Minrere über dic Kamp®£ihrung in mittle- 
rcn Ulttelmecrraum beim Duce und Com поо Supremo 
zu vertretck und besondere den deutechen Einflu£ 
uf dic einheiiliche Führung der dem C.mando Su- 
prone unterstellten Leiden Panzerernech sicherzues 
stellen; soweit ec sich um die Lurt- und ёсекгіеё- 
e handelt, bleiben seine operativen Aufgaten 
unverändert, 
Danit erledigt sieh die Bitte der Deutzsch-it, 
р;.Агпєє vom selten Tage; die am 541. festgelegte 
Regelung in Kroft treten zu lescenlvgle27e1e). 


Gestützt auf Angaten ces Gersä,Nechr,ir,Fell- 
_ickel, hat der WYSE am 16.1. Gein DeGerist eile Que de 
ize chrmsehg angefragt, ob dureh ungeniigende und 
z cermde Entschädigung die volle Ausmtzung von — 
Privatechifien im Afrikeaverkehr teeinträchtigt wer- 
de. Der D.Gen, führt diese Mutnaßung auf ein H B- DsGen.b.H,Wu.d. 

ndnie zurück; alle Schiffe seien beschlag- — Ae 
ung ihre Ausnutzung werde daher allein durch24,1. in sen 

nilitörische Stellen geregelt. Am 16.1. ict der icten BËSCH 
D.Gen. ferner gefragt worden, was sur Behetung des Anl,16 Г 25,1. 
Man: le an Kränen, unter dem das Ausladen in den 
tinesiechen Hifen wescntlich leiden ео: і, гевепе- 
ken sei und was geachehen könne. Jer DeGen. te 1t rey NM ae 
11+. бай in Italien selkst Mangel en Xrinen herr- еба оге 
es deher ict der Bevollnunieitig.e für des Mit- A ue 
elme. г beim Reichskomgisser für die Soeschiffahrt ie BEES HEEL 
un Überi'ihrung von Kr’nen aus Südfrankreich gete- 
‘on worden, Dicere Maßnahme iet bereits einge ei- 
tet, doch wurde ein Schiff mit 8 solcher Kräne аш 
11.1. auf Grund gesetzt; 4 Kräne sind Let. in 
Хере: eingesclifft, weitere werden folgen. 


Den in Verfolg des Unternehmens "Weiß" weiter 
vordringenden Vert nden leistete der Gegner, der 
die Bevölkerung und das Vieh mitnimntz weiterhin] 0935; 
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zihen Widerstand. Die Petrova Gora ist nunmehr 
üurchschritten, Kempfflugzeuge konnten wegen der 
eufgeweichten Flugplätze nicht starten, Nördlich 
dcr Save wurde die Lage bereinigt. 


Bein WFSt sind seit Monaten laufend Beschwer- Anl.19 / 25.1, 
den und Anträge verschiedener Stellen eingelaufen, 
die einen vermehrten Schutz der Bauxitgebiete von 
Mostzr forderten (vgl.15.9./1, 18.10.42/4 Ts). 
Des Comendo Supremo hat auf diestezligliche Mittei- 
lungen geantwortet, diese Gebiete seien völlig be- 
friedet. Das Wi-Amt wird gebeten, entsprechende 
Unterlagen aus jüngster Zeit zwecks Weiterleitung 
sn das Comando Supremo zu übermitteln, 


Der Führer hat am 20.9.42 die Umbildun: der Anl.20 / 25,1. 
Heimatflak und die Aufstellung einer Flakmiliz sus 
Juzendlichen angeordnet (vgl.20.9./2 u.20,.10.42/4). 
Am 27.11. hat OKW/WPSt gegenüber dem Ob.d.b, Stel- 
lung zu dessen Entwurf einer Verordnung genomuen, 
in dem die völlige Loslócung der männlichen Jugend 
iter 15 Jahren von Schule und Haus sowie Einsatz 
such außerhalt cer Heimatorte and: cine Verpflich- 
tung der weiblichen Jugend zum Dienst in der Luft- 
weffe vorgesehen sind. Ferner hat in einem Brief Ani.2 2/ 25.1. 
сп den Chef der Reichskanzlei der Chef OXW am 8,12, 
cuf die Punkte hingewiesen, die im Interesse der 
zesamten Wehrmacht zu beachten sind. De diese tei 
Jer Neubearbeitung des Entwurfs nur teilweise bereéck- 
cichtigtn wurden, hat der WPSt in einem Schreiben Ani.27 / 25.1. 
en AWA vom 17.12. erneut Stellung genommen, Die 
Rcichsminieterien und die anderen beteiligten . 
Siclien haben Wünsche und z.Tl. starke Bedenken 
‚ое die sich vornehmlich gegen den Umfang 
der geplanten Aktion richten. | 
Nach Vortrag beim Führer hat der Reichsnsr- · — 25.1. 
cehell аш 7.1. Abünderungen für den Einsstz der 
Luftweffenhelfer und -heiferinnen befohlen, die am 
13.1. den teteiligten Stellen mitgeteilt werden. 
Von den Schülern werden nur die eingezogen, bei 
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denen Schul- und Einsatzort zusammenfallen,ierner ` 
dic, welche in Nationalpolitisehen Erzichungsan- 
etulien und Internaten tereits zusemmengefast sind. 
Dir Schulunterricht wird in eingeschränkter Form 
fortgesetzt werden, Zuteilung an das Nachr.Vert. 
Wesen erfolgt nur dort, wo keine Plakeinheiten in 
der Nihe eingesetzt sind. Vor der Heronziehung 
von Lui twafienhelferinnen sind noch mehrere offene 
Fragen zu klären. Der WPSt hat diese neue Porm Дп1„25 / 25.1. 
der Lösung geprüft; er teabsichtigt, mit dem AHA 
fcstzustellen, ob bzw. in welcher Weise die Belan- 
sc der übrigen Wehrmachtteile zu sichern sind, 
i.stesondere ot sie durch eine Ausdehnung des Be- 
„riffs “fliegerisehe Bevölkerung" benachteilägt 

erden, Dies erübrigt sich, da diese Frage im ge- Anl.26 / 25.1. 
günsehten Sinne geklärt wird durch den Paragraphen 
12 der "Anordnung über einen Kriegshiliscinsatz 

> deutschen Jugend in der Luftwaffe", die gemin- 
sun vom Ob.d.L. als Reichsmin.fi.d.luftiahrt, dem 
Leiter der Reichskanzlei, dem Reichsmin.d.lnnern 


und dem Reichsmin.f.Wissenschaft, Erziehung und 
Volkstildung sowie dem Reichsjugendführer erlassen 
und am 25. 1. veröffentlicht wird. 
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Lagetericht WPSt mit Unterlagen. Anl., 1-9 / 26.1. 
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Ostfronts Die 198.Inf.Div. und des XXxxIX. EK 
zogen eich planmäßig zurück, ebenso die 1.Pz.Ar- 
nce, die zur Festigung ihres Noräflügels Teile der 
3.3z.Div. nach Nowo Paschkowskaja in Marsch gesetzt 
hat. 

In Stalingrad ging die Vorstadt Minina ver- 
loren. Am Zaríza-Abschnitt wurde eine neue Front 
sufgebaut. Der Gegner griff das gesamte Stadtge- 
tiet in rollendem Einsatz aus der Luft an. 

An der Akwehrfront der 4.Pz.4rmee stieß der 

Zen tie zur Rollbahn nordwestl.Jegorlyskaja vor; 
"n ihremAngriffsflügel konnte die Armee Sewotoda, 
ianytschekaja sowie 2 Orte 10 km südwestl, davon 
-innehmen. Bei dem Armeeabt.Hollidt und Fretter~ 
Pico örtliche Rückschläge bzw.Erfolge. Im Bereich 
der it.8.Armee setzten die 320.Inf.Div und die Inf. 
Div."GroBdeutsehland” die Verteidigung fort. Die 
Leiden durehbrechenden Korps gewannen Gelände. An 
der gesamten Front der 2.Armee griff der Feind an, 
errang ater nur Teilerfolge. VomBrückenkopf Woro- 
nesh aus faßte er Pub auf dem Westufer des Don. 

Bei der 9.Armee nach etarker Artl.Vorberei- 
tung vergetlicher Angriff gegen die Nordostiront 

on Rshew, ebenso bei der Z,F2, Armes im Raum von 
Welikije Luki sowie bei der 43.Armee im tisheri- 
cenAngrifisraum, 


Beim (Get. )AOK 20 istzäse Ver- Anl.10 / 26.1. 
legung des Get.Jig.Rgte,139 aus Mittclfifnland in 
den Bereich des XIX.(Geb.)AK vorgesehen. Au:erdem 
teitt in dessen Bereich z.2t. das lw. Feld.Rgt.505 /des Nordraums 
zusemmen, Da mit ciner vermehrten Bedrohung / im Anl.'41 / 26.1. 
o toi ter zu rechnen ist, bet der Eührer beioh- 
len, dag Get.Jüg.Rgt. 129 bis zum 10.2. zu verle- 
gen und des Lw.Feld-Rgt.505 mit Masse nach Abechluß 
der Aufstellung, spätestene jedoch tis Ende Fe- 
truer einzusetzen. Außerdem soll das Get.Pol. Regt. la Geng cdi 
18(vg1.12.12.42/2) tie Ende Sebruan/aucgetauaeht ` S “te Absent 
werden. 


Louhi eingeset 
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Vortragsnotiz von WFSt/Op(%) über den Stand Anı.12 / 26.1. 
der Aufstellung und die derzeitigen Unterbringungs- 


räune der Lw.-Feldeinheiten in Norwegen. 


` 


Wöchentlicher Lagebericht des W.B.Norwegen Anl.13 / 26.1. 
vom 25.1.4535 X 


Wöchentliche Lagebeurteilung des Q.B.Weet vom A 14 6 
25. 1.45 


In Tunesien und Libyen nur geringe Gefechts- 


Vor den beim Unternehmen "Weis" eingesetzten 
e... ist der Gegner unter Zurücklassung stärke- 
rer Nachhuten guruckgewichen. Das it.V.AK eetzte 
seinen Vormarsch nicht weiter fort, sondern säu- 
bert eret das von ihm besetzie Getiet. 


Der D.Gen.beim H.Que der it.Wehrmecht teilt 
den bereits fernmündlich übermittelten Befehl des 
Comando Supremo vom 25.1. abends für das beschleu- | 
nigte Vorgehen der it.2.Arumee auf Bihac mit. Das 
Comando Supremo hat gleichzeitig darauf hingewie- 
sen, daß durch die Gelindeschwierigkei ten Verzö- 
gerungen verursacht werden können« 


Aufstellung üter das Molybdän- Vorkommen nord- 216 / 26,1. 
ostw. Vranje im neutulgarischen Gebiet auf Grund 


von Pestetellungen dee 0.5, Stidost/Wi-Stat Südost. 


Zusammenstellung des WPSt über die Е. An C 26.1. 
i Ág Sic reichen für 


cunass&rsiikráfie in der ågäis 

Rruppentransporte notdürftig aus; für Materiel- 
transporte ist der Geleitzwang am 14. 12. aufgeho- 
cen worden (vgl. 14012-/3)+ Palls dies angesichts 
der etärkeren feindl.Binwirkung wieder rückgängig 
;emacht werden шой, gestatten die vorhandenen Kräf- 
te keine Fortführung des Verkehrs im bisherigen . 
Umfang. Auf Anfrage des Chefs rät wird — 


дав in Griechenland 12, in Vana 24 Kriegetis 
kutter gebaut dans. 


Ay 093423 
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Der WPSt hat auf Grund dem am 7.1. für die Anl.18 / 26.1. 
sicherung von Blockedebrechcrr erlassenen: ÜBe-- 
gehle(vg1.18.1./5 f.) dem Chef des Gen St d Ши das 
Pro,ramm der Kriegsmarine von Ende Jamar bis Ende 
Februar mitgeteilt und datei darauf hingewiesen, 
i23 eg unbedingt notwendig ist, den Blockadebre- 
ehcrverkehr, durch den 1945 150000 t eingeführt 
werden mücccn, in der bisherigen Form aufrecht zu 
erhalten, da der vom Führer befohlene Bau der 
Trans port-U-Boote eich erst nach 1/2 Jahren aus- 
irkt umd ihre Leistung die der Blockadebrecher 
nicht voll wird ersetzen können. Pür das Geleit 
ist eine bereits vor dem Durchbruch durch das ge- 
cshrdete Seegetict einsetzende Luftäufklärung und 

+ chlieBend eine Iuftsicherung erforderlich, te= 
sonders zwiechen 89 una 14° westl.Liinge. Auf die 
Bitte dee WFSt um Mitteilung der teabcichtigten 
ue Snehmen antwortet der kadalas das eine Veretar 
kung der Kräfte für diese Zwecke nieht erfolgen 
kann, jedoch die Lfl.3 den Befehl hat, das Bin= 
und Austringen von Blockadetrechern als Schwer- 
yunktaufgaste zu behandeln. Die zur Sicherung ein- 
sesetzten Flugzeugs werden, um ihren Aktionsradi- 
us zu vergrößern, mit Zusatzbehältern ausgerüstet. 
Einzelheiten werden unmittelbar zwischen M:r.Gr. 
lest und 271.5 geregelt. 

Wegen der langen Bauzeit der franc port-U-Boote ai? 
het das QEM am 25.1. beim ИРТ Verhandlungen mit 
Itelien angeregt, um den schr viel schneller durch- 
zuführenden Umbau der it.Atlantik-U-Boute, die für 
die Geleitzugbekänpfung nicht geeignet sind, zu 
U-Tsnrern oder Transport-U-Booten zu erwirken, Im 
“elle der Zustimmung könnten die umgcbeuten U~Boo- 
+c für den Blockadetrecherdienet sowie dic Vere 
corgung deutscher Boote auf grower Fahrt einger 


setzt werden 


Die Preiwilligenwertung für die Weiten-A,die 
en 5.1. bis zur Höhe von 27 000 Mann zugelecseen 
wurde (у21.5.1./4 fe); hat Lieber 10 000 Mann er- 


^ 


ee 
" "T? 9 3 2] 327 CSS au wa Zr 
ei, 








/tg& ^^ 26. 15/4 


H3146-0109 i | 
| | re 7 


coton; diese Zahl wird sieh voraussichtlich sui 

o wa cQ Оси Hami crliühen. Asc Auegleich multe die 
ir AprileMal, irchnoBicno iur den 1052. Могае” 

cehenc Binziehung von Angehörigen der kriegowich= 
‘igen gewertliehnen Wirtschaft Zur 20 000 Wenn auf 
ue Jamar vorverieri erdene 
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Ostironts Fortgang des Absctzens bei der 198. 
In: .Div., der slowek.sehn.Div. und dem ZXXXIX,Get. 
K. Bei cer 1,P2.Armee Fortsetzung der Abwehr вог іе 
der Voretöle der 2.Pz.Div. 

In Stalingrad besetzte dcr Feind den Südteil 
der Stadt Lie zur Zarizsa, An der Westfront wurden 
Angriffe abgewehrt. Die Verpflegung iet Lie auf 
Reste aufgebraucht, Tatkräftige Führer versuchen 
noch, aus Vercprengten, deren Zahl mit denen der 
Ver wundeten auf 50 - 40 000 gestiegen ist, Wider- 
standstrupps zu tilden. 

Bei der 4,Pz.Aruee ging ein Teil des am Vor- 
с. с besetzten Gelindes wieder verloren; dafür 
wurde Arpatschien (3 km Weetl. Menytechkeje) be- 
ectzts Bei der Armecatt.Fretter—Pico erreichte 
dis Gruppe Gen.Haej.SoLmidt den Donez. Im Bereich 
serv AE, ie Armee setzte der Gegner den Versuch,ädie 
20, Inf.Div, zu umfassen, fort. Bei der 2.Агпее 
.rweiterte der Gegner die entetcndenensiicken.Das 
VII. und das XIII.AK begannen, sich planmäbig ab- 
zugsetzen. Bei Sacharowka gelang es dem Gegner mit 
Hilfe von Panzern, 7 km tief einzubrechen. Von den 
"Div. "Reich" und"Adolf-Hitler"sowie von der Div. 

sSroßdeutschland" sind weitere Tremeporte einge- 
rofen, Bei der 18.Arme: gelang es dem Gesner auf 
icm rechten Flügel der 28,Jäg3.Div., dic Vertin- 
ung zu der eingesculogsenen feindl.Gruppe wieder 


öliren. 


uf das Fernechreiben des Gheic OKW vom 25.1. 
ter die fernere Verwendung der it, Verte 
Ostfront (vgl.24.1./1) het das Comando Supremo am 
24.1, Uber den D.Gen.tein H.Qu, der i te Wehrnacht 
mitgeteilt, daß Ger.Geritoldi demducc gegenüber 
für alle im Osten eingesetzten it. Truppen verant- 
vortlich sei umd deher sowohl die Verbände, im 
rückweArmcegelLiet auffrischen solle, mls - «uch 
Verbindung mit dem an der Front cingesetz en Ver- 
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É 
‚ch D Stc., Баг Фош.піо Бардо. Bei úcehbanlis ча 
ch Vorsebies tS OX in fom е. or Dione Lanwei- 

sSrvcteme Binili- 
mt dec Conuinnao 
Duce gegen die AlcicHt, 
ic Tsrleguug der iielTruypen ій deu für ikre Aig 
vicchung vorgecckenen, GO ku entierxnten Reud von 
je, In Fuligerecı dul@h.Uhren Zu ¿socen, (ver i- 


r 14. l " k . ` LN ü M e? 
ct, A bo véi St. DËS Stoot eriorgerlich СҮН = 


i e H wee , * " + e mr M E. . 34 i P 
GET GOD пісу 26 aLHnvernun.acha Git VER vil ou 


Colin Stgllung genoaden, ds. gesch Wic erste 


rune kein zinwaond si erneten sei, Pelis Sin- 

in 026 tuktiiche Führung der uingeset: ten 

de untertiicben, dak jedoch = abgceendci.you 
e.cuentlichem rcnaelverkenr cuf der bisenbann ~ 
bci. der jetzigen Transportlage nup Fubnapcch in 
Bctracht kodmc. Darauf wire Uber den D.GGr.in Ron 


WI 


„ш Conaonug Supremo zur Uccrmittlung ar deb Duce 
itneteilt, da: der Führer die Betreuung der ital. 
rtände dürch Gén.Garitoldi tegriiie uno Anweisung 
coeben Habe, ibn in jeder Weise zu ит уле Zëbe 
ir die ihm zu erieilende Dichetanweisung wird 

in Vorechlag Ubersandt. Ferner wird mitgeteilt, 

der Führer Anweicung gegeten hate, den gefor- 

Lerten b-iransport Gurchzuiiinren, soweit es die 

tctrieblichen, z.Zt. sehr begrenzten Moglichkeiten 
(end zulicben, dab ale Aushilfen hierbei gor ~ 

nà Deer- und P«nüclzüge venutzi werden würden und 
ёз с Straßenverhältniese uno die dichte Sesied 


i e - ` " ~ we a eat? "4 "e Й E e І _ 
sA, | Ç z IS uni > бё OCUub»crac TT? cC І laub vC lig G LO "е" a? 2 C 


ne Überforderung weni;dtens teilweise in Pu- 


narsch zurückzuführen. 


B.Norvecen legt in einen persönlichen 
Brief an den Chef arët seine Auffassung der Lage 
in seinen Beifchisb reich даг. 


Der WRSt hat an 22.1. der Aufisssung dee O.B. 
West zugestinst, da’ mach dem Abzichen ei: ker Kräi- 
> mit allen Mittelm cine Erhöhung dcr Remakes ts 
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an der Weetkicte angestrebt werden misse, und deS- 
halb im Einvernehmen mit dem Gen 8t d H vorgeschla- 
‚eu, die z,2t. fertigen oder in Aufstellun; tefind- 
lichen Turk-Bataillone nich dem Westen zu Jiberfüh- 
en und dort in die Weetdivieionen einzugliedern, 
... gie augenblicklich im Osten mit Erfolg nicht 
zu verwenden 1 scien. In Betracht känen 40 = 50 Batl., 
Uwe auf fat: et 4 Batli Die Vorteile übérwó- 
‚en die Nachteile (usa. etwa politische Auswirkung 
¿af Frankreich). Zunächst wird die Üterführung von Anl.15 / 27.1. 
10. Batl. tefohlen, die ~ in sich geschlossen ~ in 
die im Küstenschutz cingecetzten Divisionen ein- 
‚e;liecdert werden sollen, Bei Bewährung dicser Ba- 
e... sollen die anderen folgen. рег 0,858,168 
wird gebeten, dazu Stellung zu nehmen, sobald Er- 
'chrungen vorliegen. Notwendig ist die bereite 
ırchgelihrte deutliche Kennzeichnung als nicht- 
deutsche Truppe, die durch weitere Uniformanter- 
schiede noch verstärkt werden soll. 


PORER R е von — über die im Lam 
ie der Monats vom | 
reich durehgeTuarte — lang — mos 
organisationen und Terrorgrup en (vgle9.1/2)-Mach 
„iner Meldung vom 27.1. ist die re.tlose Aufdek- 
mung einer über ganz Belgien verbreiteten Organi- 
sation gelungen, suf die alle Angriffe der letz= 
su Zeit zurückgehen. Da die Bevölkerung diesen 
rneteht, hat der Mil.Befh. am 27.1. nach 2 ncue 
.i tiverfallen auf allgemeine MsSnshmen verzichtet 
uid nur solche, die der Sicherheit dienen, durch“ 
geführt. 


In Tunesien örtliche Kiapfe. In hityen griff 
der Feind die Nachhut bei Sorman an, dic darauf- 
nin suswieh. Vorstöße im Ruume von Giado wurden 
durch eigene Aufklärungsverbände zurückgeschlagen, 

Zur Sicherung der an die Maretü-Stellung her- 
-nführenden Pisten warde die 164.le.Afr.Div. und 


1 Aufkl.Vert, in den Ваши Foum ~ Tatahouine (110 
km seo. Gabea) verlegt. Die Masse der it.Truppen 


hat die tunesieche Grenze überschritten, 
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Aui cine Anfrage des WFSt vou 12.1. hat der Auleil / 27.1. 
Gen St d E mitgeteilt, dal die gerlitemifige Aus- 
etattung aer Afrikt-Jrig.999, deren Verlegung nach 
Abschluß der Aufeteliung dem 0.B.Weut an 7,1. ame 
gekündigt wurde (Wgl.;.1./2 L.), bie 15.2. sicher- 
gestellt ist. 
0. B. W lect ist am 19.1. gefragt worden, wann 451.18 Y "REN 
die Brigade abruitereit sein werde, und erkült 
nach Eingang der Antwort den Befehl, den Abtrans- Anl.19 / 27.1. 
‚ort ab 20.2. sicherzustellen. Der Abruf erfoigt | 
uureh 0«B.Siid im Bemehmen mit dem Heimatst t Uber- 
ccce Der Aufenthalt in Italien soll möglichst kurz 
ehaiten werden, 


Der D,Gemsteim H.Qu. der it.Wehrmacht hat am Anl.20 / 27.1. 
25.1. zwei Sprüche der Deutsch-it.Pz.Aruce liter= 
uittelt, wonuch GimeRomicl aus Gezundhcei tsaründen 
cuch Erreichen der Moreth-Steliung die Armee nicht 
L_nger fükren könne. 


Die Deutsch-ii.Pz.^rumce hat au 25.1. gemeldet, mA EM 
üt. gic in absehbaren Tagen mit der Masse der kim 


picaden Truppen die tumesische Grenze übercchrei- 
sch und eich bis zum Eiutreilen Ent Awl .reges 
Zur Verteidigung in der MerctheSicliung (nit Si- 
cucrung nach Süden tis zu einer Enticrmung Vou 

iUo km von der Küste ) einrichien werde. Sic hat 
gcteten, einen Auftrag für den Einsatz іш tumesi- 
elen Raum zu erteilen und die am 5.1. in Aussicht 
Lite Neuregelung der Befchleverhaltmises in 
Krait treten zu lassen (vgl«25.14/4 ic) 

Der 0.В.500, der am 24.1. auf cine Anir&ge des Ar 
iPSt bin sei.e Beurteilung der Lage Au Sticiligel 
der 5,Pz.Àrmee und dic bei ihr gctroifcnen Mainah- 
nem übermittelte, hat nach Orienticrumg an Ort und 
Stelle am 20.1. einen Bericht über die Bage in, 
Yunis übcrs&ndt. Danach ict die derzeitige Lege 
teim Pu. AOK 5 günstig; sie verändert sich aber, wenn 
dis Deutsch-it.Pz. rmce imierhal’ weniger Tage in 
Tunesien einrückt, da dann mur noch Krüfieverschie- 
Lungen geringeren Ausmbbcs zum Verstirken der bé- ` 
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weglichen Reserven vorgenomuen werden kónren.Falle 
die Deutsch-it,Pz.Armee sich noch linger vor der 
Mareth-Stellung halten kann, so sind noch eine Be- 
reinigung der frunesischen Front und gegebenenfalle 
such ein Vorstoß in Richtung Tebesss móglich.Falls 
der Rückmarsch in die Mareth-Stellung im bisheri- 
gen Tempo fortgesetzt wird, so können nur noch die 
Leweglichen Reserven verstärkt und die Westflanke 
gegen Tebessa abgeschirmt werden.In beiden Pëllen 
ist eine Verstärkung der Flak wie der dagäüflieger 
erforderlich. Gfm.Kesselring hat abschlicSend sei- 
ne Absicht mitgeteilt, das Comando Supremo zu ei- 
nem Befehl für hinhaltende Kampfführung vor der 
@reth-Stellung zu veranlassen, 

Dir WPSt hat am gleichen Tage Rückfragen ge=Anl.25u.26/27.1» 
stellt, da diese Beurteilung der Lage von der ei- 
genen abweicht und Unklarheiten aufweist. Am 27.1. 

erhält ef eine mündliche Unterrichtung durch den 
Іа der 10, Pz.Div., Oberstlt.i.G.Bürker, über die 
Lage an der tunesischen Front, wonach der Gegner 


mit Rücksicht auf seine noch nicht gefestigten 
Truppen sich bisher ungern zum entscheidenden 


Kempf gestellt hat ünd es sich daher empfiehlt, 
dieses Schwächemoment noch rechtzeitig durch Ver- 
größerung des Vorfeldes bis in die Linie Bone ~ 
[ auszunutzen, und zwar durch einen Vorstoß 
Pecen die Amerikaner im Raum von Tetessa, der 
nöglicherweise auch den feindlichen Nordf liigel 
zum Zurückgehen zwingt. 
Daz Erkundungsergebnis des deutschen V.O.bein Anl.27 / 27.1. 
Conando Superlitia titer den Zustand der Mereth- 
tellung läuft erst am 28.1, früh ein. 
Der D,Gen.teim H.Qu. der it. Wehrmacht bag 
nitielt 
1.) den Befehl des Comendo Supremo an Gfm.Romuel, Anl.28 / 27.1. 
die eüdtunesische Front in der Gegend von Ma- | 
reth um jeden Preis zu halten, 
2.) einen Befehl des Duce an den Gim.Rommel, im 
Hinblick auf die Lage in Tunesien die rück- 
läufige Bewegung der Armee mit grüößtmöglichem 
Zeitgewinn durchzuführen une deshal. die An- 


P 








Th 1.6 
grifisspitzen des Gegners mit mot. und Pz.Ver= 
Linden anzugreifen, Dieser hinhaltende Kampf 
sei durchführbar, wenn beim Pz.AOK die feste 
Atsicht dazu vorhanden sei. 
Des Comando Supremo bittet das ОКИ, dem Gia. 
Rommel eine dem zweiten Befehl gleichlautende Wei- 
sung zu erteilen. 
Das OKW übermittelt noch am selben Tage über Anl,20 / 27.1. 
den O.B.Süd dem Comando Supremo seine Auffassung 
iter die Fortführung des Kampfes, Es wünscht/mög- /gleichfalls 
lichst viel Zeitgewinn vor der Mareth-Siteliung, | 
wobei aber gewährleistet: 8ein-mü8, daß die deut- 
schen Teile der Jeuisch-it$4Pz.Armee aufbaufähig 
tleiten, da mur sv die für offensiven Einsatz 
in Tunesien erforderlichen Kräfte gewonnen werden 
können. Für die Mareth-Stellung genügen nach der 
Auffacsung des OKW 3 it. und 1 deutsche Div., sowie 
1 deutschen Pz.Div. und 1 it.Pz.Verband als Ein- 
greifreserve. In Tunesien muß noch vor Abschluß 
der feindlichen Angriffsvorbereitungen eine te- 
wegliche Angrifiegruppe zusammengefaßt werden 
(10. und 21.Pz.Div., Div."Hermann Göring". sowie 
Heeres= und Armeetruppen aus der Deutech-it.Pz. 
armee). Aus diesen Gründen kann der ertetene Befehl 
on Gfm.Romucl nicht gegeben werden; das OKW lehnt 
dies auch deshalt ab, weil es eine unmittelbare 
Befchlserteilung für unzweckmäßig hält und sich 
Quse grundsätzlich auf Eupfehlungen an das Co- 
nando Supremo beschränkt hate 


Beim Unternehmen "Weis" besetzte die 2.(kro- 
-tieche) Get,Brig. Jirovae, дав ehemalige Haupt- 
suerticr Titos. Die eigenen Verluste betrugen bis- 
her 75 Tote. Das It. V.AK erhielt vom Comando Su- 
premo den Befehl, beschleunigt auf Bihac vorzu- 


| stoben, | | | H3146-0115 


In den Besprechungen mit dem bulg.Kriegsai- 
nister am 4. und 5.1. (vgl.6.1./4-7) ist die Aus- 
tildung von Bulgaren an deutschen Schulen ange- 
toten worden. Der 0.B.S8üóost hat dafür 1 Batl.als 
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' Lehrtr ppe für eine Kampfsechule im Raum von Nisch 
teantragt. Der WPS7j hat am 22.1. demGen St d H 
mitgeteilt, — ‚er beabsichtige, dem 0.B.9üdost 
| mitzuteilen, eine solche Abstellung sei z.Zt.nicht 
möglich und es müeee daher bei der Entsendung 
auf deutsche Schulen bleiben? Der Gen St dH ` Gen St d H/Org. 
schließt sich dieser Auffassung nicht an, sondern M i t vy? | 
befichlt am 27.1, dem Chef H Rüst u.B.d.E., eine Akten WPSt/OpiB) 
Schule mit Lehrtruppen in Nisch aufzustellen, 


Аш 18.1. ist es вйё1їеһ Uzice Zu einem Zii- Anl.32 / 27.1. 


sehenfall zwischen italienischer Miliz und e 


sertischen Grenzwache gekommen, da die Miliz den 
к HO aer Serben aui die neue Deu: rkationslinie 
an der Westgrcnze Serbiens binnen 20 Minuten ver- 
langte., Der Mil. hat deshalb gebeten, 
dem Comando Supremo nahezulegen, die Besetzung der 
neuen Demarkatiouslinie mindesten 2 Wochen vorher 
snzukündigen. Der Wrst übermittelt diese Bitte 


за den D.Gen. Fein H.Qu. der it.Wehrmacht zwecks 
Weiterleitung an das Comando Supremo. 


e aT - EERSTEN 
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Lageterioht WFSt mit Unterlagen, 


Qotfromts Westlich des Albin trat der Gegner 
zu dem erwarteten GroBangrifi an, konnte jedoch 
keinen Erfolg erzielem,Dic Absetzbewegungen ver- 
licien weiterhin planmäßig. An der ganzen Front der 
1.22.Агшеє drüngte der Gegner nach und erzielte 
örtliche Einbrüche in die dünne eigene Sicherungs- 
linie. Die 3,Pz.Div. sperrt« die bisherige feind- 
li -he Vormarschstraße auf Кошо Alexandrowka. 

Trotz des aussichtslosen Kampfes wurden in 
Stalingrad die Angriffe des Feindes atermals atge- 
wiesens | E 

Die 4.Pz.Armee vermochte ihre Lage zu festi- 

‚ und die alte Stellung im wesentlichen zu hal- 
ten. Zeindliche Stoßtrupre, die im Ab: chnitt der 
204.Inf.Div. über den Dones vorgestoßen waren,wur- 
den zurückgeworfen. Im Bereich der it,ö,Armee, in 
dem die Kämpfe fortgingen, nahmen das Alpini-Korps 
und die Korpsgruppe Eitl Vertindung mit der Korps- 
ere Cramer bei Nikolajewka aui. Die 2.Armce wehr- 
te ісі Goreehetechnoje starke Angriffe ab und setz- 
tc sieh an ihrer Süd- und Südostfront planmäßig 
ab. An ihrer Nordfront drängte der Gegner scharf 
nich; er konnte Gelände an der Eintruchsstelle ge- 
WIDLLER, 


e Fortsetzung der Käupfe tei der 18.Агшее, 


/ 


Der Deutsche Mil.Att.in Bukarest, Gen.Maj, Mil.Att.Bukarest 


Dr.Sfalcke, hat am 20.1. über die Att.Abt.des Gen Dt p vom 


St d H gemeldet, OS im rumänischen Gen, BIG gro- 
Be Erregung über den Rückflug ces беп. Tetaranu aus 
dem Kes:el von Stalingrad herrsche. Dieser sei 

ewer mit dem Michacleorden 1I.Klasse ausgezeichnet 
unc habe einen schriftlichen Befehl des Gen. HE, Pau= 
lus vorgelegt; doch hate Marschall Antonescu die 
Reise als unnötig bezeichnet und den sofor tigen 
Rückflug tefohlen. Tataranu genieße unter den rum, 
Gen.Stutse-Ofiizieren größter Ansehen und gelte ale 
kommender Mann, hate aber den Krie;sminieter Pan- 


tezi zum Peind, der angeblich den Flug als iser- 


w — Vk ae ‚sang: 
- warum .. 
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tion bezeichnet habe. Da Tataramı deutechfreund- 
lich sei und seine Diffanierung daher nicht im 
deutechen Interesse liegt, het der Mil.Att. um Orien- 
tierung gebeten, | 
Des OKW hat ihm em 21.1. angewiesen, den Mar- Anà.10 / 28.1. 
schall baldiget darüber ZU unterrichten, T3 der | 
Pihrer persönlich den Abflug des Generals befoh- 
len hate, damit dieser die H,Gr.Don orienticre und 
conn seine besonderen Qualitäten für die Organisa- 
tion der rumänischen Armee und den Auftau der Ver- 
tcidigungsfront ausgenutzt werden könnten. 
Die Att,Abt. ütersendet eine Meldung des Mil.Anl.11 / 28.1. 
Att. vom 27.1., wonach der Marschall die Absicht, — | 
aen Gen.Tataranu vor ein Kriegsgericht zu stellen, 
in Anbctracht von dessen ernstlicher Erkrankung 
izllen ließ, jedoch naeh seiner Genesung dic 80- 
fortige Verabschiedung beabsichtigt., Der Katintts- 
chef iet der Auffassung, daß es dem Marschall dar- 
cuf ankomae, die ZakobicieKreise in der Armee end- 
gültig zu liquidieren, 


Englische Schnellboote haben in der Nacht vom AX 
27. zum 24.1. einen Vorstoß gegen die norwegische 
Küste unternommen, tei dem ein Landeatwehrzug Ver- 
luste gehabt und Gefangene eingebüßt hat. Der Ж.В. Anl.15 12 8.1. 
No wegen hat am 27.1. im Nachgang zu seinen Hel- 
dungen zusammenhängend titer den Verlauf des Yorsto- 
Bes und der eigenen Abwchr berichtet. Die getrof- 
fenen Maßnahmen haben sich nach der Auffassung des 
W.B.Norwegen bewährt; eine Schuld liegt nur in dem 
ell eines Batteriechefe vor, gegen den cin kriegs- 
scrichtliches Verfahren eingeleitet werden soli. | 
Der Wrst, der dieser Auffassung teitriti, weist Anl.16 / 28.1. 
dercuf hin, daß wegen der großen Entfernungen Lëps 
dec Naterialuangels Lücken in der Schiiisüberwa- 
— der Nachrichtenütermittlung sowie der Hec- 
reckiistenartlse bleiben, so дай solche Üterrumpe- 
lungen schwerlich ganz untertunden werden kónnene 
Der Führer befiehlt, den Vorfall mit dem Hinweis 
suf zu geringe Postens tellung РЕД Bei- 
spiel an allen Kisten bekannt zu geben(vgl.4.2.) 


4 0935; 
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und. verlangt, daß Mittel und Wege gefunden werden, 
un dee Eindringen des Gegners in die Fjorde zu 
verlängern. Der W.B.Noruegen soll in Vertindung mit 
“eu AumsNorwegen Vorschläge vorlegen; an den wich- 
tigslen Fjord-Bingicgen sind schnellfcucrnde Geo 


tze niv Scheinwerfer einzubauen, 


Dcu OXW iet am 22.12.42 cine gemeinsame Ver- 
i ang des Heichemin.f.Bew.u.Mun, sowie dee Gen.- 
Luí \zeu;meisters mitgeteilt worden, die auf einen 
vou F Lrer nach Vortrag des Reichemarech:lls erlas- 
schen Beichi beruht und den Austau von 
der Luftfehrindustrie im bisher unbesetzien Frank- 
reich znordnet. | x 
An 11.1. hat der QB esi eine Unterredung 
uii Gsm Hin,Prös.käyal gehabt, in rn den 
— der franz Regierung aussprach, die franz. 
a c cainen nicht nach Deutschland geschafft, вой» 
ccin im Lesetzien Gebiet verwendet werden möchten, 
fuils ein Vertleil im uniesetzten Gebiet nicht zu- 
gcla-sen würde, In einer dem 0.B.Weet am 16.1. zu- 
&gcstcilten Note hat der Min.Pris. diesen Wunsch 
gcnauer begründet. Den Inhalt hat der О.В. єз mit Anl.i7 / 28.1. 
dew Hinweis auf die möglicherweise mit einer Ab- 
icining vercundenen politischen und militärischen 
jl er am 20.1. dem OKW zur Stellungnahme übermit- 
Le Das OKW hat noch au gleichen Tage des Fern- 
des 0.B.West an den Chef d.Gen St à Lw 
Gen. Lui tzeugmeister mit сег bitte um Stel- 
uc una um Mitteilungen über den Umfang der 
| Aktion weitergeleitet, | 
Am 21.1. hat der 0,b.West angefragt, ob der 
socken in Tartes eingeleitete Ausbau bis zur Ent- 
ciciuung angehalten werden könne; dice hat OKW/ 
„St unter Hinweie auf die zugrunde liegende àn= 
ro mng dee Führers ebgelehnt und stattdessen in 
Aussicht gestellt, de® die Anfrage vom 20.1. le> 
Schieunigt beantwortet werden soll. Am 22.1, hat 
dcr Gen.Lufizeugmeistcr geantwortet, dab der Bin- 
griff dureh schärfiste Engpebla.e der deutschen, 


uy t 
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iuttabrbindustrie begründet sei und die betref- 
fenden Aufträge aus technischen und verkehrstech- 
nischen Gründen nicht nach Frankreich vergeben 
werden könnten. Von dieser durch den Führer bef ohe 
lenen Aktion, die 2.11. zugunsten französischer, 
zum Teil zugunsten deutscher Firmen eríolge, würde 


iberuies mur ein Teil der eüdfranzösischen Maschi- 


nen eriabte 


28,1 ./4 


Das ОКИ hat аш 25.1. das Ausw. Amt über die Anl .21 / 28.1. 


Sachlage orientiert und gebeten, den Min.Prisident 
Laval titer die Deutsche Botechaft in Paris Belg — 
möglichst darüber zu unterrichten, welche Gründe 
die Aktion bedingten amd in welchen Grenzen sie 
durchgeführt werden solle, Das Ausw.Aut hat der 
itteilung an den Min,Priis. am 27,1. suges timut, 
jedoch oleichzeitig erklärt, аай die Ycrhandlun- 
sen bisher nicht durch das Ausw.Amt geführt worden 
seien und daher nicht von der Deutschen Botschaft 


übernommen werden könnten. Daher wird der QuB. West Anl.22 / 28,1, 


beauftragt, dem Min. Pras. ohne Rücksichi auf eei- 
ne irüheren Erklärungen die аш 23,1. durgelegten 
Gründe für die Aktion mitzuteilen, 


ра der Gegner mit Erfolg laufend Lui tangrif- 
fe auf Lokom@tiven in Frankreich äurehführt, wünscht 
der Pührer, даз die Franzosen in den Iuitschutz 
cingeschaltet werden und den Schutz cuf den Zügen - 
106% übernehmen. Der Einsatz von Panzerlokomnmo-- 
tiven soll geprüit werden, 


In Tunesien wurde der in die Enge bei Dj.Bou 
DaLousse wieder eimgedrumgeme Gegner von neuem 
zurückgeworien. x | d 

In Lityen wurden die Nachhutstellungen DAN) Сы 
sehen Sabratha und Zuara gehalten. Die it.XX.und 
XIII.AK cind in die Mareth-Stellung eingerückt., | 
Zam Sperren der Getirgsübergänge zwischen Foum 


P 
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Tutahouine und Ksar el Hallouf (30 km westsiidwestl. 
Acdeninc); als Sicherung der Mareti-Stellung gegen, 
Siiden wurden auger der 104.le.Dive. noch tripoli- š 
ta. ische Truppen eingesetzt, | `w 


Dem 0.B.Süd, dem DeGenein Rom, dem Pz.A0K 5 An1l.23 / 28:15 
und der Deutsch-it.Pz.Aruse wird mitgeteilt, das 
dcr Stellv,Che? WPSt, Gen.Lt.Yarlinont, sic vom S 
5, Lis 12.2. zwecks Orientierung aufsuchen wird 
dien beten - 


i Deri 0,B.Südost erhält Befehl, mit Wirkung vom Anl.24 Gi 8.1. 
15,2, eine! “Abteilung für Ses- und butttrensporte 
im 0.BeStidost" aufzustellen, wofür Personal der 
iriku-iransportstelle herangezogen werden Кайл» 


Vor dem Unternehmen "peig" wich der Feind 
citer nach Süden aus. Nördlich der Seve‘ wurde die 
S uberung des Waldgebietes nördlich Okunaci = 
Novska fortgesetzt. Da die Konuunisien weiteren 
Zuzug aus Nordek erhielten unc Zwangsrekrutierun- 
gen vornchmen, wurden weitere Teile der 1987.Res. 
Dive 9497-121 7 47 


Die vom OKW verlangte Klärung der Lage tein 22 

-1.V.AK ist dem deutschen V.0. Gtertragen wor- 
Gen, kann jecoch erst am Abena erwartet werden. 
Der 0.B.Siidost hat das Ergebnis der auf seinen Be- 
fehl vom Beihsd.d.ir. in Kroatien angesetzten 
Luftauiklérung gemeldet und gebeten, auch über das 
Comando Supremo auf das it.¥.AK einzuwirken, damit 
öie von ihm tefohlenen Ziele trotz der Gel:nde- 
scuwierigkeitem erreicht werden. Der WFöt hat von 
¿icsen Fo derungen den D.Gen.Leim H.*u. der it. 
vehrmecht unterrichtet. Bin Oberst dieser Dienst- 
stelle (Oberst Baade) wira аа 2, „1. mit einem Gen- 
StebseO0fiz. des Comando Supremo gweeks Prüfung an 
Ort und Steile zum iteVeAK fliegen, 


Tütigkeitsbericht der Ampseruppe WAY im ОКИ Anl.26 / 28.1. 


für Nov.-Dez. 1942. x ^ e CH 
e | 
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Lagetericht WPSt mit Unterlagen. 


Ostfronts Westlich des Altin und im Atschnitt 
der Gr ppe Angelis wurden neue Angriffe des Fein- 
icc atgemiesen, Die Atsctztewegunsen verliefen 
weiterkin planmäßiz, 

In Stalingrad konnte der Feind die БЛ. 
vont westlich der Bieentahn durchbrccher; Hier und. 

п der Nordfront der SUdsruppe mußten neuerBiche»- 
runslinien aufgebaut werden, Die Nordgrvppe setz- 
te ihren Wideretend fort, An Verwundete und Kren 
ke kann keine Verpflerung mehr au: gereben werden. 

Die 1.Pz.Armce nate Ternowskaje unc Kalni- 
Ly.otskaja preisgeben, erzielte ater mii der 2.PZz. 
| wiederum Gel ndesewinne. Auch tei der 4,Pz 
armee gingen die feindleAngriffe weiter, di. auf 
jem linken Flügel zu Geländeverlusten führten. Im 

cehten Absehnitt der Acmecatt.#retter-Pico konnte 
‚er Feind erneut auf dem Südufer des Donez Pub fas- 
ссп. Die 320,Inf.Div. nahm ihre vordere Linie, dem 
сіла weichend, zurück, Teile der Div. "Groldeutech- 
lend” warfen den Feind in Richtung suf Petrowekoje 
zuriick. Da die ungarischen Sicherungen nur geringen ` 
Widerstand leisteten, gig beim Korps Cramer Kowyj- 
OckolL verloren, Das Korps seizte sich zum Auftau 

iner neuen Abw.hr am Korotscha-Ats-chnitt at. Das 
| I пор sich känupfend weiter zurück, Auf dem 
Nordfltigel der 2,Arnee ürang der Gegner mit Hilfe 
von Panzern tis zur Linie Kastornoje-Sowjetskyj 

Bei der 18,4rmcc setzte der Gegner seine An- 
riffe ~ jedoch sii nachlassender Stärke = fort. 


Der Führer hat am 29.10. befohlen, daß der 
Reichskomuissar in den Niederlanden trotz der ent- 
зтелепг tehenden militärischen. Glinde seinen Amts= 

itz im Haag beibehalten soll (val. 29.10.42/1 £f.). 
Nach der Abterufung der in diesem Raum biehcr un= 
tergebrachten größeren Verbände het der Beth.in den 
Niederlanden am 18.1. dem 0,B.West gemeldet, dab 





Be Ces бн 
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D | 
сг munuchr є r weiteres Vertleiten des Reichskom- 
gniecers cowie der höheren Polizeidienststellen,die 
yorede im Palle cines leindlichen Angriffs arteite- 
tinig cleiten müßten, im Haag nseh dem 10.2. cus 
nilitizrisehen Gründen nicht mehr verantworten kön= 
nte Der у.В.йєзі hat sich dieser Anuffaceung am 
ele &ngecohlosuen und um Entscheidung gebeten, 
Dc zu& Schutz der genannten Dienststellen (zucsme 
uen 2196 Köpfe) nur ein Pol. Lehr-Bctl. Zur Verfü 
zung steht, hat auch der WPSt am 27.1. aus mili- 
‚rischen Grüngen eine Verlegung ale erforderlich 
cousicaonet. Dem steht entgegen dab dic politischen 
Gründe, die am 29.10. fiir das Verkleiten mäßge- 
e waren, sieh inzuischen nicht geindert haben. 

Der Führe; hit am 28.1. enteekieden, баг der Anl.12 / 25.1. 
icichskommieser im Haag vertleiben soll. Das OKW 
tcllt diese dem Q.D.Wect am 29.1. mit und weist 
GA hin, dad ee ihm durch die Zuführung der 
st.une Pir die Getrmee möglich werden wird, die 
sicherung in diesem Raum wieder Zu verstärken 
(vgl. folgenden Abe: tz). 


Der Q.B.Vest hat cu 26.1. Beine Absichten O,B,.Weet Ia 373 

iur die Untertringung der Teile der neu £ufzuctele ТАБЛ, чем n 
lenden G,Armee gcneldets 44.Inf.Div. um Antwer- Akten rn: 
ch, 24.Pz.Div, südl, der Seine, 29¿InZ. Div (motl.) 

'etl.Rennee Zur Wicderhersteliung der alten Glie- 
derung der H.Gr.-Hescrven, die Kempfgrup en der 
ütrigen 17 Dive in Küstennühe hinter den Sehver- 
pun ten, Der WPSS triat gegen den beabsichtigten Anl.13 / 29.1. | 
winsatz keine Bedenken, hat jedoch festgestellt, 
ue. der Gen St q H beabsichtigt, dic 24.P2.Div. 
in ehrweis I aufzustellen und die 29.1nf.Div, 
(mote) sowie je 1 weitere mot. und Inf„Div.durch 
Austeu von Xricmhilde-Jivisionen zu gewinnen.Da= 
nit würde ein wesentticher Teil der dem Westen zu- 
gcdachten Veretirkungen wegfallen, 


рег Q,B.West het gemeldet, дей in den U-Boot- Anl, 
z puni die U-Boot-Besctzungen tombcnsicher, 
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übrigen Truüpren nur in noch nicht fertliege- 
L.ten Bunkern von feldmäßiger Beuart unterge- 


NOR cand. Wegen dieser zueätzlichen Bouvorhatenm 
vd, da Arteltckräfte fehlen, das vorgeeckene Ре 
nzocLauprogram im ersten Beusb:ohuiti voraus- 

cutlich nur zu 25 & eritilibar sein, 


Tunesien örtliche Kempfihandlangen. An cer 
eorn der Deu tech-LteP2. Armee echo sich 
ner gegen Nechhutsteliumgem heran, 


p. у at +2. Ee —— | 9 + 2a * : n8 5. 3 4 
Јем ACTOELLungen G<! WFSt werden > pere onli- 
Gen.0..yon Arnim an den Chef Wis 


- Fe ne A — > ^ Е a p. 
N'A a? Je Zur Ke Y. Ді üt sr» 


Gim.Kesselring von 
ú 4 М ' | 5 x= | E à ч M Е - е £ Fr P w r. 
Le 1% селей GLC Boece 24 ereic dee Во, АОх 2, 
. Є ta KR - ` Е P ч Ts W. 3 еа w 4 
die Schwierigkxeltem des Nachecauce dire 


"FE 1"l LL 
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hsz d s. : 
In Aufgtendsgetiet ich der Segner wiederum 


noch Süden cuse Veruutei wird, dar er n.rülich des 

Juä=Abseknitter ung in Gcr biule Во ‚Zrup& = 

ip hinhaltend kämpfen und im Raume cer Grace 
and linge der Una südl, Bihae stürkeren 


ers tand léisten vire. 
Nörulich der Seve het der Druck gegen die 
emis 


tstrecke wieder szugehoumen. Im iielicnis 


cc.ctztem Gebiet cind komn:unistisehe Abteiiungen 
s.rdlich Knin im Vorgehen nech Süden, береле Dn De 


surden eingeleitet. Die Strecke Agran ~ Kerlo= 


eau 


— eg a А 


c wurde erneut unterktrochens 


Е ~. 
seinem Antrag, ihm Anl.17 / 22.1. 
ale Lage im Südosten eine weitere | 
des "Brandenburg" zuzufüh- 
ren, mitgeteilt, dab eine solche Zt. nicht vere 
ett zei, Ausl.Abws hat gemeldet, deb von dem 
nd, der wit der ссе bei den H.6r.A 


ід Hintlick auf 


Sonderverba 
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und Mitte eingesetzt ist, eich in der Heimst mr 
sterk ab;sekämpfte Einheiten befinden, deren Auf- 
frischung noch"lüngere Zeit in Anspruch nehmen 
wird. ee 


Um den Bedarf der Kriegsmarine an Ingenieuren 
und Technikern zu befriedigen, wird der Austausch 
von keim Heer eingestellten Ingenieurkräften ge- 
gen eine entsprechende Anzahl von Angehörigen der 
Kriegsmarine befohlen. 








Lagetericht WFSt mit Unterlagen. 


Ostfront: Die 17.Armee, an mehreren Stellen 
erneut angegriffen, behauptete ihre Stellungen im 
wesentlichen und setzte ihre Bewegungen -z.T1. mit 
&u.crordentiichen Marechleistungen - fort. 

In Stalingrad Panzerengriffe auf Nord- und 
Sudiropt des Südkessels, Zuriicknahme der Westfront. 
Vom Nordkessel sind keine Meldungen eingetroffen. 


5. 


| 


Das Anisufen der l \Versorgung/und die bei der / auf dem Luft- 


Abwehr erzielten Erfolge haben die Stimmung der 
Truppe wieder gehoben, | 
| Die 1,#z,Armee setzte sich planmäßig ab. Die 

+z Armee schlug feindliche Angriffe zurück ,mui- 
te abcr Gelände opfern. Die bei Metechetiuskaja 
durchgebrochenen Feindkräfte wurden vernichtet. 
Dic cuf das Südufer des Donez vorgestoßenen stür- 
keren Peindkréfte wurden wieder zurlickgeworfen. 
Nowo Astrachan wurde behauptet. Die 320,Inf,Div, 
ies schwere Angriffe ab. Die Masse der Div."@.D." 

den Atmarsch nach Korotscha zum Korps Cramer 
зд. Ihre Sicherungen wurden durch Aufkl.Teile дее 
D-Bz.Korps abgelöst, Das Alpini-Korps setzte sci- 
nen Marech fort. Oskol wurde gegen starke Angrif- 
fe gehalten.Das VII. und das XIII.AK gingen kän- 
píend weiter zurück. Der Feind stieß westlich Dol- 
goje bis zum Tim durch, an dem die Soeben ausge- 
ladene 4.Pz.Div. eingesetzt wird, 
Ber tei der 18,.Armee wieder entbrannte An- 

eriff desPeindes wurde im wesentlichen abgewehrt, 


In Tunesien wurden am Dj.Chirid, wo der Gcg- 
ner am Vortage eingebrochen war, die eigenen Siel- 
lungen planmäßig auf eine ostwärtige Enge zurück- 
genomnen, An der Südostfront wurden stärkere feind- 
liche Angriffe gegen die Nachhutstellungen abge- 
wiesehs | 


Einsetzung des Oberst — 


30. und 51.1. zu Besprechungen im F.H.Wu.weilt, 
als Chef der Führungsatteilung des O.B. Süü, 


" — — co #= —— gg ye Ee 
ља ао eee ee 6 ot LAT. TI.» 


wege 
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Brici cines E ngeborencn in Gcbés vom 9.1. Anl.11 / 50.1. 


deutschtreundlichen Erkii;rungen an den deut- 
n DD, in Tunis, dcr dem Führer ah 19.1. vor= 
| Чер e! 1856, 


uf die Bitte des franz.Generalresidenten in Anl.12 / 50.1. 
nd de rösidenten dcr tuncse.#icenbahn, die 
und O Qu Rom mit dem Hinweis auf die 
iörderliche Haltung der franz.“isecntaha- 
in Tunie befürwortet werden ist, hat 


die Freilassung von 11 kriegsgefangenen Anl.15 2 ER ` 


esstellten aus Tunis befohlen. 


[3 Vor dem Unternehmen"Wei8" wich der Feind wei- 
ber nach Süden aus; er leistete nur der 717.1nf. 
südlich der Una Widerstand. Bihac wurde kampi- 
besetzt, die Div."Prinz Eugen" nehm Vertin- 
w mit der Div."Rc" auf. Die Imitweffe griff in 
Kimpie ein und versorgte die Tr open im Ab- 


š 
„ * 


OKW/'FSt hat аш 25.1. suf Grund von Meldun- 
es 0.В.5::й05% den D.Gen. beim H, Wu, der it. 
seht darauf hingewiesen, da die ital.Pz.Atb- 
im Ostteil von Kreta verbéssert werden muB, 
sich vielleicht durch Ersatz der 4,7em-Pak 
| /,5em—Kanonen erreichen 148%. Der D.Gen.whrde 
‚wiesen, zu prüfen, job in Italien 4,Tem-Stiel- 
sen und 7,5cm-P2.Sondergranaten hergestellt 
n. In diesem Palle soll er dar:uf hinwirken, 
usreiehende Spezialmunition nach Kreta ge- 
chaflt wird. 
Der D.Gen.teim H.Que der it.Wehrnecht ant- D.Gen.t.H.Qu.d. ZZ 
— ДА it.Wehrn.Ia 420 — 


| T 
/43 8.K.v. 30.1. e) 
lemStielzgranate für ital. Pak 4,7 entwickelt 43 in а. Akten 


von der monatlich 5000 Stück an die Italie- — — 
bgegeben werden können, und daß die Italie- 
ner ein wirksames Hohlladungsgeschokb iur ihre 


tet am 30.1., dab das DeutecheWaffenamt eine 


,осш- Кад, besitzen. 
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» 
Der WFSt hat am 10.1. angeregt, im Rahmen der Ani.15 / 30.1. 

Verstärkung der Kampfkraft im Südostreum auch die 

Kroaten, die soldatiseh gut, jedoch ohne gecignete 

Führer uno Unterführer sind, für die Verteidigung 

‚ des Balkans heranzuziehen, Vorgeschlagen wurde die 

.Umbiidung der kroat.Geb.Divisionen in kroat.Le- 

gionscivieionen mit deutschen Führern und Unter- 

führern (2.24. 2, bis Herbst 1943 4) in Portfüh- 

rung der im Dezember 1942 erürterten Pläne (vgl. 

24.12./2 1.) und die Zusammenfassung dor rostli- 

chen, erst im Auftau begriffenen 15 Inf.Hcgimcn- 

ter zu 4 Brigaden, die deutschen Divisionen voll 

unterstellt werden @Patenschaft"). Der WFSt hat 

am 109.1. verlangt, dab zuerst geklärt werden soll, 

welche Anforderungen dadurch an Deutschland ge- 

stellt werden. | 
Der Chef Heeressií b ist daher аш 12.1. gebe- Agee rl 

ten worden, in diesen Sinne zu der Vortragsnotiz 

des WFSt vom 10.1. Stellung zu mehuen. Der Führer 

hat daraufhin die Aufstellung von 2 weiteren Le- 

gionsdivisionen, die Beitehaltung von 4 seltstän- 

digen GcL.Brigadem п, iie Eingliederung von 4 Brig. 

in deutsche Div. und die Aufstellung von 7 Sich.- 

Regimentern befohlems die Italiener sind hiervon 

nicht zu tenmachrichtigon. QE. SC | 
Diesen Weisungen emteprechend wird der 0.0: Anl.18-20/30,1, 

ichruschtlührun, Su todlgemden Matmahmen herbei“ 


| 
| 


i 


`1.) Aufstellung von 2 weiteren Legionsdiv. nach ` 
Art der 369.Div. (373.Int.Div. bereits in Auf- 
stellung, eine dritte Div. ab 1.4.) als Teile 
der Deutschen Wehrmacht während des Krieges, 

2.) Aufstellung von 4 Brig. als Bestandteile der 
kvat. Wehrmacht, jedoch deutschen Divisionen 
eingegliedert, 

3.) Ausbau von 4 kroateSet. Brig. mit beschränkten 
deutschem Lehrpersonal als Bestandteile der 
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Er 
tb 30.1. dÄ | 


kroateWehrmacht, von Fall zu Fall den deut- 
-chen Kommandostellen unterstellt, 

4.) Zusammenfassung der Reste xu 5- 7 Sich Ratri. 
ale bestandteil der kroat.Wehruscht, vielleicht 
nit deutschem Lehrpersonal. ó 

Dic deutschen Beihilfen tei der Ausrüstung 
werden nach den Kampf wert der Verbände abges tuft. 

Fir die Luftwaffe erläßt der Obedeles die erforder- 

lichen Bestimmungen, Die Durchführung der Auf stel- 

lung lenkt für die begionsdivisionen der Chef H 

Rüst Us Be De bes für die übrigen Teile der krost. 

Heeres aer Q,B.Südosti. Dieser soll seine pereonel- 

e und materiellen Anforderungen, nach Dringlich- 

Nit aufgeteilt, ti. 6.2. vorlegen. 


Der D.Gen. beim Be Mie der it.Wehrmacht über- .2 
mitteilt ‘cine Meldung des zu den italetruppen in 
Krostien entsandten Oberst Bagde über die Angrifi8- 
stsichten der it.2.AÀru.e und ihren guten Wilien 
zur Zusammenarbeit mit dem 0.B.Sücost (781.28, 1: 


/5). 


Des OKW ordmct ап, дай Alarm-Flaktatir- (vgl. Anl.22 
18.6.42/ 2 fe) auch in den -esetaten T | 
in Finnland sowie in den Bereichen des Oe Be Süd 

t M jes 9.,B.Püuost gebildet werdeh konnene 
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Lecebericht WPSt mit Unterlagen, 

: Qgtfronts Bei der 17,Armee erfolgreiche Ab- 
welp- und Nachhutkänpfe, Das XXXXIX. AK begann, in 
M -— opfstellung" (XuborefeIbinsel) einzu- 

In Stalingrad br: ch trotz heldenntitiger Ab- — 
hr die tisherige Front des Slidkessels zusammen. 
' r Armeegtab igelte mit letzten Teilen im Unkreis 
300 Metern um den "Roten Platz", Am 31.1. mor- 
trifft der letzte Punksprueh der von Gfn,Pau- 
geführten Südgruppe ein. Darauf geht ihr Wider- 
zu Ende, Teile des VIII.AK verteidigen am 
na noch die Pionierkaserne. Im Nordkessel 
: AI,AK die Westfront; es meldet, daß es be- . 
Lis zum Letzten kämpft, 
1.Pz.Armee, die in 30 Tagen trotz schwe- 
‘ehrkigpfe, großer Kälte und Winterotürme 
zurücklegte, setzte sich planmäßig weiter 
4,.PzeArmee führte erfolgreiche Abvehrktm- ` 
etcneo die Armecakt,.Hollidt; jedoch gelang es 

r ibcrlegenem Gegner, eich auf dem Westufer des 

ctzusetzen. Im Abschnitt der Arneesbt,Fret- 

Pico ging Dawydoff verloren. In Bereich der 

.c.Armee und der 2,Arnee Fortgang der Kiupfe und 

cgungen. Weiteres Gelinde gigverloren. Bei 
Wishac Dolgoje und nördlich überschritt der Gegner 

on MueAbsehnitte Dem gegen den Tim vorgehenden 

e. 1 kekänpfte die Luftwaffe. 
Die ER TED schlug die vom Peinde ait Hef- 
tickeit fortgecetzten Angriffe wiederum zurück, — 


Der Gen St d H titercendet dem OKW seinen Be= - 1.10 1,1» 
fehl cn die HeGr,Nord, bis 21.1. abde. Zeitplan und · 
Befehl für die Räumung dea Xescelevon Demjsusk in 
Stichworten einzureichen, | | | | 


KW/ E St lehnt đen antrag des Amts m 


vom b.i., die bei der H.Ür.Mitte herausgeloste 
III.Ati. des Verbandes 805 (Sonderverband "Branden- 


N 


2 





Oooo u0. 


gi Pi T 4 


TU stil 


ture") zur Auffrischung in die Heinst zu verlegen, 
at und befiehlt ihre Verlegung in den dem Sonder- 
"Brardenturg" zugewiesenen Reum im Bereich 
Ge die Lege es nicht erlautt, Trup- 
us adm Oper:tionsgebiet in die Heimat zu ver- 


Noch den Angriffen feindlicher 9-Boote an,‘ 
ischen Büdwestküste (vg1.28,1./2 f.) hat 
Norwegen den Antrag gestellt, gie fcindl. 
111 eigenen S-Booten zu bekiimpfen. Die 


— 


| " " 
, 


Lungnmehme &ufgeforderte Skl hilt die ği- 
indirekte Auswirkung der S-Bootc im Ka- 

Flottillen) fiir wesentlich größer als an 
csiechen Küste (1: Boote) und bestsich- 


LE Zuführung einer neu sufgesteliten 


“^^ 


uodcracer Minensuchboote und stirkere Be- 
oy R-Boote, dic allercings weiterhin vor- 

Lm Polergebict cingssetzt werden müssen, 
der Neubauten ist nicht möglich, 


9.B.West hat um 6.1. gemeldet, daß die Anl, 14-16/ 31,1. 
.P...Div. ab 10.2. in die Bretagne verlegt und 
ic Oe =Div. nach vierwichZigemAufenthelt auf 
Truppentitungsplatz in Gegend Amiens vorge- 
eden soll., Das OKW ist mit diesen Absich- 
iveretanden (751,5,.2.) 
0,.B. "est het ferner am selben Tage dic 
ung von bodenständigen Batailionen zur 
ag der örtlichen Sicherung der 3 U-Poot- 
te im Bere. ch des ДОК 7 teantragt.Dae 
rt dies für z.Zt. unmöglich und verweist 
statidescen guf den Austausch mit den | 
enden Purk-Bataillonen (vgl.27.1./2 £.) {| | 
die Stimue der 6.Armee (vgl.2..1./2). 
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In Südstschnitt der tumesiechen Front ist 
eine deutsche Angriifsgrup,e zur Gewinnung der Ex- 
ge tei Paid (110 km weetnordweetl. von Sfax) an- 

\ geircien und hat Gelände gewonnen, An der Front 
cer Dgulceh-it.Pz.^ruee drückie der Feind wieder- 
un stirk auf die Nachhuten, Um eine Unfessung; zu 

, vermeiden, wurde nachts die Stadt Zuare (ostw.der 
ital,-Sranz. Grenze) gerüunt,. Die Bachiuien gingen 
hart vcetl,Zuspa in Stellung, | 


Der QeB.Süd nat am 20.1. die Bitte des Duce Anl.18 / 31,1, 
‚uittelt, 016 Heeresiührung im tunesischen Raum 
to ulizugestalten, йай tach dem Ausscheiden des 
G.u.houuel GeueQbsvVon Arnim mit der Führung einer 
Ф. zuiiluenden H,Gr.Tunis teauftragt und fiir das 
' Fa s ASK 5 ein neuer Q.Befh, testinuwt wird. Der 0.B. 
Suu kit Giesen Antrag unterstützt, da er klare Ver- 
h.ıtuisce, besunders im rückwärtigen Getiet,schefft, 
dic Armeen (durch Unterstellung des Q Qu iunis Wo- 
vic des Adastunie unter die Heeresgruppe) entla- 
ciet und fast gene durch das freiwerdende Perso- 
nal dcr Pz.Armee Rouzcl verwirklicht werden kann, 
Der v+B.S2G hat ferner mitgeteilt, daß der Dace 
cinc Verstärkung der Luftwaffe in Tunesien für 
notu -noig halte und im Übrigen dieselten Auffas- 
сиса wie das OKW und der Ob.d.L. vertireie, Der 
@ a . wurde durch den O.B.Siid auf adic Sehwierigkei- 
Len des Plugzeugnachschuts umd der Personallege 
hingewlesen, hat abir trotzdem gebeten, dem Füh- 
rer derliter Meldung zu erstatten, 0. B. SUd hat sei- 
ne Jindestankräge deu Obed. Le gemeldet, 
Der аш 25.1. zur Meinungsä.ßerung aufgefore- = 
derte р. Sca. Б.Н. Quedur iteWehrmecht hat sich am. 
25.1. gleichfalls für einen einheitlichen Ober- 
teickl in Tunecien ausgesprochen, da die Trennungs- 
linie der beiden Ärmeen in einer für feindliche 
An rifig günstigen Gegend liege und such die An- 
forderungen derselben für See-Üteríührungen auf- 
Guer &bgesiimut werden müßten. Das Comando 
Su,remo sei einverstanden, und die Aufetellung 
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pache kciae Schwilerigiclten, da hier? ur dee. Per- 
sonal und Material dese | 8009 "Ш> Deutccleit, Pu, Ape 


Ше * I д, 'Tdc, 


ver ust hat GE 20.1. die Becpreehungspunkte — | 


fir cic geplante Afrikarciee den Sieliv.Gheis West 
ae e fectoelcgt und datei vorgusce.lagen, 


inzulschen unt. р Inkcufn.hue weiterer Verzögerung 
der Vereaunlung im tuneeiechen Raum und einge vore 
@ | wien Risikos um der Siidfront Zinzele chlige 
noch ungefectigten Feind, insbesondere 
gegen Tetcasa (vgl.,27.1-/5) zu Lithrene 
In Giveca ducsmuenhong hat der Wrst die baldige 
дог: nieation dee States dee 0.3.3td 20 Einem 
„гш: ehtetaG ¿le wünschenswert tezeichnet und 
wut hingewiesen, das dae ital.AQK ein gutes, 
Gu eturkes Verkindungskomuando brauche, dae 
mt dad = k dem ALOLE.cer Dt.li.Pz.^ruüuec« cuf zu: tel- 
lena. H.Gr.Kde.ccincn Zinflub durchsetzen kine. 
Dac. Gen. do, cee Delirei. miiese mit Seinen Korpës= 
troup eù uöulichet bald einsatgfähizg gemecht were 
Qi nd um die Sch: — — © Lei einer groleren j 
ångprificoperetion i „гей wu konnGche Ce 
Al: die teste Lösung, die sich eur den Gege- Anl.21 / 31.1. 
tunheiten und Aussichten für die Beichleregelung 
in Cunceien ergibt, bezcichnet der WPET am 21.1, 
Le Einsetzung cin.r Ter reegt 6 kee Eh e wie 


cx cic von Anfong cn eretrebte und vie cic munuchzr 


@ cor Duce und das Comendo Supremo vorgcschilae 


cen h.lon. dedoeh kann eic crct eingerichtet were 
GCh, ЛИ; IS 
8) dic шеге der Deutseh-it.Pz.Armee in dic Mereth- 
Stellung eingerlückt unc 
"n ds neue átal Avs mit seinen Armet HESE cin 
tztiercit ict. 
wird erst in einiger Beit der Pall sein. Der 
echlägt vor, die Neuregelung erst Rek Klä- H3146-0133 
acr Pervonalfragem und nach erreichter Ein- 
cote createehaft dec it.A0X in Kraft treten zu las- 
con. Covokl bei der HeGreppe und bei dcr 5,22. 
mee ale „uch tein D,Afr.X. als dem cinsigen 6.9% 
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en deutschen Gi e, Kdo. m g.cn die Stellen 
Ke und der Gen. StebewOffizicre wieder 
— Lët werden, Als Führer des Yera 
gek? VE Zum İt AOK wird Gen.von Stone cre 
nomheft gemacht. aem wie terst Bay- 
€ Ohcf der 5.PzZzj¿rmec oder las D, Afr. E, 


Alticlueer ein steigender Fedcrf an PESCHE 


ugen besteht (vg1.8,12. 42/1 fs), hat 
: 200 HPP im Mittelmtecr zu 
das dic Itelicner 
scrie in Palermo ere 
eigenc Zwecke zu 
cus der Heimat TN 
Meer кн würden, In Toulon 
GÄR bis rtiggestelit; 
| icch keine 


rderlichen Kontingente für nö tige 


at au 27.1. Vorschläge für zwei Anl.25u.26/31.1 


en in der Pöhrerweisung vom 28.12., die 
sgetung im Südoeten iu Falle eines 
len Angriffs regelt (vgl.29.12./2 f.),vor- 
° WRSt empfiehlt ihre Ablehnung, da sie 
i eutschen Einflusses, wie 


- 


puse o (7521.19.12 .42/22.) 
alaufen, | 


Fr 


ro L.L C e n 


I 
Іту Auf Tl ebict wich der Pe.nà weiter aus, 


üeken wurde dureh die k Ate der 
ken vepzügsert, H3146-0134 
aa. tho: nien und im ital,.tesetzten Beki t t \ 
sind Un —— — zur SSuberung dee Une-Sana- h^ 093551 
Bogens sbgeschlossen. 
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Der 0.B.Siidost hat am 28.1. gemeldet, daß das 
Unternehmen "Weiß 1" suf deutscher Seite voraus- 
sichtlich zwischen dem 10. und 15.2., beendet sein 
wird und es im Hinblick auf feindliche Großangrif- 
fe erforderlich ist, die Unternehmen "Weis 2" und 
"weiß 39 ohne lange Pause во anzuschließen, daß sie 
bis Ende März abgeschlossen sind. In Besprechungen 
beim Comando Supremo am 2.1. ist "Weiß 2" von den 
Deutschen, "Weiß 3" von den Italienern übernommen 
worden, die gleichzeitig die Entwaffnung der Cet- 
nici durchführen wollen. Der 0.B.Siidost hat um 
Mitteilung der beabsichtigten &tal.Maßnehmen für 
"wein 3" und die Entweffnung der Cetnici sowie 
der Pläne für Übernahme der durch "Weiß 1-2" ge- 

@::uterten Getiete gebeten. Ferner hat er seine Ab- 
sicht angekündigt, in Bälde eine Besprechung des 
0.B. der ital.2.Armee und des Befh.d.d.Tr.in Kro- 
atien unter Beteiligung des 0,B.Südost in Agram 
durchzuführen, und gebeten, den ital.0.Befh. mit 
entsprechenden Befehlen und Vollmachten au verse- 
hen. bos | : | J 

Das ОКИ teilt darauf dem Comando Supremo über Anl.28 / 31,1. 

D.Gen.teim HeQu. der it.Wehrmacht mit, дав durch 

den tisherigen Verlauf der Operationen noch mehr, 

als tei den deutsch-ital.Besprechungen vom 18.- 

19.12.42 angenoumen werden konnte, die Gefahr der 

Bildung eines komuunistischen, auch militärisch 

geíf-hrlichen Staates erwiesen wurde. Deshalb hält 

es, das OKW für erforderlich, die Operation "weiß 

2-3" sofort anzuschlieben und gleichzeitig alle 

Cetnici-Abteilungen zu entwalinen. Nur auf diese 

Weise können die für den Pell eines feindlichen 

Grosangriffs benötigten deutschen Kräfte freige- 

macht werden. Das OKW bittet daher, die it.Armecn 

in Kroatien und den Nachbarräumen mit den notwen~ 

digen Befehlen (einschl.solchen für Besetzung und 

Befriedung der gesäuberten Gebiete) zu versehen. "чиле 

* 

Der deutsche Gesandte in Agran, Kesche, hat Lec 1.1 
am 27.1. über das Amt Ausl./Abw. Besorgnisee wegen ЖЕР. ха 
von Moster geltend gemacht 
A KR al 


-+ 








dë Se tT 
und vor den Cetnici gewarnt. Der Q.B.Sïdost het 
dazu mitgeteilt, daß die Lege tei Moster, wo ein 
ctindiger Vertindungsoffz. eingesetzt ist, ganz 
rukig und dort wohl euch nicht mit einer Bedro- 
hung durch die Kom.unieten zu rechnen sei, dä Ep 
sich um ein Interessengetiet der Cetnici handle. 
Er rit deshalb von Schritten beim Comando Supremo 
at. In der Frage der Cetnici, Über deren Verhält- 
nic zu den Italienern der 0.B.Siidost noch Material 
comuclt, empfehle es sich gleichfalle noch zu w&r- 
ten, ds der Gen.Roatta innerlich stark an elie ge- 
tunden und erst nach einen Pereonalwecheel ein 
Durchgreifen der Italiener zu erwarten sei. 


Gen.d.Artl.von Boetticher legt einen neuen 
Bericht üter die amerikanische Kriegspolitik vor. 
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No, USA 56| is a photostat of an орігі a) 
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document submitted in evidence by the United States 





Prosecution under this number, The oririnal document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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